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Major M. an den Hauptmann
Sdhellhetm.

B

g[ile Donnerrvetter dag tvar ein bofer Weg,
die Sdilofen flogen mir um den Kopf hetum,
twie die Kugeln, nody toeit fchlimmer, als im
fessten Treffen, wo Du an meinet Seite, fo
manchen Feind in die andeve Welt fchickteft, —
doch fch fike et toieder in meiner warmen
&tube und tollte gerne das alles vergefjen,
toenn id) nicht andere Dinge hdtte erleben mifs
fen.  Muf Dir dieSadye rappottiven, s toird
Div giemlich warm vor dev Stirne werden, wenn
Du die {dhine Sefchichte horen wir(k.
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e wolte , bak miv dieverbamte Kugel, die
miv im fektern Treffen die (infe Hand mitnahm,
lieber den Kopf weggenommen hatre, fo durfee
idy midy doch fefst nidye fo herumbudeln laffen,
Dn Eennft ia den Spion, den Hallergheim, der
immer um mein Haug berumfchlidy, bis er fich
endlidy, durc) Hilfe deg Sunfer Sternbadhs in
demfelben fefifeite. b habe Div oft von ihm
gefagt, und bin immer auf meiner Hut gerve:
fen, habe auf alle feine Schliche ein aufmetffas
mes Auge gehabt, denn id) fabe es ihur an den Ane
gen an, daf et nichts gutes im Sehilde fuihree,
@ hat auch eine Avt von Bedienten bey fich,
ein Keel, den idy nicht jum Queerpfeifer haben
modhte, diefen fuchte idh augsuorfehen, aber
alles vergebens.  Jdh, hatce war Furzen Pros
3¢B mit ibm machen und ihm das Hauf verbies
ten €onnen, aber id) mollt doch audy den Sun-
for Sternbad) nidht gerne vor den Kopf fEofien,
fo bhabe ich die Sadhe hinfdylendern lafferr, big
i endlich auf der Hefe fie und meine Nacha
ficht u fpat berewe. — Dent Div nur den
vetdamten Streidy, idy veite da in allen guten
von Dir weg, und war fdhon wieder gutes
Muthes, da fich die Sonne tieder blicken lies,
os
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foodutdh dod) meine Kleider toiedet etivas trocfen
rourden, ich lieg alfo meinen Schimmel feinen
Sdyrice gehen und freuete mid) fchon im voraus,
wie mid) meine Louife empfangen wurde, o
fam idy denn nach) Haus, Alle Blis, da gabs
Gefichter, nidhts als Winfeln, ieder Dediente
der midy evblickte, fuchte fid) su verbergen, —
Ey ihr Teufels: Gefichter, {dyrie idh, foll ich
denn mine Sdhindmdbre felbft abjaumen? Sepd
ihr denn Heute alle toll ?

Cnodlich Fam der alte Facob mit einem Ges
fidte, als wenn er 24 mal Gaffen laufen folls
te, — toerdens ung nidye 1bel nehmen , gnddis
ger Herr, daf toiv ung alle wie die Maufe vers
Eriedyen, toerden Dalr feine gute Nadyricht Hos
ven, Shre Louife — — da ftand det Narr und
beulte roie ein Kunabe, der von feinem Sdui:
meifter ausgepeitfcht wordett, und icl Eonnte Fein
$ort mehr aug ihm bringen. Nun giengs in
gevadert Marfd) nach Louifens Jimmer, da fand
id) die Befdheerung, alleg tvar ausgerdumet,
Louife tar weg und auf einem Zifde lagen fols
genbde Jeilen:

P, Lie:




Sieber Papa

»©ie haben mir immer etlaubt, fe fo 3u
nennen, undid) thue es auch iekt noch, o6 idh micl)
gleid) dburd) mein Detvagen, diefes fiffen Nahs
mens unolirdig gemadht Habe, — aber wag
vermag die Liebe ? — Da ich durd) meine Bits
ten und Thranen Sie nidht ur Cinwilligung,
mich mit Hallersheim ju verbinden, betoegen
fonnte, und es mir nicht langer mbglich oar,
dem dringenden Bitten meines Hallerheims mich
au oiederfesen, fo bin ich mit Sittern demfelben
gefolgt.  Vielleicht bin ich fo glicklich Shre Wers
gebung ju erlangen,  dif iff mein beifefter
Wan(dh), roenn Sie diefen erfiillen Eonnen, dann
foll nue der Tod midh von Shnen trennen, Lo
ben Sie wobl und Haben Mitleiden mit Jbree
unglictlichen Louife, ¢

Nun Bruder, fee Dich in meine Lage,
und dann will id) doch fehen, ob Du mich vers
denfen fanft, twenn id) im ganzen Haufe Her
umlaufe tofe ein Unfinniger,  2Afle Dedienten,
das ganze Dotf, was nu [aufen fonnte, mufte
fort, aber alle Eamen mit traurigen Giefichtern
gunick und niemand Fonnte mir einige Nacyridse
von
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von den Flidytlingen geben, fie Heulten alle iwie
die alten LWeiber, denn Du roeift, daf Louife
von jedem Kinde im ganzen Dotfe geliebt wird,
Cndlich fam der alte Jacob Heut frifh 3u
Sufe rvieder surirck und brachte mir die unanges
nehme Nachrich, daf et jroar den TWagen irks
lich eingehole habe, da er abet aan; allein und
ohne Waffen getvefen, bhabe ihm Hallersheim
bas Pferd unterm Leibe erfchoffen, und rdte
dann im vollen Jagen auf D ***burg su gefahs
ren, Das drgert mich noch am meiften, daf
i) meinen beften Sdhimmel bey der Affaite ein-
gebiifit habe, doc) das twollte idy gerne vergefs
fen, batte i) nur dag Madchen roieder. Hive
Druder! fie find nacd) D*** butg ju gefabren,
und find alfo in Deiner Revier, fdhicke alle Deine
Gpiichunde aus, fchies den Spisbuben auf denn
Kopf wie einen Dachs und bringe mic Louifern
guticE.  Jch hatte mich gerne felbft aufs Perd
gefest und rare juDiv gefommen, aber ich bin
nod) mide von der vorgefirigen Neife und die
vermwinfhte Affaive Hat mir fo viel Aerger und
Sdyrecten verurfacht, daf ich gang mitbe bin,
muf alfo tider meinem Willen in der Stube
fien und mic ein wenig abroagten, IWill Die
A 3 alfo
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alfo die gange Sadhe Mberaeben, sumal, da der
Spion in der Nabe bei Dit feyn muf, Gieh
Dir alle nur mogliche Miihe, daf Du ihn in
Deine Gewalt befdmmit, will ihn hernady fdhon
gitchtigen, daf ihn das Cntflihren vergehen foll,
Muft Deinem Fris den Auftrag geben, bdet
wicd fchon feine Sadyen gut madien, bat ia
anch ein Auge auf Louifen geworfen, dem
tourde es alfo gany [ich feyn, tenn er dem
Seinde bdie hubfche Deute toieder abjagen Eonns
te. Haft Du aber ettva hieriuber Bedenkliche
feit, fo Eanft Du e aud) maden wie Du willfE.
Sdy bin 2c,

IL.
Hallersheim an Sternbadh,

(Sjlﬁdlid) bin ich 116er die Grenge und det alte
Knafterbare fann miv nun niditd melr fehaden,
et foird gang artig brummen, roenner nady Haus
fe €omme und findet den lecren RKaficht, —
Aber Briiderchen, es toar auch warlich Seit,
baf ih fort fam, denn i) mufite, wie Du
voeift, die Verftellungstun(t aufs Hicyfte trefs
ben,
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Ben’, und Hatte ich mich nidye von ieber in dete
felben geibt, fo ware mein ganges Projeckt
ubern Haufen gefallen,  Snzwifden, wenn idy
die Wabrheit fagen foll, fo muf ich Dir geffe=
hen, daf miv iekt nicht wobl bey der Sadye
ift, wenn Du Dein BVerfpredien niche erfilfen
fanft, und es wird in dev ThHat fchrver Halten,
denn der alte Major iff ein Blik« Kevl, und
wenn id) nidht ivve, fo hat er fchon lange einis
genn BVerdacht auf mich gewotfen, denn er bat
fdyon mehrmals meinen Bedienten, um meine
wabren LUmftande gefragt, ia et hat ihm fogat
die Hande verfilbert, abet da iff et gleidh an den
techten Mann geFommen, der lige drger alg det
Leufel und iy glaube, tenn ich ihn nicht bey
miv hatte, ich ware nicht fo weit gefommen,
Dod) i) muf iekt von roidhtigern Dingen mit
Div veden. Sternbach, idh bitte Dich recht
febt, wende alles an, den Alten avf gute G-
danfen 3u bringen, denn Du muft wiffen, daf
idy gwar Louifen Deprathen will, tie ich Die
verfprodyen habe , aber fie mug nidht ohne Gseld
feyn, denn firs erfte weift Du felbft, daf ich
fie nidyt ernahren faun, indem unfer Hands
wett nidht immer fo gebt, wie es geben follte,
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es fcblagt ung audy mandymal febl, und fivs
aroepte ftebe ich auch in andern BVerbindungen, die
ich Dir nicht entdecfen Eann und die miv fehlech-
terdings nidyt crfauben eine Perfon ohne Veys
mogen ju hevrathen, Du fiehft alfo ol ein,
dag ich in einer dummen Lage bin und eg wurme
midy evfchrectlich, ia iy muf es Div nur gravde
beraus fagenr, dap mid) der Schrict, den id) ges
than, fdhon halb gereuet,

Was noch das [chlimfte bey der Sache ift,
fo [aft mir auch Louife Tag und Nadht Eeine
Nube, fie beffeher feff davauf, idy foll mich
mit it trauen laffer, ic) hatte ihr verfprochen,
ibren Willen, ju erfiillen, fo bald wir fibet die
Grenge waren, nun muf ich Ligen auf Litgen
evfinnen, aber in die LAnge geht es doch niche
an, und idy erwarte fehnlidy Anewort von Dir,
Du bift ia fonft ein pfiffiger Kerl, follteft Du
nicht etwas erfinnen, das mich aus diefer Verlee
genleit vettete? ) will in der guten Hofnung
feben. ekt bore noch die Sefchichte meiner
Neife:

Sobald i) aus Deinem Briefe die Entfers
nung bdes alten Majors ecfubr, fo lies idy fos
gleich alle Anftalten ju meiner Flucht machen,
RI)
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Sy Bam durch die hinteve Gavtenthiive, roie ges
wobnlidy, ghicflish in Lonifens Jimmer, ofne von
femand bemerfe 3u roerden, ich fand fie fhon be-
reit, und fubree fie big vorg Dorf wo dieKutfde
unfter wartete,

So gerne mir Louife gefolat war, fo zerflof
fie dem ohngeachtet in Thrdnen, dap fie fich
von ibrem TWoblthacer trennen follte.  Jch tro=
ftete fiesfo gut i) Eonnte und mein Johann fubr
fo fdhnell, daf wiv ju fliegen glaubten , es wat
aber audy HochE nothig, denn wiv waren nody
nicht in D ***burg, fo fam der alte acob, von
dem man glauben follte, et Eonnte faum alleifs
dic Treppe Herunter woackeln, im volligen Sagen
Dinter uns ber, id) rourde bald mit ihm fertig,
denn ehe er noch an den Schlag Fam , hiclt ich
ihm eine geladene Buchfe entgegen und mit dem
Knall fiel ihm des alten Majors Schimmel uns
term Leibe, dag twar tmeine Abficht, der alte
Kerl Eonnte uns ju Fuffe nidyt folgen, und wiv
fubren grade nach D * **burg, Hier hielten wit
uns nicht lange auf, denn es gehlive dem Haupts
mann von Sdyellheim, und dev iff des Miajors
befter Freund, 1oir Datten alfo leicht in die
Sdylinge gevathen fonnen, die man uns gerif

As allents
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allenthalben legen 1itd, toir fubren alfo Tag
und Nacht und ‘Eamen glicklich fiber die Grenge
nady&** * von hievaus fdreibe icdh Dit diefenDrief.
Sy wollte anfanglich bier auf Antwort von
Dir watten, allein it habe diefen Enefdyluf ges
anbdert, bdenn ich glaube, biet noch niche gang
ficher 3u feyn, idh werde alfo Heute noch abrei-
fen, um, wenn e8 miglich iff und die Phevde
es ausbauern, das Stadtdhen . ju etreidien,
ba will i) Deinen Drief erwarten, nur madye
mir die Jeit nidt zu lang.  Jch bin 2,

II.
Hauptmann von Schellheim an
Major von M.

@cin Drief, lieber Major, bat vielen Ein-
oruck auf michy gemadyt.  ch bin Couifen im=
mer fo gut gewefen und bhatte einen foldyen
Sdyritt gar nidyt von ihr vermuthet, o fann
mit nidhté unfinnigers vdenfen, als fidh von einer
Lewdenfihaft fo binveifen 3u lafen, und wag
nod) das {dylitmmite iff, fo weif man ia nidyt
etn:




e AT 2

1x

einmal ter der Kerl ife, idy Eenne in det ganzen
9Welt Eeinen Herrn von Hallersheim.  Jdh
werde mich in meinet Vermuthung gerif nicht
itven, ev ifi ein Spiclgefellfchafter vom Junker
Sternbad) und gany gewif ein Vetriiger, denn
gele cinmal alle die eute durdh, die in diefer
Gefellfchaft find, b Du einen eingigen ehrlichen
Keorl darunter findeft, alle find darauf ausge:
fernt unfduldige Siinglinge, die in ihre Hande
gerathen, 3u prellen und ihre Beutel ju fegen.
©elbft der fonft gute Sternbacy ift von ihnen
etft geplindert und dann in ihr Komplot aufge:
nommen tootden , iest Fann er fich nidit mebe
von ihnen losteifen, da er die Augfdyreifungen
und dag locfere Qeben einmal gerwohne iff, und
fein Vater giebt ihm Eein Seld dazu,  Jch habe
mit fdon alle IN1ibe gegeben und mit aller MNache
daran gearbeitet, denn et at ey allebem ein
gutes Hery und es e gu winfden, dap ev
wieder auf den TWeg det Tugend gebracht twiirde,
allein alle meine Mibe Hac nichts gefruchet
und idy aweifle Beynahe an feiner Defferung.
Dody ich Fomme 3u febr ins Sdhroaken und vers
geffe daviiber den Hauptgegenfiand meines Briefs,
idy Eehre daher ju Deiner trauvigen Gefdichte

Hus
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suricE, und bin gezoungen Dit mit Detrnbnif
i melden, def alle meine TMuhe umfonf nat,
denn der Wogel roar fthon aus dem KAficht enes
wifche.  Hallersheim war fchon iber die Genge,
ebe ibn meine Leute einholen Eonnten, it waren
ihm anf der Spur und idh felbff bin meiner
Sdhwadye obngeachtet mitgetitten, mufte aber
bald swieder umfehren.  Da ich nad) Hauge
fam, evfubr id) eine Do)t unangenehme Nadhs
vicht, die midy febr traurig machte, DBrudet,
wenun nue fein Unglick paffice.  Du woeife,
mein Feik hat fdyon lange viel Neigung u Loui-
fenn metfens [affer, und it faben e8 im Grunde
beyde gerne, iy nabhm midh daber febr in acht,
ihm nichts von der Entfihrung mevken ju lafjen,
aber aller meiner Borfidht ohngeadhtet muf ep
etiwa von einem Bedienten die traurige Gefchichte
etfahren haben, Fury, da i) nach Haufe fam,
mwat er fort,  Co lief midy durch einen Vedicns
ten um Vergeihung bitten, , daf er obne meine
Cimwilligung toegeteifit ave, feine heftige Licbe
su Louifen geftatte ihm nidyt, fie in die Gea
jabren, telche ihr drobeten, fElrzen zu laffen,
ev-muffe the ju Dulfe eifern, und er wiitde niche
eher juriict Fommen, 6is er Lonifen juriict brdch-
{4kl
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ge.“ Dies, lieber Freund, madit mir viel
©otgen, und Gott verhrite nur ein groferes Hn:
giicE.  Du etft, mein Junge hat von Natue
ein hikiges Tempevament, und roird im gegen-
wartigen Falle von der Hike feiner Leidenfchaft
noch mebhr geveitt. Er trcibt es qewiff aufs
duferfte, wenn ev die Fhidhtlinge findet, Sich
wollte ihin den Febler gerne vergeben, denn ich
weif tvozu ung eine folche Leidenfdyaft bringen
fann, wenn er nur nidhe ju ubereilt gefandelt
batte, Cr ift gany ohne TWaffen fortgeritren,
nidyt einmal feinen Degen Hat et mitgenom:
men, das madyt mich trantig. —

Jeh habe,: fobald idh den BWorfall erfubr,
den alten Conrad ihm nachgefdhickt, toenn et
ibn e ancvift, dann will idy mich gerne yufricden
geben, Du fenft den Convad, es ift ein ehrs
licher RKerl, auf Odeffen Trene und Berfchlagens
beit man fich verlaffen fann, et hat mir im
Kriege gwepmal dag Leben getettet, ich halte
ihn wie mein Kind und fekse in Anfehung meis
nes Sohnes alle Hofnung auf ihn,  Sobald
ich etwas erfabre, 1will ich es Div fogleid meks
bem. b bin 2,

1V,
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Sunfer Sternbach an Dallershein.

Dbne alle Umftande, lieber Hallersheim, muf
iy Dic melden, bdaf es mit Deiner Affaive
febr fhlecht fiebet.  Dreymal Lin idy {chon
bepm alten Major gervefen , aber fein eingiges
mal Gabe idy die Crlaubnif erhalten, ibn 3u
fprechen » ev ift erfchrectlich aufgebradyt und bes
fonders bet midh, ev fchicbt alle Schuld auf
midh, i) Ditte Dich in fein Haus gebradyt,
und ware der Srtohrer feiner Rube; dif find
die HoflichEeiten mit voelchen ex micy, fo oft ich
fornme, abioeifen [affet.  Ja ev bat es nidt
babey beroenden laffen, fondern bat fogar an
meinen Bater gefchrieben uud verlangt von ihm,
ober vielmehr von mir, feine Louife tvieder.
Gt hat auch meinem Vater alle meine heimlichen
Gdnge, die idy drey gange Jabhre vor denfelben
verborgen gefalten, entdeckt, (wo ev ¢s muf
erfabren Daben, Famn ich mit allen meinen
Nadygriibeln nicht begreifen ) und mein Bater
Balt midh iefst wie efnen Gefangetten. Scon
find es adyt Tage, daB idh nidht in unfeve Ges
foll:
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fellfhaft gefommen bin,  Zu meinem Glicke
that id) nody am lesten Abend, ehe es mein Al:
ter erfubr, auf dem £**fden Kaffehaufe einen
guten 3ug von 600 Thalern, idy habe dodh ale
fo einenn Notl - Pfennig,

Hallersheim, id) will iekt verniinftig mit
Dir veden und Dir obne Umfande geftehen,
daf es mich veuet, midy in Deine Affaive vers
wickelt ju haben. Jch habe mir auf allen Seis
ten Feinde auf den Hals gewalzet und war
Feinde, von denen idy alles befiivditen muf,
Du teift, daf ich durd) meine Ausfhrweifungen
die Liebe meines BVaters verlobren babe, det
alte Miajor gab fich alle nur magliche Miibe,
mich tofeder mit ihm auszufohnen und grade zu
der Jeit, wo id) [dhon einige Hoffaung hatte,
Begebe id) den dummen Streidh und mache mie
auch den zum Feinde, dev meiny grofeer Fiivfpre-
dher woar, i) habe mich aljo ing grofte Elend
geftiiegt und febe gar fein Mittel vor mir, midy
aus et miBlichen Lage, in der ih midy befinde
berausgureifen,  Was mich noch am mehreften
Eeanft, find die Gefinnungen, welde Du in
Deinem Driefe duferft. I habe immer ges
glaubt, Sonife fen das Jiel, wotnad) Du firebft,

in
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in der RUFfcht Habe idh) Dein Unternehmen untere
ftise, und Du haft blog durch mich Deinen
Sweck evveidyet, iy bin eg, ver Div alle Ans
fdhlage an die Hand gegeben und idy touinfdte
febr, dag Du den Rath, den i) Div feo geben
1ifl, Befolgen modteft.

e will nod) einmal alles antvenden, den
Major yu fprechen und ihn auf andere Gedanfen
gu Bringen fudyen, damit ev Dir und Louifen
vergeben und in eure Heyrath willigen moge,
SWenn idy diefes erlange, fo iF mein grofter
Wunfch evjulle, idy gebe einem betriibten BVater
feine geliebte Tochter vieder , idh fithee ein, von
threr heftigen Leidenfchafe hingerifnes Madchen
in die Avme ihres Wohlthaters juricE — eld)
ein freudiger Gedanfe? — Nun Hallersheim,
bore meinen fernern Rath: Solteich o8 nicht das
bin bringen, Dden alten Major ju befdnftigen,
fo babe ich noch alle meine Hoffnung auf Dich
gefeket.  Aus Deinem Briefe fiehet man au:
genfcheinlich, daf Du feine abre Licbe 3u
Louifen empfindeft, fondern daf es Div nur um ihe
Vermbgen ju thun ift, follte ich alfo den Alten auf
feine Weife bervegen Eonnen, fo laf meine Witte
ftate finden, bringe Louifen, bdie Div alsdann,

nach
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nach Deinetn eigenen Geftdndnifle, nut eine
Laff feyn wiitde, wieder urict, uberliefere fie
mir, id rill fchon die Ausfohnung swwifchen ihe
and den Major bewirben.  Bis dabin aber
nimm Dich um GSottes illen in acdht, denn
Du roeift, dap der funge Schellheim [Eerblid)
in Qonifen verliebt war, von diefem Dafi Du
alles ju befiirdhten wenn e Dich antrift, Soe
Bald er Nachricht von der Cntjuhrung befoms
men, ift ev fogleich abgereifit, und roie ich aus
suvetldfigen Nachrichten weif, ift er Div auf
der Spur, er hat einen heftigen Schwur gethan,
nicht eher zueict ju Eebren, bis et fid) an
Sonifens Verfither, (fo pflegt er Did ju nens
nen) geracht, fie felbfE abet, ihrem TWobhlthter
dem Major ueid gebracht habe. I bHore,
daf mein BVarer nady miv fragt, id) mup alfo
fdyliefen, denn ich rodre des Todes, twenn ex
unfern Vriefroechfel merfte. Sey alfo fa auf
Deiner Hut, und nimm Deine Maasregels
aufs befte, e bin 2.




V.
Hallerdheim an Sternbdady.

%x’ft watlidy eitn altes Weib, ter wird denn
auch gleich fo verzagt feyn, fein Vaum falle
auf den erfien Hieb , mufe Div {don um eines
Kreundes willen etwas Miihe geben, die Hike
ift bey dem alten Schnurrbare noch ju grof, laf
fie nur ein toenig vervauchen, dann wirds fdhon
gehen , aber nue alles pfiffig angefangen, ev ifE
ein alter Fuchs und man muf ftarfe Grinde
haben, tenn man ihn 3u etiwas bereden will,
doch Du titft es fdhon machels, ich ubetlaffe
mid)y Div gang, —  Driderdhen, ih muf
Dit fagen, daf, Dein WVater, — in allen Chren
von ihm gefprochen, — einen dummen Streich
begehet, twenn er Did) von einer fo fchonen
Gefellfchaft, tie die Unfrige)ift, abhalt, man
Bat doch da vielerley Vergniigen und fann dabey
immer flote leben. Du fan(t es glauben, ich fehs
ne mich vecht darnach, ob i) {chon einfehe, da
ich fhroetlich toieder su derfelbern fommen twers
de, aber i) will miv fhon wiedet fo twas auf:
fuchens

Die
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Die evfte Halfte Deines BDricfes hat mik
fo siemlidy gefallen, und befonders dev glickliche
Sug, den Du gethan, id) gratulive vou gangen
Hergen — abev die andere Halfre Deines Driefs
ift gav nidht fir micy, mit deinetn Moralifivers
muft Du miv vom Halfe bleiben, Jch Fann
e abfolut nicht leiden, woenn ein iunger Menfeh,
wie Du, wie ein alter Dotfpafior daber Ehmt
und andern Motal predigen ill, ia, ia, voenn
ir nidyt drey Jabre fo flott mit einander geles
bet und manchem Mutter - SHhnchen den Beutel
gefegt batten, bda Ednte es dodh wobhl am Enz
de einigen CindrucE madyen, aber in Deinem
Munde Elingt eine folche Moval gar poffielich, —
Dody ich fann Div Feine Vorfdhrift in diefer
©ache machen, Du fanjt es halten wie Dy
1illft.

Allein, Dein Vorfdhlag twegen Lonifenn —
taugt big fest nicht furmicy, Dap idh) nidyt ein
Natt wdve und lies fo ein niedliches BVigelchen,
fogleich roieder aus dem Kafich, da id) es Faum
mit vieler Nibe gefangen habe,  Sollte idh
mit diefe umfonft gegeben haben ? Glaubfi Du
wobl, bdap tas eine Kleinigkeit iff, roenn man
feinen Augenblick auf Feiner Stelle ficher iff 2

B 2 Denn
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Denn der Junter Schellheim Hat mich (Hon
gwepmal beynabe erwifdht und ich michee docly
nicht gerne in feine Hande fallen, nidt etrwa dafs
miv es am Herze fehlte, fondern weif ich weif,
dag es nidyt ofhne verdriefliche Solgen bleiben
tolirde, da der Junfer einen guten Degen fabre,
ich muf alfo Tag und Nadye anf Miteel nnd
Wege finnen, wie id) dem NRencontre austveiche,
denn et folgt miv, fo 3u fagen auf dem Fuffe
nach, ob ich gleich bald tedhts, bald (infs aus:
weide.  Meine Frau — — ia pok taufend,
das Defte hatte. idh) bald vergeffen, Die ju [dreis
ben.  Wenn Du ein Kerl warveft, auf den man
fidy verlaffenn Eonnte, fo roollte ich Div eine gang
artige Sache entdecfen, roriber Du (achen
follteft, abet eg ift mit einem foldyen Movaliften
nigts anzufangen, und i) traue Div alfo
nidyt — genug ich habe mich mit Louifen, in
einem fleinen Dirfiben obnrweit F*** traucen
laffen.  Jch fonte ihrem dringenden Bitten
nicht fanger wiederftehen, iy verfchob es von
einen Tag um andetn, endlich Eonnte idy Feine
Austoege mehr finden, mufite alfo in einen
fauern Apfel beifen.  Sch (ies daher einen
Cdhwarzrod Eommen (ein Dbrolliger Ketd,
foll[E




follft ihn viclleicht noch Eenmen lernen) die Traus
ung gefdhalh obne alle Ceremonien , toir hielten
einen Halben Tag Raft« und Sdymaustag, lege
ten ung vergnigt ju Bette, fehten am folgens
dent Morgen unfere Neife fort und Eamen glicks
lich in G@***nan, WVon bier aus fdhreibe
ih Dir und roill Deine Antrwort erwarten, denu
idy denfe Diev ficher 3u fepn.,  Cigentlich bin id)
geyoungen bie ftille ju liegen. Da wiv geffetn
ofhngefehr nody eine Stunde von S***n ents
ferut roaven, muften wiv einen holen TWeg
paffiten. Unfet Poftbnecht gab mit feinem Horn
das gewohnliche Seichen, denn der Weg wat fo
enge, daf zwen Wagen fidhy in demfelben une
moglich austoeichen Fonten, es tourde auf bas
gegebene Reichen nidht geantwottet, und nun gieng
¢8 frifd) vorwaves, aber ehe it es uns verfalen,
famuns eine Kutfde entgegen, die benden Hetrn
Kutfcher bewillomeen fich anfanglich, tie es
bep ihnen gerodhnlich iff, mit einem bderben
Sludy, da fie aber dadutdy dem Uebel Eeinestoes
ges abbelfer und ihre Lage andern Eonten,
fo fam es endlidy von FWorten ju Schlagen.
@3 war uns nidyt woll dabey zu Miuthe, denn
die bepden Kerls jogen fich bey den Haaren im

D 3 Kothe
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Kothe hetum und fchluger fo erbarmlich auf
cinanber [og, dap uns angft und bange rourde,
3u unferm groften Verdtuf wurde unfer Kutfcher
von feinem Gegner 1ibertounden und mufite nun
um eine neue Vataille ju verhiiten, ausmweichen.
b roollte zroar demfelben ju Hillfe Fommen,
allein in dem uns entgegenftehenden Wagen,
faBen jrey Officiers s Kevl wie die Teufel, die
faben ihre Freude an dem Scharmiikel und ries
fen miv mic drohender Stimme ju, ich mochte
mich rubig verhalten, die beyden Ketls wiirden
fdhon miteinander fertig toerden, id) mufte alfo
oider meinen Willen fille ficen. Da es nun
endlich dabhin Fam, daf unfer Wagen austveidhen
mufite und es auf bepden Seiten bergan gieng,
fo ftiegen tvir aus, und ehe diePferde 6 Schrits
te vorwarts viceen, (ag der Wagen und die
Adhfe serbracdh. Wir muften alfo ju Sufe in
die Stadt gehen, o endlich nach vier Stuns-
den unfer Wagen, iedody in einem etbavmlidyen
Juftande, anfam. Wir miffen pier fo lange
fiille liegen, bis der Wagen fertig fepn roitd,
Defdyleunige Deine Antwoort , idy Goffe mit
Sdymerzen davauf und bin .
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VI,

Houptmann von Schellheint an
den Major von M.

%feler[exy Nadhricheen, lieber Major, toitf
Du aug diefern Drief erfabren, leider aber find
alle diefe Nachrichten filv ung beyde fehr traus
tig. eftern befam ich cinen Drief von meis
nem Fris, wovon idy Div eine Abfchrife bey-
fege.  Sycy twar anfanglidy febr aufgebracht 1iber
feine 1nbefonnenfeit, aber fein Brief hat alle
Hike boy miv toieder geddmpfer, fein gutes
Herge leuchtet aus fedem Worte Herfilr und fdon
habe ich ibm alles ivergeben, denn am Enbde
falle doch die Schuld auf mich felbfi jurict, id
fabe feine Licbe ju Louifen entfiehen, die erfien
Regungen, den erften Cindruct, weldhen Louife
auf ihn gemadyt, entdeckre ev mir und id billigte
mit Vergniigen diefe Liebe, Nach und nad)
ift diefe Qeidenfchaft heftiger roorden und it der
Hige derfelben that ev einen Schritt, weldjen
er gewifi fhon vielmals Geveuet hat, wie Du
aus fefnem Drief deutlich fehen Fanft.

D 4 Der




Der alte Convad it roicder jutiicE gefoms
metr, ev hat meinen §rib nidht antreffen Eon.
nen, da {ch alfo fefse feinenn Anfenthalt weiff, fo
mag ihm Conrad meine Antwore felbfE nbets
bringen, Ddiefer titd dann auf alle Sdchritte
und Handlungen meines Sobnes ein wad)fames
Auge haben, id) Hoffe bald denfelben wicder alg
einen gehorfamen Sohn ju umarmen, und
glaube gewif, daf er Dir Deine Louife wicder
gufubren wird , id) nenne fie Deine Louife, tveil
iy Deine Liebe ju ihr fenne, und roeil ich eben
davaus gang suverldffig {chliefen Eann, daf Du
demfelben fchon vergeben haff,

Mein grifter Kummer if nur, daf toip
unfere bepden Kinder nod) nidye roieder bey ung
haben, denn Louifens Verfihrer iff ein ausges
leenter Gaudieb, er hat feine Maasregeln fo
gut genommen, daf ihn mein Fris nodh nicht
Dat finden Eonnen und ich befivchte, er toird
fich aud) Einftig fo in acht nehmen, daf er aetvif
febald nody nidt evhafd)t witd, denn et Eennt
feinen BVerfolget ju gut, als daf et fich mit ihm
wird meffen wollen.  Das einzige, as mid
in Srifens Driefe in BVerrounderung gefekt hat,
iff dic Nachricht, dap fich die beyden Flichtlina
ge
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ge haben copuliven laffen, id Befiitchte davon
auf der einen Seite fehr fdhlimme Folgen, auf
der andern Seite aber {dheint audh) Hallersheim
dadurch allen Verdadht von fich ju entfernen,
dentt vodre er fo niedertrachtig als riv anfings
lich alle geglaubet haben, fo hatte er getvif dies
fen @dyrite nicht gethan, er muf alfo doch gan
Befondere Abfichten baben, und idh bin fehr bes
gietig auf den Ausgang diefer Sefchichte, Dodh
feBt ju etroas anderm:

Geftern wollte das junge Paar, 3wifchen
roelchen Du felbft die Ehe geftiftet, Hochzeit
Balten, idy freucte mich fchon auf die vergniigs
te Stunde die ich ihnen ju machen mit vorges
nommen Dhatte, id) lies das gange Hochzeitfeft
ouf meine Koften vevanftalten,  Alles freuete
fich davauf tvie idh felbft, als ploslich frih um
3 Uhe Lerm im Dotf urde — Diebe, Mot
der — fcheie bald Hier, bald da iemand. b
fprang aus dem Dette, fonte aber nidyts erfal-
ven, big miv endlich ein Dedienter die traurige
Nadyricht brachte, daf Diebe in des Brauti:
gamé Wohnung eingebrochen, diefer fey aus dem
Sdlafe errwadyt und babe fich denen Raubern

D s mit
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mit Hilfe feines Knechtes widetfehen twollen,
fetaterer fey aber auf der Stelle von einem der Dies
be crmotdett und der Drautigam felbfE mit
svey Stichen odlich verroundet rootden.  Jch
gab fogleich Defehl den gangen Wald ju ums
#iingeln, und man hatte Eaum einige Stunden
aefucht , fo fand man im dicfften Gebifdhe viet
RKerls, drey von thuen ergaben fich gleich, aber det
vierte wurde, indem cv fich roidetfekte, von efs
nem Bauer niedergefchoffen. b habe dem
Sieften, den gangen BVorfall gemeldet, und die
Dofervichter twerden in einigen Tagen in die
Nefideny abgeholt twerdenn, um dafelbfE ihren
verdienten Lobn ju empfangen,

Diefe Gefchichte Dat non aug allen Sefichz
ternn meinet Unterthanen die Freude verfcheus
det, alle gehen Hetum und roeinen mitleidige
Fhrdnen, dem fungen Chepaar; die Braut iff
untedtlich, fie fist traurig am Dette ihres Gea
fiebten und fichet mit Schrecen feinem CEnde
entgegen, weldes bald erfolgen tird, bdenn
per eine Stidhy hHat das Hery geftreift und es ift
alle Hofnung, ihn zu retten, vetlohren, die-
fer Vorfall macht midy fehr traurig, idy rill
alfo
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alfo Bier fdhliefen, um midy ettoas 3u erholen,
Sy bin 2c.

B. &

©o eben da idh den Brief fchliefe, bringt mit
meine Todyter Sulie beyliegenden Drief
von ibrer Freundin, oder ung vieles Licht
giebt, wit riffen doch wenigftens o fie
fich befindet und miiffen detfelben fdhleunig
ju Belfen fuchen, Der Brief rird auch
wie idy glaube, vieles ju Lonifens Redytfers
tigung beptragen.

VII.
(Beylage a)

Sunfer Frig an feinen BVater den
Hauptmann von Schellheim,

%erseibcn Sie, theutefter Vater, den uns
tibetlegten Schritt, den icy gethan habe, tan-
fendmal habe ich denfelben fchon bereuet, taus
fendmal toar iy fchon im Begrif, aurict ju
Fely
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Eehren, mid) ju ihten Fufert ju retfen und um
Vergebung su fichen, allein eben fo oft rif
mid) meine unglictliche Leidenfchafe, meine hefe
tige Licbe 3u Louifen, die Sie, befter Vater,
immet billigten, fort, roidet meinen Willen
tig fie mich fort.  Jdy Fann nicht eher ruhen,
big iy Qouifen von ihrem Verfiibrer ervettet und
fie fn meinen Avmen habe.  Alle meine Be=
mithungen den Nichtsmwiirdigen ju finden, find
bis iefst fruehtlos gerefen, odreymal bin ich
fhon auf ber Sput gewvefen, aber fedesmal habe
id) fie wieder veclohren. Heute habe ich von
cinem ausge{chicften Kundfchafter erfabren, daf
fich dev Niedercradhtige in einem Dotfe ofhnrveit
3 *** wirtliy mit:ouifen Hat trauen laffen,
Die Witkung " die eine foldhe Nadricht auf
mein Hery gemachet, Eonnets Sie fich leicht vors
ftellen.  Und wenn idy niche die_traurige Ge-
fabrung an miv felbft gemachet Hatte, wobin
eine beftige: Leidenfchaft und befonders die Licbe
ung bringen fann, fo toitde ich niche begrei-
fen Eonnen, wie fidy die fonft fo einfichesvolle
Zouife, su einen foldyen Schritt hdtte ents
fchliefen Eonnen.  Allein twer einmal von dies
fev Leidenfdyaft beherefdhet wird, wet einmal fidh
ihree
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ihrer Gemwalt untermworfernn, muf oft fwiber feis
nen Willen, den Gegenfiand feiner Licbe in al:
len Stictent folgen, er ift nicht mebr fabig die
Folgen feiner Handlungen zu fiberlegen; fie, dies
fe fchrecttiche Leidenfchaft, macht ung gegen alle
Gefabren Olind, fie madyt ung gegen alles ane
deve gleichgiiltig, nur der Gegenftand unferer
Licbe ift das Triebrad aller unferer Handlune
gen, auf ihn beften wir begicrig unfere Bicke
und find gegen alles um und neben une taub
und hncmpﬁnblid). — — — — Hier, gt
ger Vater,. haben Sie meine NRechtfertiqung,
idy bin fchon im voraus verfichert, daf Sie mir
Jhre Liebe roegen diefes Febltrittes nicht entzie.
ben roerden.  Jch verfpreche Jhnen Finftig, fo
viel afs moglich ift, in meinen Handlungen bes
butfarm ju fepn, um nidht einen fo giitigen BVas-
ter zu beteitben,  Jyebt fann i) unmiglidy (Gn.
ger unthatig bleiben, iy muf Louifens aug dem
Abgrund des Verderbens ju retten fuchen, denn
fie ift demfelben geroif nabhe. Bum Schlug, g
tiger Vater, bitte ich Sie nochmals recht ina
ftandig allen Kummer u entfernen, Bald fok:
len Sie mid) wieder als einen gehorfamen Sobn
s Jbven Fiufen fehen, - Wenn Sie miv meis

nen
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nen Febler vetgeben und midh einer Antrwore
widigen twollen, fo Eonnen Sie den Brief nad)
9. ang Poftame fdhicken, denn folte idy audy
nicht mebhr in B, feyn, fo will ich {dyon folche
Anftalten treffen, dap id)y Devo Drief gang ficher
befomme.  Sch bin 2.

VIIL.
(Beylage b)

@onife an ihre Freundin Julie
von Schellheim,

@nblid}, meine Liebe, fann ich aud) einmal
einige Augenblicfe abbrechen und mich mie Jhs
nen untethalten. Vo vielen Herumfchroeifen
abgemattet, war e8 mir nidyt miglich weiter
su veifen, ich mufte alfo in W***f liegen blefs
ben, ich ergreife mit Freuden diefe Gelegenbeit,
an Sie, meine Vefte ju [dhroiben.  Freplich
fann ich es nicht melr mit devienigen Heiterfeit,
mit der ich es fonft su thun pflegte, nein, feis
ne frohe Mine, Eeine freudige Stunde ift file

midy




L i T

—— e 21

mid) aufgehoben, —  Sott — rozu fann
ung die Licbe, diefe unglickliche Leidenfchafe
reigen? Sn voelches Labyrinth von Gefabren
hat fie midh verwickelt? Dlicke icy hinter mich,
fo verfolgen mich die Thrdnen, die idh aus den
Augen eines gutigen Wohlthaters und meiner
Sreunde geprefjet, vor mit fdyrweben eine Menge
trauriger Ahndungen det Jufunft, denn mein
Hallereheim , fur mwelden ich alles vetlafjen,
und fchon fo viele Leiden erduldet habe, mwird
feist gang Falt, 3toar find roir durch das heilige
DBand der Ehe verbunden, allein — reldh ein
{chrecElicher Gedante 2 — ware Hallersheim ein
Salfcher, ein Detriiger — was wave ihm denn
das BVand] der Ehe? Cin Faden, welden er
mit leichter Tibe zerveifen mirde, und was
wurde dann aus mir?2 — Cine Verftofene —
Vervachtete, — Sefchandete == fhreckliches
Sdyickfal! — — Doch nein, mein Hallerss
heim fann €ein Difervicht fepns er fann mich
niche hintergehen, cv mifte ein Teufel in Men=
fhen - Geftalt feyn, roenn er trenlos an mie
Handelte, er mifte Schrotive brechen, bey derers
blofen Crinnetung idy fchon zittere.  Dodh,
Sreundin, i will Sie nicdht [Anger mit Kla-

gen
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gent ermibden, fondertn Jhnen todh einiges von
meiner Neifes Gefchichte fdhreiben,  Auf diefer
gangen Neife ift ung nichts merkrofirdiges bes
gegniet, aufer, daf nidyt weit von G**k*xp
unfer Wagen umfdhlug und vieles an demfelbert
{chadhaft rourde, gum grofiten Ghick waven toir
ausgeftiegens und (itten alfo- weiter Eeinen Schas
den, alg daf wir u Fufe in die Stadt gehen
mufiten. Wit Datten befchloffen hier nur einige
Zage (tille 3u liegen, big unfer Wagen tieder
auggebefjere toare, aber meine grofe Schwachs
Deit verhindert ung tveitet 3u reifen, it lies
gen nun fhon 8 Tage hier im Gafthof und idh
rerde taglich Eranfer, — und die Urfache —
ady Ebnnte idy fie Jhnen ohne Schamrbehe ges
ftehen, —  doch Sie einige Freundin, ein:
3ig innige Freundin bdiefes avmen gefrdnften
Herzens, Sie wiffen meine Schoachheit fue
Hallergheim — — bedbauern fie midy! —

Sy follte glauben, die Liche meines Gez
mahlg mifte durch diefe Umftdnde ftarfer wers
den, aber ju meinem groften Schrecen, jur
BVermehrung meinesKummers, muf ich gerade das
Gegentlheil bemerfen,  Neulich hat er Eury bita
ter einander einige Briefe befommen, die thu
gang
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gany verdndert haben, ein gewifjes miievifches
Betrageni gegen iederman, ja fogat auch bis:
weilen gegen mich verlaft ibn feicbem nie, und
ich iedhee das Guferfte. — Ac) Sote! hatte
ich mid) doch niche fo fehr von diefer Leidenfdyaft
hinteifen [affen, id) wave wenigffens nidyt tr=
fache an fo vielen Thranen gervefen, die meinet:
tvegen fliefen, ich ware nicht von meinen Freun:
den fo weit entfernt, ich Eonte im Citful der
Sreundfchaft gliicEliche Tage durehleben, und
diiefte nidht als eine Flichtige in der Welt per-
umitren, dennoch haben toiv Fein gewifjes Jiel
vyor ung, noch tifjen wir eigentlich nicht ro
wir ung hinwenden follen, denn mein Gemahl
hat, twie et mir gefagt, VDriefe beFommen, in
toelchen ihm gemeldet wird, daB er den Proze
den et gefiibre, gang verlohren habe — doch ich o=
ve ihn Eommen. — Leben Sie wobhl, bald twill
iy Shnen mebr fdhreiben.  Jch bin ac,




IX.

Hauptmann von Schellheim an
feinen. Sobn.

:‘)u baft mir frenlich durdh Deinen uniberlegs
ten Scbrite viel Kummer gemadt. S denfe
dodh, id) habe midy immer fo gegen Dich betras
gen, daB Du von weiner Licbe iberseugt fepns
fonteft, nody nie fhlug ich Dir etrvag ab, tenn
ih einfabe, daf e su Deinen Gk und 30
Deiner Jufriedenbheit gereichte, Selbft diefe
Liebe 3u Louifen Habe idy, wie Du toeiBt, gebils
tiget, ia ich habe diefelbe auf alle mbgliche Wei:
fe su befordern und Dein Gl 3u madhen ges
fuches bacteft Du alfo bey einer unglicklichen
Entfibrung, einen Bater, der Dicy innigft
ticbt, niche um Rath fragen Ennen? wie hats
ten dann gemeinfdaftlich gegen fenen Nichtes
wiirdigen agiren, unbd vielleicht eher su unfertn
Broecke gelangen Ebnnen, wielleicht wire Louife
iest fdjon wieder in unferer Gerale und der
Detriiger hatte feinen Lohn empfangen, idy bin
Dir gut dafiir, fie hAtte fodann Deine Hand
niche [dnger ausgefchlagen, wenn man ibr die
Vie=
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vielen Gefahren vorgeffellet hdtte, weldyer fie
fih ausgefetet, gewif rourde fie fich meinen
unbd ihres Woblthaters des Majors dringenden
Ditten nicht wiederfeset haben undDu hatteft mie
ebenfalls viele Thranen des Kummers erfpaven
fonnen. —  Dody g ift genug, icdh will Dich
nicht langer! mit Vorroticfen angfigen,  Syeh
weif, daf Did) Dein gutes Herze felbf fchon
wegen diefes Fehlers beffvajt hat, denn diefes
bat geroif diefe uniberlegte Handlung nicht ges
billiget, ydy fenne Dein hikiges Temperament
vorr Sugend auf und wei, dap bier blog eine
beftige Leidenfchaft, die Liebe ju Louifen das
Lriebrad Deiner Handluig wat, und aug dem
Grunde haft Du audh von wmir villige Verges
bung, in der fefien Hofnung, daf Du Didy
forwobl ielt, als auch in Jufunfc meines Na-
thes Dedieneft und Didh nidht wieder von Deiner
Hike gu folchen Handlungen, weldye oft die tras
vigften Folgen Haben, hinveifen [afjeft.

S diefer Mickfiche {chicke ich den alten Con:
vad mit diefem Driefe felbf an Dicd), Du fanfE
Dich auf feine Treme und BVerfdhlagenheit vote
[affen, folge ihm in allen was ev Div vor[dldgr,
denn €8 find Vorfchlage die Div. Dein BVater

€2 duvd
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durch ihn giebt.,  Der alte Major ift noch fehe
auf Louifen erbittert und wenn er ihren Verfiila
rer in feine SHande beFame, ich glaube er iagte
denfelben auy der Stelle eine Kugel durch den
Kopf. Louife wird rarlich viel anwenden miifs
fen, tvenn fie ihn toieder gut machen will,
doch — twenn toir fe nur erft wieder haben,
dann, odenfe ich, foll meine Futfprache auch
noch etwa3 jur BDefanftigung des Mojors, bey-
jutragen vermogend fepn.

Deine Schwefter Julie (Gft Dich reche
febr bitten, daf Du ihre Freundin wiedey in
ibre Avme fuhreft, nur mufe Du Elug und bes
butfam 3u Lerfe gehen.

Chen da id) fehliefen will, beFomme ich bey-
liegenden Brief vom alten Major, et roid
Die auf dev einen Seite viel Kummer madyen,
indem Du die Gefahren in weldyen Louife fidh
befindet, daraus fehen witft, e iff walr, fie ift
in fdhlechten Handen, ingwifchen glaube idy andh
0af toit fie nun deffo eher vetten Ednnen, denn
Hallersheim Hile den Junfer Sternbadh doch
immer noc) fir feinen Frennd, uno diefer fann
vielleicht durd) Lif feinen Aufenthalt etforfchen,
und die ganze Sadye fann bald einen glicktis
den
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den Audgang haben, — modhte dodh Gote
diefen meinen heifen Wunfch in Cefillung brins
genn. Du witft nun bald an dem Junfer Sterns
bach einen treuen Freund und NReifegefdhuten
haben, und idh winfdyte febr, daf Du denfelben
in W. erwacteteft, wenn Du nody dafelbft bif,
follte[t Du fchon weiter gereift feyn, fo [afi auf
den Poftameern Nachricht jueick, damit Didy
Steenbady fobald alg moglich antrife, und ihe
dann  gemeinfchafelich die arme Louife rvetten
Eonne,  ydh bin 20,

X.
Major von M. an den Hauptiann
von Sdellheim.

@as ift doch mein Seel eine verdbamte Se-
fhichte und es geveuet midh feht bepnabhe, daf
iy vor 22 Sabten die Louife in mein Haug tra:
gen lies, hab mir da eine rechre Noth auf den
Hals gesogen, ia, fa, man traue nur den Weis
betn, die betriigen ung und wenn i fie in det
Tafdye mit uns herumtriigen, Habmidh eben dar-

€3 um
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um immet ju heyrathen gefiivchtet, weil ich niche
gerne fo eine boje Sieben ing Haus Haben tvollte,
und da habe ich mich auf einer andern Seite in
VerdriflichEeiten vermwickelt, aus denen idhy nidye
wiedet heraus ju Fommen weif.

Sdyreibft miv in Deinem VBricfe vieletley
Sadelchen, aber, Bruder alle Deine Griinde,
Louifenn 3u vertheidigen, find bey mit nicht fo
tidtig, als Du wohl glaubft. Swar Haben
wir in unfrer Jugend aud) auggefchroeift und
manchen dbummen Streich gemacht, aber foldyes
tibettriebenes Seug woifte iy doch warlich niche,
und idy Eann der Louije nicht fo leicht vergeben,
als Du penfeft, Sie ift jroar ein Frauensims
mer, und ich habe febr oft wahrgenommen, daf
wenn bey thnen eine Leidenfdhaft cinmal fefte
Wurze! faft, nichts dber die Heftigkeit detfelben
geht, aber, beym Clement, wer hich 8 denn
dbem Maddhen, daf fie diefer Leidenfdhaft fo vies
te Gemwalt einvdunite und fo febr nber fich Hers
fdhan Lief 2 Warum muf fie fich denn grade i fo
cinen Landftreicher vergaffen? das iff ifr Febler,
hen ich ibr fchoerlich toede wergeben Finnen.
ie bdtee es mit wenigftens jeitiger entdecken
an:
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Ehnnen, o Hatte idy fchon Mittel ausfindig mas

dhen rollen den Schuft yu entfernen,
Nefy Eann es warlich nidye Begreifen, toie
e nue der Teufelsferl muf angefangen haben,
vag et fidy in ihrer Gunft fo fefigefetet bat,
denn ich dachte doch mein Seel, dein Frige
todre einn Ssunge,! det fich getvafdhen hat und
det getviff gebn folche Kerls, wie Hallersheim
ift, aufroiegt.  Ader \freplich Heut 3u Tage ifE
¢8 nut einmal fo mode gérvorden , dap die futs
gen Affengefichter alles beffer wiffen tvollen, als
alte erfalrne Ceute, und wenn fie endlid) im
Glend fiken, find wiv gut genug; da gelet das
Heulen und dag Winfeln an, da follen tit alles
fihlimme toieber gut madyen.  Hditte Dein
Sunge dag Maul aufgethan und ums Maddjen
ovdentlich angefalten, fo ware die ganze Affaive
sum Ende gerefen, fie hatte ihn nehmen miif
fern und damit Holla, aber da et das nidyt ge:
than Hat, fo mag et derin nun audy jufehen
toie et dem Feinde die Deute wieder abhimmt.
Muft mir dag nicht (bel nehmen, denn Du
weift, daf ich ein alter Deutfchet bin und gers
fie fo vede und fdhreibe, toie mirs ums Hevge iff,
id) fann niche heucheln. —  Lonife wirde fich
€ 4 aoar
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swar anfanglid) ein tvenig gefpetret Haber, abee
qute Worte (helfern bey ihr doch viel, das habe
ich bey vielen Gelegenbeiten bemerfor, —

Aber , Drudevchen, mit Lonifens Hodyzeies
hat es gewifi eine gang andete Dewandnif, es
fteckt ein Betrug dabinter, er mag ftecken wo
er will, denn Du mufit wiffens, dah ich Hallerge
beims Umftande iest gang genan tenne, ev iff
der grofite, Betriiger, den Du Div nur denken
fanft, cin Gpieler von Profeffion, der durdh
alferley Kniffe, iunge unerfahrne Jtinglinge in
fein Nek 3ieht und ihnen den Beutel leetet; et
ift chedem Sergeant in fachfifchen Dienften ge-
wefen, vnd da alle Miteel ihn von feiner ausgge-
laBnen Yebensart abjubtingen niches balfen, bat
man ihn fortgeiagt, feitbem giehet er in der
TWelt herum und nahet fich vom Spiele und
anbetn Betuigevepen, Gy befitst fehr gefchictce
Kunfigeiffe feinen Mitfpielern dag Geld auf efs
ne fpibitbifche Weife abjunehmen. Nun witff
Du wohl auch ein twenig neugietig fepn und gevs
ne wifjen voollen, tvo id) das alles erfabiren has
be, nur Gedult ich will diefe Neugievoe gleidh
befricdigen, D toeift dodhy, daf bder iunge
Crernbad) diefen Elenden in mein Haug gefiifs
ret




- e

_— 41

et hat — nun gut — eben diefer Sternbach
bat miv die ganze Sadye entdecfet.  Audh et iff
ungicklicher Weife in Hallersheims Complot ge:
3ogen toorden , eeftlich hHaben fie ibn fo Eahl ge-
madht wie eine Kirdymaus , betnad) baben fie
ihn e wnedig evfunden, in ihre Sunft aufges
nommen su wetden,  Er hat es wirklich in diee
fer Kunft roeit gebracht, toie ich mit meinen
eignen Augen gefehen habe.

Anfanglich durfte miv Sternbach nicht vor
meine Augen, voeil ich ihn als die Haupturfa-
che von alle dem Unbeil anfabe, und alle meine
Dedienten hatten {charfe Ordre, ihn gleich abs
sutveifen, abet ielt Dat ev fich binlinglich ge-
vechtfertiget, und Dein Junge tird an ihn bald
einen tapfern Vundesgenofjen befommen , denn
der alte Sternbach hat auf mein Ditten feine
Ginwilligung gegeben, daf fein Sobhn Louifens
auffuchen und mit toieder uberlicfern foll. e
fann midy 10ber den . Jungen gav nicht fatt
voundern, et {ff feit einigen Wodhen gany neu
gefdhaffen.  Nadydem er dem Hallersheim (n die
Hande gefallern, war er immet der ausgelafjens
fte Wildfang, den man fich nur-denfen Fann,
und ekt hat ex fo su fagen einen Sckel an allen

¢s BVer
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Veegniqungen, e iff tieffinnig, redet oft 3
ganjen Stunden faum ein Wort und jederman
ift fir feine Gefundheit beforgt, denn twas dag
fdhlimfte i, fo fann man die Utfadhe feinetr
Melandholic gav nidt evfabren, er ift fo jurics
baltend, odaf alle Miihe, ihn ausguforfdyen,
umfonft iff.  Jngwoifdyen freuet es mich doch
redht von Hevyen, daf fich der Sunge befehrt
bat, bab es immer gefage, er Bat ein Eerngutes
Gemitthe und ¢ tdre warlich Schade getvefen,
fwenn et unter der Bande Spikbuben, geblicben
und gang verderbt toorden todre, ich Eann doch
mein Seel, die faubere Gefellfchaft, von twels
cher Dallersheint das Oberhaupt wat, nidt anders
nennert, denn tvag fie ihren Mitfpielern nidye
durdy Betrug abnebnien, dag rauben fie ihnen
durd)Spikbuben Sreiche, Crf vor einigen Tagen
batte ein iusger Graf in ifrer Sefellfdhaft eine
gtemliche Summe geroonrien, et wat ihren ju
piiffig und fie fonten ihre Vetrigereyen niche
an den Mann bringen, ebe er fichs aber vers
fabe, wutden afle Lichter auggelofcht , det Tifch
umgetvorfen und dem fungen Graf nidit nue
alles Geld, fondern audy zroey goldne Uhren,
Jinge und dergleichen, gewaltfamer Weife abs
genotina
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aenommen , et hatte aber feine Mitfpieler ges
nau ins Auge gefaBt, und zwey detfelben find
fhon in Verroahrung gebracht, — Das ifE
mehrentheils det  2Ausgang einer folchen
Qebengart, und ed follte dem Hallergheim
eben niche beffer ergehen, roenn wir ihn in unfe-
re Hande befamen, —  Aber — idy erfdyres
cfe beynabe felbff fiber den langen Drief, voill
alfo gefchroind {chliefen.

XL
Sunfer Schellheim an feinen Bater,

@iitiger Bater, fo viel Liebe und Nachfiche
glaubte idy nach einer folchen Beleidigung nicht
a1t verdienen, abet eben aus diefer Gutigteit
ferne id) die Gedfe meines Feblers immermebr
einfehen. Sie befthamen mich mit Sute und
ich toeif mid) mit nidhts , alg mit meiner Lei-
penfdhaft ju entfhuldigen, fie tif midy geralta
fam mit fidy fore, fie madyte mich gegen alles
miitrauifch, fa aud fogar gegen die Liebe und Sirte
eines Waters, von weldher iy dody von ieher
die ftavfften Proben Habe, Eury — i) weif

felbft
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felbft nidyt recht, toie iy weggefotnmen bin, crf
in G*** par ich vermigend, midy etwas ju
befinnen, und den Sdhritt, den ich gethan, 3u
uberlegen, und doch rar es mir nicht moglich
guracE jubehren, ich war in einer fhrecElichen
fage. Der cingige Gedanfe Urfache an dem
Kummer eines gitigen BVaters u feyn, e
ner, mid) javtlich (icbenden Schroefter Thra-
nen ausgepreft ju bHaben, Gradite mich u
dem Entfhluf jucick ju febren, fdhon lenfte
ich mein ‘Pferd um, als ploslich Louifens Bild
mid toieder fortrif, ein eingiger Gedante an fie,
und mein ganer BVorfak lag betn Haufen, fo
fampjte ich Tag und Nadye in diefer fiircheer-
lidhen Lage, folgte ich immer Louifens Bilde,
Aile meine BVemiihungen fie 3u finden waren
vergeblidy, und das Sdhickfal fcheint mit gang
entgegen ju feyn.  Jdy roerde ihnen iekt den
fernernt Berfolg meiner Reife erzdblen :

Sobald iy meinen vorigen Brief an Sfe,
glitiger BVater, foregefchice, veifite ich fogleid) mit
Erevapoft ab, und fam glicklich in . an.
ey Tage lief ich umfon(t in alle Wirthehaufer,
niemand wollte etivas von Leuten, wie id fie Bes
fchuich, gefeben haben. Endlidy bradyte man mie
die
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dieNachricht, daf fie gerade am Tage meinet Ano
funft von hier abgereifet waren, fie hatten ihren
Weg nach S*** 8 genommen, i folgte ihnen
dabin, aber nun batte ich auch alle Spur vere
fobren.  Deynabe vietzehn Tage reifte idy hers
um, batd vechts, bald [infs, und dennoch fonz
te ich nicht das geringfte evfabren. Jch braud)s
te nun die WVorficdht bey allen Poftamtern, fo-
ool eine Vefdhreibung von Hallersheim und
Louifens Perfon als aud) einen Ott, wobin fie
ibre Driefe an midy addreffiven follten, twenn
etroas vorfiele, 3uticf ju [affen, durc diefe
Anftalten fam id)_ihnen denn audy riedet auf
die Spur.  Der Pofimeifter in LS. fehried miv,
daf idy eiligft sutict fommen midyte, indem ce
glaubte; die Perfonen die ich fuchte , gefunden
au baben. b flog dabin, und glaubte {hon
am 3iel meiner Wiinfche su feyn, voll Freuden
eilte ich in das miv befdhriebene Haus, und fand
su meinet groften Veftirzung — wenig Troft,
fie toaren fchon am vorhergehenden Tage abges
reift und niemand Fonnte mit einige Nachricht
geben, wobin jie ihren ey genommen, iwie
febr midy diefes nicderfehlug Eonnen Sie fich
feicht vorfellen. ¢ Eehrte, mic auf die Crde

gebhefs
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gebefteten Dlicke in mein Logis juric, — Hiet
ereignete i) ein angenchmever Aufevice, odev
vermogend wat mid) auf einige eit aus meinen
Fieffinn gu tvecfen — der gute Conrad brachte
mir Jhren gutigen BDrief, eine Menge Fragen,
womit i) den ebrlichen Kerl gany betdubte,
liefen ibn nidht zum Worte fommen, endlich
nahm ev mich bey der Hand: Kommen Sie,
gnadiger Herr, bier ift nidyes 3u fifdhen , wiv
miffen unfere Neke teiter auswerfen, IMit
biefen Worten zog er mich jum Haufe hinaus,
fehob midy gleichfam aufs Pferd und nun giengs
fort, toas nur die ‘Pferde laufen wollten,
Conrad titt voraus und id) folgte ihm wie
ein Blinder, obue u wiffen wohin,  Wip
modyten obngefehr drey Stunbden geritten fepn,
als mich Convad beym Avme fehiitcelee, damit
ich abfteigen mochte. b war in eine folche
Subllofigfeit verfunfen, daf idy nidyt bemertet
Datte, daB tiv vov einem Wirthshaufe ffille hiels
ten, idy evfundigte mich o it wdren und er-
fube su meinen gedften Crftaunen, daf tie
ung in‘P. befanden, wir hatten alfo ohngefehr in
drey Stunden einen Weg von 4 Meilen juriic
geleget, und waren durdy 1o bis, 12 Dorfer und
Slecken
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Slecen geritten, ohne daf i) dag gerinafte be-
merfet Datte und obne ein Wort mit einander
3u fprechen,

MNun munterte mich Conrad auf, und wiv
liefenn uns das Abendbrod redht roohl fhmecfen.
Am folgenden Morgen fiengen wiv unfere Un:
terfudhungen wieder an, fie liefen aber frudies
l08 ab.  Wir mwollen bier einige Tage austulien
und wenn toit nids ausfindig madyen, dann
8ebt die ieife nach &, vielleicht find wiv in diefer
grofen Stade glictlicher. Die Nadhricht, die idh
durd) den beygelegten Drief des Heren Majors
evbalten, Dat in der That dieienige Wirfung
gethan, die Sie, gitiger Vater, vermutheten,
$Bas toird das gute Kind leiden miiffen? diefer
traurige . Gedanfe peiniget mid) unaufhorlid.
Ware nue erft Sternbach bey mir, dann follte
Bald den Nichtstoirdigen der verdiente Lohn
treffen,  Jeh bin uc,
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Hallerdheim an Junfer Sternbach,

%as Teufel, Kerl, bift gewif gar gefforben
oder haft Dich bey Deinen alten Knurefopf einz
gefchloffer und vereveibft Deine GSrillen mit Flics
genfangen? b vetftehe ¢s nicht was mit
Dir vorgegangen iff, Dhab Dir neulich einen
maditigen langen Drief gefdhrieben und Du ants
worteff mit fein ffummes Wort, ¢s iff dodh
watlich nicht freundfchafelich von Dit gehandelt,
daf Du midh) nun fo auf einmal fiken (Affefe
und jwar grade iekt, da ich nicht weif o aus
nody ein, €8 feblt miv an allen, mein Geld ifE
bis auf einige Dukaten.gefdhmolzen und Lonifens
Suwelen find auch fchon bennabe alle denWeg alles
Sleifches gegangen. Siehat jroat nodh einige Fofts
Bare Ringe und andeve Sachenr, aber fie-fhldge
e8 miv qrade ju ab, miv diefelben ju geben, fie
ift gang falt gegen mich und id) fann die efas
chen diefer Kalte nidhe evgriinden, Eury es geht
miv nidhts mebe nach Wunfch und idy flirdte
feinen guten Auggang, fo glicklich auch der An-
fang meines ‘Projefts von fatten gieng, Was
das
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bas fdlimfie ift, fo evmarte ich alfe Aungenblicte
fouifens Niederbunft, €8 fdeine fich alles ge=
gen mid) verfchroren ju haben, hHive nuv den
verflucheen Stereich, dev miv geftern begeghete.
Sy gleng auf eines dev berithmeeften Kaffehduz
fer, too febr hody gefpielet wird, wm mein
G liicE im Spiele ju verfuchen , aber — da fand
iy meinen Mann und. idh wiinfdhte iekt, dah
mit nie eingefallen wave dahin zu gehen.  Jch
batte mein ganzes nodh vibriges Vevmiogen, bis
auf drey Dutaten die ich su Haufe gelafjen, in
der Tafche , idy fand da einige Spieler , mifdte
mich unter diefelben und freuete mid) [hon auf
den guten Sug, den id) da thun mirde, indem
idy Gemerfte, daf ihre Beutel giemlich gut an-
gefiille waren, und was mich noch in det Hoffs
nung eines guten Gervinfies beftdvéte, tvar das
dufietliche Anfehen, denn fie faben alle fo eins
faltig aus toie die Schaafe, hatens aber, Hol
wmidh der Teufel, Hintern Ohren.

Anfanglich gieng alles vecht gut nach meinen
Wunfche, idy bediente mich meiner gerodhnlicher
Sunftgrifie, Eeiner Fonte cin Spiel getvinmer
und id) hatte Seld vor miv liegen , dap:idh. gar

D nidht
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aldt wufite wo i es hinthun folite.  Gndlidh
aber drehete fich das Spiel, aller meiner KunfE
obngeachtet gieng alles getvonnene Geld fort und
mein cignes folgte demfelben bald nady, S
feste nun meinen lekten Dufaten und ywollte
eben mein gewidbulidies SticEden madyen, alg
mich einer von denen Mitfpielern, der mir grade
der Dimfte ju feyn fdhien, auf der That ers
tappte, man fand die falfden Karten bey mie
und ich fonte mich nicht vertheidigen, nun
fielen fie miv alle Drey in die Haare und fdleppz
ten midy, nachdem fie fidy mide gefchlagen, in
dem erbarmlichften Suftande auf die Strafie, wo
fie mid) finnlos liegen liefen. Da ich wiedet ju mie
felbft €am, befand ich mich in meinem Quartier,
auf meinem Bette in einem Eldglichen Jufande
und mufte nun nody ju meinem grifiten Berdrufe,
vorr Louifer, die beifendften Vormwiirfe horen,
denn da half feine Ausrede, feine Entfchuldis
gung, man batte ihr die gange Gefchiche evs
3able.

Dies ift die traurige Lage, in det ich midh
Befinde und idy befiiechte, ich roerde mich fo bald
Biche aus derfeiben hevauswideln Ennen, Gib
. mit




it doch einen NRath, ob id) umeehren, ob idy
liegen Bleiben , obet ob i) weiter reifen foll.
$RBas noch dag fhlimfte iff, fo logitt in eben
diefem Safthofe, ein gewiffer Daron von Will:
nis, iy muf ihn roider meinen Willen {chon
nennen.  2Alles wag man nur von einet fddnen
Manspetfon fordern ann, bas findet man bey
ibm, und jwar ju meinen gropten BVerdruf,
denn ich bin jeso beynabe in Louifen verlicht
und auf den Wiilnis eiferfiichtis. Ev gibet fich
fiir einen Defanten von Lonifen aus, und
gomt alfo niche viel aus unferm Jimmer , und
et vevffeht , toie ich bemerft habe, die Augenz
foracye febr gut. Wennich dodh nur evft wieder
gefund ware, dann twollte id) dem Spiel bald
ein Gnde madien, idy reifite in aller Stille weg
unbd fo wdre es aus, aber fo muj id) die Witth.
fchaft mit anfeben, und nod) obendrein gute
Worte geben, daf man mid) nur ernabee,
doch — martet nut, «8 wird fhon eine Jeit
fommen, wo ich auch wieder derr Meifter fpies
len werde, dann follt ihr dafile biifen, —

Hafp Du denn den alten Major noch nide

auf andeve Gedanken gebradht? Jeh habe bas
Dz Hevwms
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Herumzichen von Hergen fatt, sumal wenn
man immer fo in Furcht feyn muf, denn der”
Hagels - Junge, der Schellheim, fist miv ims
mer, aller mefner Borficht ungeachtet, auf den
Nacken.  Jn W. batte er mid bald evwifche,
i) horte aber von feiner Anfunft, Hirte, daf
et-in affen Wirthshaufern Spione hatte und gab
alfo vor, idy teifite ab, Bezog aber eine Stube,
in einem Privathaufe und erlangre dadurdy ju
meinem grofen Vergnigen twas idy winfdhte, idh
fabe den Jyunfer vor meinem Quattier vorbey
und jum Thote Dinaus fahren und tinfhte
ibm eine gluctliche NReife.  Jch glaubte nun
aud) den Daron los ju fepn, aber da irrte ich
mich febr, fdhon am folgenden Tag bezog ev in
demfelben Haufe ein Jimmer, Nun lebte ic
einige Tage tubig, bis mir der fatale Streidh
im Kaffebaufe begegnete,  Sich mbchee mich tod
avgern, dafich midh it diefe Gefchichee einge-
laffen habe, id) £onte iest in Rube fien und
diirfte nicht wie ein Bertviebener in der Welf
herum ziehen, und febe nody gar fein Chde das
von, Alle meine Hofuung Habe idh nochy auf
Didy gefeet wenn Du der Sadhe Feine andere
Wendung gelen Eanfe, fo muf i) einen Weg
(4115
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cinfhlagen,  Sdicfe Deinen Drief an dag
R **(che Kaffehaus, aber fo bald als maglic.
S bin 200 %)

XTIl

Baron von Willnis an feine
Sdytvefter,

2(059 Sdroefter, ich habe Dit verfproden,
alles widytige das mit auf meiner Neife begegnet,
su melden, big iekt iff nidyts vorgefallen, das
fich der INihe verlobute. Dod) hove ieke einen
merroiidigen BVorfall, bey roelcherm idy vielleicye
Deines Bepftandes bendthigee bin, BVor eini=
gert Tagen fam ich in I, an, und da mit die-
fo Stadt gleich beym erften Anblice, fotoohl
toegen ihrer netten und tegulaiven BDanart als
anch wegen der HiflichEeit und dem gefittetenn
Deteagen det mebreften Einwobuer, gefiel, fo

D5 be+

*) Diefer Brdef wurde, da dee Junter Steens
Bach {chon abgereift wat, vom alten Steenbach
oufgefangen, erbrochen und den Major vor <.
dugefchicee,
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Befchlof ich Diet einige Seit ju bleiben. Hier
fernte ich einen Engel perfonlich fennen, Louife
von N, dies liebe Madchen [logierte mit einet
fremben Mannspetfon in eben dem Gafthofe.
Diefer Kerl nennt fich Here von Hallersheim,
und ift, wie id)su meinem grofen Verdrup erfabhs
ven habe, toitElich mit Louifen verebliget. She
Mann odet vielmehr bt Verfiihrer, iff ein
Doferwicht, ein Nidytsrritdiger, er hat Louifen,
durdh Lift und falfche Vorfpiegelungen dabhin ges
bracht, daf fie ihren Wohlthater den Major
von TN, heimlich verlaffen hat, und ihm gefolgt
ift. Aber —= Schroefter, ich roill Louifen rets
ten, e¢ mag Foffen was es will. —  Doch ich
will Dir die gange Sadye erzdhlen:

Wit logierten n einem Gafthofe, von ofns
gefebr befam idh) fie ju feben und diefer erfte
Dlick foftete miv den BVerluft meines Herjens,
Sy wollte Dir wohl den Engel befchreiben,
aber meine Feder ift ju fchroach dazu, alles an
ibr ift jum Cntzicfen — doch Du Fenneft fie {a
felbft und idy will alfo in der Cryahlung fort:
fabren: ) bemerfte an Louifen eine gervifje
Lraurigkeit, ein niedergefdhlagenes Wefen, roels
dhes meine Neugierde immermehe teikte, und

i)
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idh fuchte alfo Gelegenheit, ihre wahren Ume
ftande su erforfchen. Su meinem BVergniigen
bot fidy Gald eine dev {chonfien Gelegenbeiten
von felbft dav:

Gines Abends brachte man Lonifens BVeglehs
ter in einem flaglichen Suftande Halb tod nadh
Haufe, er hat fich unter einige Spieler gemifcht
die ihre Sache gut verftunden, fie hatten ihm
nicht nur fein Geld abgenommen, fondern fie
Batten ihn nody obendrein {n denienigen Suftand
verfeet, in welhem man ihn in fein Logis
bradyte.  Diefer BVorfall gab mir nun die fdhdrne
fte Gelegenheit an die Hand mic Louifen allein
su fprechen, Sie erjdblte mir ihre trauvige
Gefchichee, ,, ey Eonte Ihnen, fagte dev Engel,
stoat die Nachicht von meinem Herfommen
verheelen, allein idy will gany offenbersig afles
fo ccydblen, wie e wivklid) iff.  Wem idh
mein Dafeyn ju verdanten Habe, an tweldyem
Otte der Welt idy das Tageslicht sucrfe evblis
cfet habe, diff find Dinge von welden id) Jha
nen nicht die geringfte Nachricht geben fannm,
meine Cezichung abet Habe ich dem Major voik
. 3t danfen, er hat midy immer toie fein Kind
gehalten und das tieffte Still{dyroeigen in An:

D 4 febung
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febung meincr Hevbunfe Geobachtet, b [elbfE
at in der Mepuung und Hielt diefen twiedigen
Mann immer file den Ueheber meines Lebeng.
Ceft Eirslich erfubr ich von einem altenn Bes
dienten des Majors, daf mich derfelbe nodh als
ein Wodhenkind in einem Kafdhen im Walde
nidht tveit von feinem Schloffe gefunden und
als fein Kind erzogen habe , da er fich felbft nie
verheprathen tollen, Diefe Nachridye, fube
Louife fore, Eranfe midy anfanglich febr, iedoch
vichtete mich die Licbe meines Tohlthaters, des
Majors bald wieder auf, er Hatte mich an Kina
Desftatt angenommmen und federmann bielt mich
oudy fiie fein rwickliches Kind, er lichte midh
foie cin avelicher BVarer und mein fugendlidyer
Leichtfinn trug vieles bey, daf ich diefe Nachs
| riche gar Bald vergaf, ich fuchte nun um fo mebe
‘ die Licbe eities Mannes U verdienen, dem idh
alles yu verdanfen Hatte.  Aber ach! mitten in
diefer angenehmer De(dyaftigung nahette fich
mit ein Feind, der miv nicht nue meine Nube
raubte, fondern auch mein ganyes Glick unters
geub. —  Mein Begleiter, weldyen fie geffern
i fo erbarmlicyen UnfEdnden fahen — ift det
Beefihrer, — € raubte miv durd verftellte
Sdymei
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Sdhmeicheleyen mein Hety, die Liebe verblens
dete midy fo fehr, daB ich midy endlich von ihm
1berveden liefi, meinen Woblthater, Freunde,
Glitck, alles ju verlaffern, und ihm, den Nie-
dertvachtigen zu folgen. FWiv befchleunigten uns
fere Flucht, fo viel roie miglich und famen gatr
Bald iber die Grenge. Nody immer fchante idh
midy glicklich im Defike des Gegenftandes mei:
ner Liebe, idhy Entipfte mit ihm ienes heilige, une
jettrennliche Dand, LWare diefes nicht gefdes
ben, idy hdcte fchon lange den Nicheswiirdigen
verlaffern, und Hatte mich zu den Fifen melnes
Wohlchaters geworfen.  Anfanglich jweifelte
td) toar an det Aufridtigfeit meines Geliebten,
fobald er aber diefen Schritt that und fich mie
mir verband , fo war auch bey miv aller Iroeifel
gehoben, aber — [eider voar es nur Blendroerf
um mich fidyer ju machen, Sein Geld wat ges
fdymolzen und nun (ockte e mir meine Survelen
ab, telche ich der Giitigkeit des Majots ju ver:
danfen und die idy alfo bey unferer Abreife alg
mein Cigenthum mitgenommen batte, et veta
forach miv roeit {dhonere dafiir ju Fanfen, wenn
it auf feinen Giitern anfamen, b war
leid)talaubig genug, allen feinen Worten ju

Dy trauen,




frauen, fa cv toliede mich nod gans augge;ogen har
ben, wenn id) nidyt ju meinem Glice, aug efs
nem Dvief, der mir jufalliger Weife in die
Hanve fiel, feine fdhroarze Secle hitte Fernen
feenen,  Diefer Drief war vom Junker Stern:
Bbach , weichen fie Eennen werden, defer Siing:
ling ift cbenfalls vor Hallersheim verfithre worz
ten, allein er Dat nody einiges Gefiihl fiiv die
Fugend , und  madt ihm bittere Vorniiefe,
daf ev falfd an mir Handelte, — Dody id)
will J0hnen diefen BDrief felb[E vorlegen, fie wer:
den davaus leiche fhliefen Ednnen, in was fit
Handen idy bin. *)  Sie fehen alfo meine traus
vige Lage, mein Gemwiffen beunrubiget mich Tag
und Nadye, und ich flehe fie um Eebarmung an,
Hevr Baron retten Sie midy aus den Klauen die-
fes BVifetvichtes und fiihren Sie mich 3u meinem
QWolhlthater, su meinem BVater juwick, felne
Knie will ich umfaffers, ihn will ich um Verges
Bung flehen und ich weif, ich flehe niche umfon(t. ¢
Hicr endigte Louife ihre traurige Gefdyichte,
weldhe durd) baufige Thrdanen oft unterbrodhen
ourz

*) Dicfer Befef it vermuthlich verlohren gegans

gen ober es muft: der, in diejer Samlung fhon
befindliche Dulef NVo. 4. fenn,
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mourde, — idh habe e ihr gefchrooven, ch 1will
fie aus dem Labyrinthe retten und wenn eg mit
mieinem Dlut ware, der Engel verdient e8. So
eben hove idy, daf Sie mit einer fungen Tod):
ter niedergeformmen iff. ) maf es geftehen,
diefe Nadyriche ift miv HocHfE verdrieflich, denn
fie Dat meinen gangen Plan verdorben, denn
{dhon morgen Datte i) befchloffen mit Lounifen
von bier toeg ju reifen, nun muf ich roider
meinen Willen hier bleiben. Doch bleibt meine
Abreife feftgefeet, fobald Louife die Unbequems:
lichEeiten der NReife aushalten €ann.  Hallerss
el merft es und witd ein Logis in einem Pri-
vat = Haufe beziehen, ich tverde ihm abetr ebens
fallg nachfolgen, denn idh laffe ibn nidye aus den
Augen, ev fonte miv leiche entwifchen.  Bald
follft Du widytigere Auftvitte erfabren. b
bin 1c,
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Sunber Sdellbeiman feinen
Bater.

@c[t’cbtet Bater, vor allen Dingen muf! ich
Diefelben wegen meines langen Schroeigens um
WVergeihung ditten, f{dhon lange wdre s PAliche
fiie mich gerefern, Shnen den fernern BVerlauf
einer Neife ju fdyreiben,  allein vetfchiedene
Urfachen bielten mid) davon ab, eine der Vors
suglichften iff diefe: Wi teiften neulich die
gange Nade, indem it glauben Hallereheim
auf det Spur 3u feyn, in diefer Nacht nun wae
e auferordentlich Falt und neblicht und iy rae
am folgenden Tage gegoungen in T F** pag
Dette ju biten, I lief fogleid) einen Doktor
fommen, det miv die traurige Radhricht gab,
mein ganger Eoeper tare durd) die vielen Strqs
paken aufierf {gefchiodcht und ich nuifite, wenn
i) nidyt ein Mbrder an mie felbft terden wolte,
wenigftens 14 Tage fille liegen um mid) wieder
u erbolen, ) mufte alfo wider meinen
Wil=z
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Willen ntetnen Plan dndetn und bin nun fchon
bepnahe vier Wodhen in T * **,

Jnswoifchen Habe idh aber doch, um niche
gany mugig gu feyn, meinen Conrad allein fors
gefchicke, vielleiche ift er glicklicher alg iy und
ecreichet das Jiel, wotnady idy fehon fo lange
gefivebet habe.  Der gute, ehrliche Kerl wolte
fich durchaus nicht von mir trennen und nur die
Bicten und Verfidhernngen des Arjtes , dag idh
gang auger Gefalr fey und daf blog mein G-
per ettvas austuben mifte, fonten ihn dahin
bringen midh ju verlaffen. So war ich denn
allein und hatte Jeit genug tiber meine traurige
Lage nachjudenfen, idh berubigte mich endlidh
mit dem Gedanfern, daf miv doch dag Sdyick-
faf einmal oieder ginftig etden, und midy
nidit ununterbroden verfolgen iirde, mochte
es fidh dody bald dndern! denn lange balte i
e8 gerviB nicht mebr ausg, der Gedante , Loniz
fen in den Handen eines folchen Diofervidytes zn
oiffen, martert mid unaufhorlich, ——= —
Man meldet einen Srembden, der mich fprechen
will, wer muf das feyn? — — — tonnen
©ie 1obl glanben , befter Bater, von wem idh
fo angenebm wberrafiht wurde2  Chen 34 einer

3eie




62

Qeit too id) mid)y gany der Trauvigkeit Nberlief,
o ich glaubte pon allen Freunden entfernet ju
fepn, bejaud ich mid) in den Avmen des Junfer
Stetnbadys.

Der Bewegungggrund feiner Neife iff Jb-
nen Befant und feine Gegenwart hat vieles ju
meinet Defjerung beygetragen, ia ich bin beys
nahe vollig wicderhergeftelt, und roerde langs
ftens in 8 Tagen von hier, in Sefellfhaft meis
nes Freundes abreifen.  Sternbad) hat auf
feiner Neife folgendes austundidaftet: Hallers=
heim ift in IB. in einev fehr miflichen Lage ges
wefen, et ift abet aud) von da wieder toegges
reift. €t Dat an einem getviffen deutfchets
Baton, defern Nabhmen man  nidyt erfahren
tonnen, einen furchteclichen Nebenbubler und
Qouife vielleicht ihren NRetter gefundem
$Bas diefe Nadhricht fir einen Cindruck auf mich
gemacht bat, Eonnen Sie fid) leicht denfen,
denn Liebe ift bey diefem Varon gang gerif im
Spiel und idy beformme dadurch eiten . neuen,
wielleicht fledhterlichernFeind undNebenbubler, —
dody 1o gevathe idh hin? roas fchmeidhle idh miy 2
Nody nic hat Louife die geringfte Neigung gegere
midy blicten laffenn, fondern (fets twav fe gleichs
gﬁ[:
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giltig gegen mich, und unempfindlich bey mei-
nert Klagen — roelche traurige Sufunfe fchroebt
vor meinen Augen? —  Dodh ich il Sie,
giitiger BVater, nicht wieder mit meinen Klagen
eemiden, im Stillen will ich leiden, fampfen
will i), fo lange ich Edmpfen Eann, foll ich
endlidy unterliegen, twobl mir, id) babe augges
Eampfet, und nichts mwitde mir den Abfchied
aug diefer Welt {chrwer machen Eonnen, als deg
Gedante; du muft den beften der BVacer verlaf
fer, dumuBt dich von einer geliebten Sdyefter
trennen, nuv diefer eingige Gedanfe feffelt mich
nodh an diefe Welt. ey bin fo traurig, daf idy
bier abbrechen muf. — — —  Nun Gote
lob, iest fann id) wieder etwas freper athmen
eime Jentlerlaft, die mein Hery prefte, ifE
entfernt, — Louife iff von dem Ungeheuer be=
feepet, aber freplich auf eine Are, die mip nicht
viel Troft getvdbren Famn.  Der bepliegende
Drief, weldhen mir mein Conrad eben teBt ge-
febicket, titd Jhnen in der gangen Sache mefr
Licht geben. —  Sie twerden aber freplich mie
der Sdyreibart des ehrlichen Kerls Gedult baben
miffers, er fchmakit gerne viel und bat audy dig
in feinem Duricfe genan beobachtet,

Da

o~




Da iy mit meinem Freunde, dem Sunfer
Gternbady langftens in ad)t Tagen von hier ab-
veifen toetdey fo Eonnen tiv feine Antwott von
Sihnen evoavten, idy terde aber, fobald wir
ung an irgend einem Otte einige Jeit aufhalten,
Shnen fogleich fchreiben.  Freund Sternbach
(&gt fich Jonen empfehlen, auch hat et mich
um eine Cmpfehlung an Julien gebeten, und
jroar fehr dringend, dif tar mir auffallend
and fenn ih nidt irre, fo — bat Julie an
ihm eine Croberung gemacht, Sy bin 20,

XV.
Convad an Junfer Schellheirm.

giebet‘ Sunter, Sie haben die Snade. gehabe,
mit ju etlauben, dap i) Jhnen, fobald id etz
was von dem Gaudieh erfithre, fogleidh Nachs
vicht davon geben follte, dif will i) denn audh
iefso thun, Merfen Sie alfo wohl anf, laffen
Sie fein Wort fallen von dem wag i) Jhnen
fdhyreiben werde.  Jch reifite von Shnen weg,
obne gevingfte Spur von Lonifen und ihren faus
bevn
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bern Herttr von Hallersheim su haben, Thef:
finnig wie ein iunger Adovokate, det eirten Fin(i:
chen Proge su fithren bat, fag idh auf meinen
Fudys wie angenagelt, und lief denfelben, nach
feinen Gutbefinden laufen wie er wollee, Die
Mahre war voavlich diesmal Eliger, als der
Reier der- davauf faf, es gieng durch dick und
diinne durdy, in einem Laufen foet, wie ein ans
gefdhofien NReh, dem ein Hald ScocE Hunpe
auf den MNacen fiken, Eury ich befand mich in
M*** pa ich €aum eine halbe Neile geritten
au feyn glaubte.  Mein Fuchs blied ungebeifen
bey einem Wirthshaufe ftehen und mein Magen
ermunterte mich ebenfallg abjufteigen, denn g
tar fdon dber Mittag.  Jch fand einen guten
Zifch, und eine tunge niedliche Wirthin, nady
dem gewdbhnlichen Schlage, das beiBe, fie plaps
perte den gangen Tag toie eine Elfter und ibe
artiges, tundes Manlchen hatte niche eher NRus
be, big fle die Augen uthat und fefte fehlief,
Jn meinen Vervidytungen war mir diefes cben
techt , denn Diev glaubte ich defto leichter etwas

erfabren zu Eonnen,
Haft Du vielen Abgang, wmein niedliches
Weibden? Sie milffen fich eben nicht roun-
(G dern,
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dernn, gnabdiger Hevr, daf ich die Sran Wir.
thin fo vertvaut anvedete, denn da idy wie ein
grofer Dere veife, fo muf ich fothendig andh
in allen Sticken die Mode der grofen Herren
nadmacdyen, und wabhrhaftiq dag Weibdyen wag
dazu gemadyt, daf man vertraut mit ihr umsz
geben mufte, ein niedliches Ding mit einem paat
Pedfchroatzen Augen —— und fo w, ia wenn
id) ofngefehr drepfig bis vierzig Sabt abfehitteln
fonte, idy glanbe, ich Hatre midy anfdiefen [af
fen, aber in meinem Aleer bin iy fchon zu ers
fahren in folchen Sadyen und gap au oft geprelle
worden —— dod) da bin ich gany augdem Tore ges
fommen, — tvo wat idydoch geblieben ~1a, i
fragte die Wirthin, ob fie vielen Abgang Habe,
Deeine Vertvaulichfeit Eigelte dag Weibdjen,
»0i bi bi, fagte fie mit einem Kuicks, Gore [ob,
fo siemlich , ich Eann Sphnen, obne midh ju vifh:
men, verfidhern, daf idy den Beften Safthof
in M *** fobe, alle vortiehme Reifenden eha
venbey mir ein, denn fie wiffen fchon obrie mich zu
tibmen, baf fie bey mic immer wag guteg ju
effern und ju trinfen finden, und bag fie Gep
mir  gewif nidht geprellt wetden, wie eg (n
andern Gafthdfen hier in JM*** Sope ift, —-

Sh




Sdy fage dief nidhe etwa um die anderh Gaft=
Wicthe su verleinern , daflic bevvahre mich dek
{iebe Gott, nein, das ift meine Sadye nidhe,
fondetn iy thue vielmehr federman gutes und
tann es ohne mich ju vibmen fagen, daf ich
gevnie meinen Nachften diene wo ich nur Fann
und toeif — Ach das mupidh Jhnen dody eryahs
fen — (Spannen Sie wohl auf, gnadiger
SHere, da Emmt ettvas fir Sie.)  Nun Frau
Wirthin, madye fie e nur fury, idy midyee
gettie Bald weiter veifen. —  Sa fa, mein
fchoner Herr, das foll mit zroen Worten gefches
hen;

Da fam vorige Woche einn allerlicbftes Citz
geldyen und Eehrte bey miv ein, fo {dhon, fo
liebreich, — aber idy fal) es qlei.cb, obhne midy
$u vubhmen, daf ihr fo etwas nid)t vecht wav,
ia das fabe ich ebe fienod) aus dem Wagen (tieg,
denn die Hellen Thrdanen fielen ihr von den tos
then Wangen bevunter, und fie fabe immer fo
mit einem gewiffern Unwillen auf ein diirres
Gevippe, weldhes neben ihr in dev Kutfdhe faf.

tun ftiegen fie aug, und da merkee ich, daf es

veemuthlich Cheleute waren. Da fie gefpeifit
hatten, Bot miv das Frauengimmer einen Ring mit
€2 guten
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guten Steinen jum BVerfauf an, denn fie Hies
ten fein Geld bdie Nechnung 3u besablen, oder
wenn ich den Ring nicht Eaufen wolice, fo mochs
te idy denfelben einftwoeilen als Pfand behalten,
fie wollte ihn bald abholen (affen. —  Ach das
fiie beroahre midh Gott, daf ich fo efrwas thun
follte, id) fabe ihr ins Gefiche und die Flaven
bellen Thranen ftanden ihy in Augen, — 1)
bin nun, obne midh ju vihmen, erftaunlich
tweichmithig und fonte mich ebenfallg der Thra-
nen nidyt enthalten, reifen fie in Gottes MNab:-
men , mein licbes Madamchen, tver nod) folche
Ringe hat, der Fann audy leicht nodh eine foldye
Kleinigkeit bezahlen,  Seben fie mein Hett, o
madte ichs, und habe dies, obie mich u viiha
men f{dhon einigemal gethan und habe meine
tidytige Dezablung erhalten, « et gnadigee
Derr, wat e Jeie die Klappermiiple aufsubalz
ten, denn fie hacte wobl gerne noch einige Stuns
den fortgeplappert, idh lies mir alfo Gepde dutch
gereifte Perfonen befchreiben,  feldhes denn
freplich toieder eine halbe Stunde dauette, detin
da mwutde fein Band,, Feine Haarfocke vergeffen,
und idy fabe nun aus der ganzen Defchreibung,
Daf es niemand anders war alg ~— dasg Sdhafs

chen,
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Gen, toelches iy fudhte, fobald iy nun den
WWeg , dent fie genommen, erfahren bHatte, fo
giengs zum Tempel hinaus, immer nady .
3.

obald ich dafelbft anfam, [ief ich in alle
Gafthofe, toie ein Spurhund und erfubr nun
in cinem derfelben, folgende nicht allu troflide
Begebenleit, die idfo Eury als mbglich erzablen
will, denn fonft modhten Sie einpaar Tage an dem
Briefe ju lefen haben, ehe Sie damit fertig
wirderr.

Depde Perfonen, fo toie iy fie Bbefchrie-
ben, haben tivklich in diefem Gafthofe logieret,
sugleich ift .auch ein Daron, deffen Nabhmen
man aber nicht wufte, angefommen und hat
Louifen aufs Korn gefaBt, fie hat aud) fehr vers
traut mit ihm geredet, und diefes bat ihren
Gemahl, det dariiber eiferfichtig worden, dahin
gebracht, bdaf er mic Louifen cin anderes Logis
in einem Privathaufe besogen, der BVaron iff
ibnen abet fogleich dahin gefolgt. Gleich am
andern Tage hat Louife thren Heven von Hallerss
heim mit einem Tochterchen befchenbet, diefer
iff mit dem Kinde am folgenden MNotgen ver:
{chrounden, nadydem er vorher Louifen gany augs

€ * gepliing
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geplindert.  Louife hat anfanglich BHierdbee
gang verzweifeln voollen, fie iff aber von dem
iungen Baron bald wieder aufgebeitert wotden,
et bat einige Tage davauf die gange Seche bee
3able und iff mit Louifen weggereifet, abet wos
hin? — das toeiff der licbe Gott, nidht die
gevingfte Nadhricht habe idh, aller meiner Miiis
be obngeachtet, einholen Eonnen, und tverde
wobl meinem Fuchs rwieder feinen freyen Lauf
faffen muiffern, wvielleicht trift er den tecdhten
FWeg.  Jch rolinfdyte vedyt fehr, daf Sie bald
wieder gefund tdren, es iff immer als ob mit
etivas feblte, follte es aber ia nody nidyt anges
hen, dap Sie reifen Eonnen, fo fdhicken Sie fo
viele Spionen aus als Sie beFommen Fonnen,
damit toit nue erff unfernineuen Feind fen:
nen lernen,  Jch fchliefe und bin Dero unters
thanigfter Diener,
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NDaron von Willnis an feine
Sdwefter.

‘(Sreue Didy mic mit, gelicbte Schrvefter , 1ber
den Befip eines Cngels, nimm Theil an meis
nem Glicke, — Louife ift mein, gany mein,
und iy bin der glicklichfe unter allen Sterbs
lichen.

Viele Mithe Hat es miv freplidy gefofiet,
und id) Habe alle Ueberredungstun(ft anwenden
miiffen, ehe ich fie dabin brachte meinen Wotten
Glauben bepgumeffen.  Im Srunde fann idh
bas gute Kind auch gar nicht vetdenken, da fie in
ibrer evften Qiebe fo unglicklid) wae, da fie in die
Hande eines foldhen Dofewidits gefallen, aber
der Himmel, der meine aufrichtige Gefinnung
Eennet, hat meine Wiinfche erfiille,

Sy batte groar Defchloffen in Sefellfchafe
diefes Engels ju Dir ju fommen und Dir den
fernern BVerlauf diefer gliclichen  Begebenheit
mindlich ju evziblen gewiffe Umftande aber
Haben midy dabin gebradt, daf idy nod) einige

€4 Jeit
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Seit veifen toerde, dann will ich in Deine Arme
eifen. et hove den Ausgang de Gefchichee :
Kaum Datte miv der Wireh die Nadyriche ges
bracht, baf Louife mit einer Zodter niedergefoms
men feys  fo fah iy, nach reifer Uibetlegung,
dap ich mit diefen Sufall ju Nuee madyen Eonn
te, denn i) gewann ZJeit, auf die Mittel 3u
tenfern, Louifen ju vetten. Kein Sdylaf fam
die gange Nacht in meine Augen, taufend Cnte
wolitfe fdhymiedete ich, alle aber fchienen mit nidye
vecht thunlich, fdhon brady der Tag an, aber ey
fand midy. nody unfeblifia, wie idy die Sacde
angreifen follte.  SNit Gewalt Fonnte idy nichts
ausridhten, denn Hallersheim ift wirlich mie
Louifen vereblichee, durd) Liff war auch niche
viel ju untetnehmen, denn Lounife Fonnte in
ibren Umfidnden eine NMeife nicht aushalten,
und ihr BVevfuhrer ift ein durdhtriebner Sdur-
fe, — fury id) war in einet graufamen Vet
legenbeit, alg ju meinem grdften Ceftaunen, det
Wirth in mein Simmer fam und mir meldete,
bas Frauenzimmer winfche mich ju fprechen, ich
mochte mich fogleich auf ihr Simmer bemiifen,
idh flog su ibr, fand fie mit Thrdnen in Augen
gang allein im Jimmer auf einem Dette fikend,

R ATT
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pRere Daron, vedete fie mich mit einer Stims
me an die mir duvdy alle Adevn fubr, idy bitte
fehr um Vevzeihung, daf ich Sie fo feith fchon
beuntubige und ju miv bemiihe, id) habe hs
nen Dinge von- auberfter Wichtigbeit 3u fagen:
Sie terden vermuthlich fchon rviffen, daf ich
geftern Abend! eine Lochter jur Wele gebrache
Dabe, diefes Kind ift das Pfand meirer ungliicfs
lichen Licbe, es hat einen Difewicht zum Vas
ter, und dod) wurde iy es mit aller JdrelichEeit
efner Mutter an mein Elopfendes Hery gedricer
baben, toate miv es nicht von dem fchandlichen
Detriiger geraubet wotden, denn Heute ftiih,
da id) erroachte, fabe ich roeder meinen Mann,
nod) aud) mein Kind und erfubr bafld, su mei-
nem groften Critaunen, daf Hallersheim file
mein Kind eine Amme angenommen, ‘und mic
Beyder, noch vor Tages» Anbrud) teggereifee
fey. ey glaubte bey diefer Nadhriche i Obn-
madyt ju finfer, endlich fafte iy midy wieder
etiwas, fprang aus dem Bette, und dutchfuchte
meinen Koffer, hier fand ich mein Unghif volls
fommen , meine noch ubtigen Ninge, Suwelen
und andre @adyen, Eury alles was von einigen
2erth war, Dhatte dev Nichesmwiirdige mitges

¢s noms




-~ 4 e ————

{

nominen, und ich bin fefo fo avm, daf idh nicht
weid, was i) anfangen foll, ~— dif find die
Urfachen weswegen ich Sie habe rufen (affen, —
tathen Sie mir, belfen Sie mit, idy bin pier
fremd, babe niemanden dem ich midy anver-
trauen fonnte,  Um Gottes mwillen bitte idh
Sie, reifen Sic mid) aus diefern Labyrinthe,
fuhren Sie mich roieder jurdck ju meinen Wobls
thater, Wenn Sie Chrift, wenn Sie Menfch
feyn wollen, fo fchlagen Sie miv diefe Bitte
nidht ab. Iy Feunp Jbr edles Hevse feit lans
ge Jeit, idy habe in eiaer glictlichen Wohnung
meines grofen Woblthaters, des Heren Majors
Shre Tugenden vihmen boren, und in diefer
Nuckficht roill idy mich Ihnen gany anverteauen,
berveifen Sie feit diefe Tugenden an einer Uns
glucklidien, © o, theure Schivefter, redete
ver Engel gu mir, uud ich hacce ihre Bicten nidye
efilllen follen? e — g bey allem wag
beilig ift, id) will mein ihr gegebenes TWore
balten, und Sie in die Arme des wirdigen

tannes, ihres Vaters juedc fihren, — —
Louife fonnte in ibren LUmftanden niche fo gleich
dte DefdywerlichEeiten der Reife auehalten, rie
Blicben alfo nody adht Tage in IV, und ich machs
te
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te untey der Hand Anfialten gu unfeer Abreife,
©obald Louife fich gebeffert hatte, teiften wir
ab und famen glicklich in S*** an, von da
wollten wir grade ju Dir reifen, allein, da idh
auf feine SBeife Louifens Traurigteit erfirenen
fonnte, [o Dabe id) meinen BVorfak gedndert,
Sdy glaube durd) dag abrechfelnde und durch die
vevfchicdenen Gegenftdnde, die anf Neifen fich
unfern Augen darjtellen, meinen Sweck eher
3u eveeichen,  ych bat alfo Louifen mic miy nach
Parig gu reifen, alsdann wollte idh Sie 3u
ihren Wohlthater fubren, nach vielen Gintoens
dungen geroahree Sie miv endlich meine Ditte.
Q! Scwefter rodre i) fo ghicElich odie
Sdyvermuth diefes Engels u 3e§ﬁrcuen, dann
Blicbe miv fein Wunfch mebr 0brig, i eilte
dann in Deine Arme und toir tollten unfere
wbtigen Tage im Civful der Freundfchafe glhiicks
lih durchleben, —  Sieh, Schiveffer, das
ift der glickliche Jufall, der mir jum Defifs eis
nes Engels geholfen hat, —  Nun midyte ich
aber in aller Welt twiffen, welde Abfichten
Louifens BVerfihrer, (denn Gemahl fann [idh
tho unmiglich nenuen) gebabt hat, daf er das
unjduldige Kind mit fich genommen, DRt als
len
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fens meinen Nachdenfen und Seiibeln , Fann idy
Eeitien Detvegungsgrund finden, iy habe ihn
awar al8 einent Dieb verfolgen laffen, aber man
bat nidyt das geringfte von ihm erfabren Eons
nen, aud fogar fein eigner Dediente, den ep
gueice gelaffers, vill nichts von ihm wiffen, —
Jndeffern e8 mag feyn, voie es will, Habe idy
dod) Louifen gerettet und der eing,ige‘iﬁunfdy, der
miv-nod) ibrig ift, geht auf ihren Befis, R ()
bin :c.

XVIIL.

Dauptmann von Schellheim an
feinen Sobn.

2ieber Frise, michtet Du doch den Vorftels
lungen und Bitten eines Didhy liebenden Vaters
Gehor geben, michteft Du mit doch bald dag
fife Vergnigen, Didy als ein gehorfames Kind
3u umarmen, geniefen laffen.  Du Eagft in
Deinem Briefe 1ber die Havte des Sdhictfals,
es ift wabt, uud idy geftele es Dir gerne 3u,
baf Deine Lage trauvig ift, abet wirk Du diefe
Lage
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Lage durch Deine Hike verbeffern Eonnen ? feht
es in Deiner Macht dem Schickfale ju gebies
ten? Nein, feinesroeges.  Du fdyreibE miv
felbft, daf Lomife noch nie einige Qiebe gegen
Didy blicten laffen, und dody (AFt Du Deiner
Leidenfchaft den Jiigel fhiefen, und docy will(
Du einem andern, det dag Gk hat, Louifens
Hery 3u befiken, diefes Hery fFreitis maden?
Du wirft bey reiflicher Uiberlegung gerif felbfE
gefteben’, daf Du thirige Handel(t.

S mache Div  Feinesweges Vormiitfe,
denn aud) iy Habe in meinen Ninglings - ah:
ren die Licbe fennen letnen, bhabe ihre Macht
empfunden, und weif gar wobl, su twas fie uns
binveifen fann, dody wenn man folche Schie=
rigEeiten 3u uberwinden hat, wie fie Dir im
Wege fiehen, dann follte man billig der Ver»
nunft die Oberhand laffen.

Du weifit, dah idy Deine Licbe ju Lonifen
immer gebilliget habe, ich wiinfchte immer dag
Sreundchafeeband jwifchen mir und dem Ma-
jor durd) eure Verbindung noch fefter 3u Endipfen,
allein id) fehe et nur ju gut ein, dag diefer
Wunfdy nicht erfillet werden tann, . i rathe
Div als Dein BVater, idy bitte Didy, als Dein

befter




Beftet Freund, det Didh (iebt, — Fommin mels
ne Arme guricf, i) bin nun auch mirbe und
der Tage die ich nod) ju leben habe, terden
nidit viel mehr feyn, fey Du alfo die Freuve
meines Alters, denn mein Hovy febnet fidh
nad) Div,  Auchy Deine gute Schiefter (AE
Dich recht felr bitten, Du midyteft Deine Ges
fundheit fdhonen und bald zueicke Eommen.
Sollten diefe dringenden Vitten Didy niche
bervegen ? Ja idh) Eenne Dein gehorfames Herse
und idy fhliefe Didy fchon im Geifte in meine
Arme,  Bu Deinern Trofte will ich Div nun
audy fchreiben, daf Louife in guten Handen ifF,
Der Major von M. hat mir einen Brief von
der Schvefter des Daron von Willnis Deines
Sreundes lefen laffern, in roelchem fie ihm melz
bet, daB ihr BDruder der glickliche iff, dee
Louifen, von dem Bifewidht befenet Hat, bdies
fer edle Jiingling ift Dein Freund, er ift der
Sobn eines meiner beffen Freunde, ein Hofe
nungsvoller Jiingling. Iy war mit feinem
Bater von feiner Kindheit an, ungertrennlich
vetbunden, eine verdriefliche Affaive aber hat
ihn miv entriffen und ich Habe nie einige Nach-
tidht von feinem Aufenthalte erfahren Ednnen,

fo
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fo viele Mihe {ch miv auch gegebert Hiabe, Da
idh alfo den fungen Willnik fo gut fenne, fo
bin ich Louifens wegen gany aufier Sorgen , er
witd uns diefelbe getwiff sufiibren, und dann ift
nod) niche alle Hofnung file Didh verlohren ?
Solge alfo den Rathe Deines BVaters, feh.
re gurdcf und [af Didh von Deinet unglicklis
dhen Leidenfchaft nidht ju fehe beberefchen, fie
fonte, ia fie witd Dich nody in meit grofiere
Gefabren flirzen, wenn Du ihr nidhe Cinbhale
3u thun fucheft. Denfe doch nur felbft nach,
wem folgft Du iest? Wer ift devienige, dem
Du dicfe |dhone Deute abiagen willft? Es ift
ein verdienftwoller Siingling, ihn Bat ein gNtiz
ges Sehictfal Louifen in die Hdnde gefpielt, ep
ift Dein Freund, — und Du willft ihn Louifen
ftreitig machen? IMit weldem Nechte? —
Cr hat daffelbe NRecht auf ihr Hevy, eben die
Anfpriche, die Du ju haben glaubf.  Wie
leidhyt Eonte fich alfo, rwenn Du ihn anch fanbeft,
ein Jufall ereignen, der mir Thrdnen augprefis
te, der mir die nod) wenigen Tage, die id) ju
febens fabe, verbitterte? €3 rare leicht mbgs
lidy, dag Du ihn fandeft, denn er hat es nidie
nothig gu fliehen oder fid) 3u verbergen, twas
wolls
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wollteft Du dann thun 2 Wiedeft Du tmir nicht
lauter Sumimer madhen? —  Bey der Eindli-
den Liebe, die Du immer gegen midy bewies
fen Baft, Befhrodre ich Didy, Fomme sutiick,
es croartet Dich mit ausgebreiteren Avmen,
Dein Vatet.

XVIIL

Major von M. an den Hauptmann
poit Schyellheint,

2«[[(9 Wetter, Hauptmann, [bff Du wnod,
odet haft Du fhon den langen Marfch in die
Clifaifchen Felder angetreten? Das ift dodh,
niein Seel, nicht evlaubt, fo lange ju fdhrveis
gett und war eben ifekt, da i) im dickjten
Feuer fike. —  Hab da geffern einen Brief
von Qouifern erbalten, iff doch cin guees M adz
chen, oder vielmeht Frou, ob fie midy gleich
febr gedrgert hat,  ych war voller Jotn, und
batte feft SGefhloffen, gans unerbittlich zu
feyn und fiehe da, ein eingiger Vrief madhe
den alten Narvven fo eichheriio, daf
idy fchon dem Madehen (Frau toollte ich
fa:
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fagen) vetgeben Hatte, ebe idh nodh den Brief
gu Ende gelefern, und idy witnfche it techt fehr,
dap fie fchon twieder ing Hauptquattier einges
eice rodve,  Aber VDriderchen, was fagt Du
denn ju den neuen SGalan, dem fich Lonife an:
vertrauet hat? Wenn id) den Jungen niche fo
gut fente, fie wiirde mich aufs neue aufgebradht
Daben, aber von diefem Feind haben wir nidts
au befiiechten, er bringt uns das Sdhdafchen
gang gerif unverfehre JuricE, er mag imnmes
noch einige Jeit mit derfelben herumreifen, damit
ihr die Grillen vergehen, Nun aber, [igher
Sreund , tare es aud) Jeit, daf Dein innger
Serr linfsum machte und fein Winterquartier
bezdge, denn austwarts giebt es filt ik nichts
mehe ju thun, er mag alfo einfiweilen Waffens
ftillffand madjen und uns forgen [(affern, denn
i) winfdhte eigentlich nodh) immer eine Vers
bindung 3tvifchen ibm und Louifernn,; und ich
toerde mir alle Miihe geben es dahin ju brine
gen, —— — — ¢ Hove fdhon Deine Cin-
wendung; — Lounife ift mic Hallersheim rwirk.
[ich verbunden. —  Alle Wetter, damit Eoms-
me miv nidht, denn evfElidh it es ohne meine
Cinwiiligung gefdhehen und roentens, 4fE. denn
$ femand
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femand da, der Cinfpruch thate? der Wogel
titd geroif nicht ing New fitegen, dazu ift er ju
gefcheut, und — alle Wetter, wenn ¢r fde
me, — wie ein Fudhe tollte idy ihn auf den

Pels brennen, ev follte — — ich weiff doch
in aller Welt nidht, twas das fily ‘ein Laufen
und Nennen im Haufe iff, — muf doch Fue

jehen, was es giebt, — — — —

Nun da muf doch) audy Pulver und Bley
drein {dhlagen, bat {ich denn alles verfchworen,
midh alten Kerl jum Naveen ju haben? twas
das fiir eine verdamte Wirthfchaft if. — Da
idy vorhin nachfeherr wollte, voas fit ein Cerm in
neinem Haufe war, fam miv der alte Sacob
entgegen und bradite miv ein fauberes Kafichen,
elches ev im Holzftall gefunden, ich erdfnete es
voller Neugierde und ~— fielle Dir nur in aller
Welt vor, ein Kind lag davinnen, wie ein Ens
gel.  Gnadiger Herr, fagre der alte Jacob,
bag RKind ift von unfrer licben Louife, oder idh
lafje mich lebendig fhinden, und in Wabrheit,
Driderchen, der Kerl hat recht, — es iff
Louifeng Seficht ie fie eibt und lebe,

©ogleich muBte alles, was Beine hatte,
fore, um denienigen au erbafdhen der mit di
{chine



g~ g S

TR 83
{dybne Gefchenfe gemadht, die Bavenhduter find
aber alle juricE, und feiner bat mir einige
Nadhricht gebracdht, Iy muf Div frep gefies
ben, Dridevdhen, dap midhy das Ding eie
gentlich freuete, 0da ich das Kind anfahe, denn
daf es Louifens Kind i, Oaran iff gar fein
Rroeifel und blos die Eeinnerung an den SGalgen-
vogel, dem es fein Dafeyn ju verdanfen Hat,
macdyte mir einige Dedenklid)feiten, aber nun
Bote toeites :

Sy lies iemanden Eommen, dem id) die Ct»
3iebung des RKindes anvertrauen wollte, da man
nun dag Kind aus dem Kdftchen Heraus nahm,
fo fand man folgendes Billet:

DBefter Woblthater!

5, Sie haben immet fo viel Licbe gegen midy
Blicken laffen, daB iy dadurch aufgemuntert yoer:
de, Syhnen diefes Piand meiner Liebe, anguvertraus
en, ich lebe mit meinem Hallersheim glicklichund
wetde Shnen vielleicht bald niahere Nachriche vor
unfern Aufenthalte geben Ebnnen, BVergeben Sie
miv einen Fehlevite, ju dbem mich die Liebe gebracht,

§: S
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S habe diefes Kind ungete von mir gegeben,
abet i glaubte, daf es u fchwadh feyn roiirde,
eitie nothroendige NReife, die wir nodh thun miifs
fen, auszubalten, icy fann es alfo Eeinen fiche-
ven Hanven anvertraven, als den Jhrigen,
Jdy bin o toie immer Devo gehorfame Louife. ¢

Nun, Freund , fag mit ums Himmels wil-
fern, toas foll dasalled bedeuten, idy glaube man
will o feinen Spas mit miv Haben, aber mars
tet nur, idy will euch fdhon das Spagmachen
veetreiben, twenn idy cudh in meine Hande bes
fomme.  Cine {oldhe Heudylerin, rvoie Louife,
muf doch auf den gangen Gortes Erdboden niche
angutreffenn feyn, etft fehreibe fie mir einen fofe
den woehmithigen Bricf, bden idh alter Kerl
felbft Eaum ofhne Thranen fefen Fonnte und nun
fchicke fie miv fo gang dveifte ifr Kind der, alles
toiedetfpricht fich, Fein 1abres TWort in dem
Briefe.

Hive, Briderchen, Dein Fri darf niche
nach Haufe, et muf den Leiten nachfetsen, e
bat ia den Sternbach bey fich, fhreib ihm die
gange Affaive, et foll nicht ruben, bis ev Louifen
in feiner Gervalt hat, dann foll er fie mir wberz
liefern, alle Wecter, ihv folle mid) nidyt ums
fonfe
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fonft Bey det Nafe herumgefithret haben. Nun
gib mit aber auch einen guten Rath, was ich
mit dem Kinde anfangen foll2. INuf es dody
twohl bebalten, toenn i) aber wufte, bdap es
miv andy einmal fo viel ju fdhaffen machte, —
doch was bin idh fir ein narvifcher Kerl, da
witds wobl gute MWege Haben , wit einem Acht=
siger ift nidye su fpafern, der wird nict lange
mehr (aufen,  Sch will alfo den TWurm erjiehen
faffen.  Du aber fdreib fogleich an Deinen
Sungen und auch an Steenbach in meinem
Nahmen, fie follen miv die benden Wigel brin-
gen, will fhon einen Kafidhe filr fie zuvedhte
madyen, Sy fhicke Div hier eine Abfchrife
von fouifens Briefe, Du fanft davaus fehen,
wie idy betrogen werde. I bin i

XIX.
Conife an den Major von M.

@eliebtcr Vater, eclauben Sie mic diefen
theueren Nalhmen, ich war zwar eine ungehor:
fame Todyter, idy habe midy diefes ffen Naby

53 mens
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mens unmw!irdig gemacht, aber idh Eenne Shre gt
tigen Gefinnungen, idy bin uberseugt, daf Sie
mid) belagen, aber niche vetachten terden,
S will meinen begangnen Fehler feinegiveges
su tedytfertigen fuchen, docy bin id) verfichert,
taff Sie, gitiger BVater, Sretbum von Betbre-
dyen unterfcheiden werden. S rar iung, flatz
terbaft, mit dem Qafter unbefant und trauete,
algein in Ndnfen gan; unerfahrnes Madehen, de-
nen Berfpredhungen eines Difervichts ju viel,
die Liebe, bdiefe heftige Leidenfchaft, deten Ges
malt id) nody nieempfunden, blendete meitte Au#
gen, baB idy die Gefabhren, in toelche ich mich
flirgte, niche bemerfte, idy war fchroady und
wurde ftrafbar,

Mein Verfithrer von dem midh ein guitiges
@dyictfal auf eine fonderbare Art befrepet has,
licB miv feine Reit, die ungliaclichen Folgen
eines fo gefalrlichen linternehmens ju 1berles
gen, e madyte fic) meine Sdyroache zu nuke,
und vig mich ausg den Armen eines {o grofen
Wobhithaters und meiner befren Sreunde, er ift
alfo die HDauptquelle alles meines Unglids, ihn
mup die Strafe auj den Fuf nad) folgen, Big

fie
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fie ihn erveichet, und ihn gum BVerderben mit
fich fortreipt.

Dicfes, gitiger Woblthater, if meine gange
Redyeertigung.  Ware idy doch o glicklich Jhe
Hery 3u vihren, Eonten fie mit meinen Fehls
tritt vergeben, wie glicflich rodre ich dann!
Neuevoll mollte ich michzu Jhren Fifen rerfern,
Syhre Knie umfaffenund in diefer Stellung fo lan-
ge bleiben, big idy den fufen Nabmen, Todter,
wieder aug ihrem Munde gehoret hatte, dann
wire idy im bichifen Grade glicklich, Eeine
Verfprechungen foliten mich dann mehe blenden,
alle Dteichthiimer der Welt follten nicht vermds
gend feyn, midy aud nue eine &tunde von Sl
uen 3u entfernen, - et will id) Sbnen die
fondetbare Avt, tie ich von meinem Verfiihrer
Befeeyet worden bin, melden:

Wir find die ganze Jeit, feit fenem unglicts
lidhen Augenblicke, da ich Sie, befter BVater
verlies, immer als Fhichtlinge herum geivret,
oft find roir Tag und Nadht, vhne augzuruben
geveifet, und nur der- Gedante, in Gefellichaft
desienigen ju foyn, den meine Seele liebte,
nue diefer Gedanfe war es, der mir alfes 1in:
gemadh ecleichterte, —  Aber ady! mie bald

S 4 vers
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verfchivanden diefe glicElichen Augenblicke? Sch
ourde ju meinem griften Sdhrecten getvabr,
baB ich midy einem Ungeheuer anvertranet hatte,
ih tourde won feinet ntreue benachrichtiget,
und doch mwufte er midh tieder ju bereden, ia
et Enipfte fogar feneg beilige Band mit mit,
burdy priefterliche Hand.  Nun madhte idy mie
fchon die Bitterften Borwiirfe, daf id) ihn file
einen Bifervicht gebalten, idy fdhlummerte i
den Armen der Licbe, aber durch die fchrectlichs
ften Seenen wurde idh qus diefemn Schlummer
geviffen.  Der Detriiger legte bald feine Larye
gang ab, anfanglich begegnete ot mip fald, Bald
im bichften Grade gleichgiiltig, und endlich
aufierft hart.  Gr [ockte mit, theils durch aller-
ley Kunfgriffe, theils auch durdhy Drohungen
mein weniges Geld und Koftbarteiten, big auf
einige Ringe, ab, und vetfhivendete es Beym
Spiel unbd in’andern [fedetlichen Sefellfchaften,
inde ich trofilos und einfam die Stunbden durchs
weinte, — und doch Fonte idy den Diferwiche
nidyt haffern, doch Eonte ich miich nicht von ihHm
entfertien , idy teug die unglictliche Frucht unfe-
vev Liebe, unter meinen Hergen, und Fonte in
dlefen Umftdnden, unter frembden Louten, obne

Sreund,
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Freund, ~ obne Defdyiiker nidyt roohl fortEomns
men,  Sa wenn idy auch aller diefer Hindevs
viffe ohngeachtet hatte entfliehen wolfen, fo
foat ¢ mit doch unmoglich, indem mich mein
Rerfithrer genau berachen lief.  TWas er hiers
bey fiie Abficheen Hatte, das Fann id) bis diefe
Stunde nidht begreifen. Endlich lernte iy inIB,
dert Baron von Willnik fennen, deffen Tugend
Gie*mir immer gevihmet haben, er verdient
alle die Qobfpriiche, die Sie ihm beygeleget, dies
fem edlen Slingling befchlof ich mich gany ans
suvertrauen, nadhdem ichvorher feine Denfungs:
att genau geptift hatee.

S brachte eine Tochter gur Welt, befand
midh nach meinen Umftanden vecht wobl und
fafite den feften Entjehlup, fobald ich die Des
fohroetlichEeiten der Reife aushalten onte, mit
dem unfchuldigen. Kinde meinen Entfihrer 3u
verfaffen.  Aflein ju meinem groften Critaus
nen foar det Nichesviirdige am andern Motgen
da idy errvachte, verfchrounden, batte in I8, eis
ne Amme angenommen: und war  mit derfels
bern und dem Kinde weggereifer. Der Nichess
otivdige hat miv alles mitgerommen wag noch von
cinigen TWeeth twar, odody will idy dip gerne

<
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vergeffent, da id) nun von dem Ungefeuer Bes
frepet bin. Nue dag fdhmerzet midy, daf et
mir mein Kind entriffen, mein Hery bridye mi,
wenn idy datan denfe, id) jittere, enn ich
miv die Gefabr vorfielle, in relcher diefes una
fduldige Gefdyopf in den Handen diefes Unges
beuers fdywebt, denn er,ift ju feder That fde
big. — Dody idh Fehre ju meinet Gefdhidyte
FUticE: .

@obald es der Woblftand erfaubte, lied {dy
dett Baron von Willni ju miv fommen, unp
flehete ibn nodhmals um feinen Sdhus an, e
bat e¢ mir Deilig verfprochen, daf er midy in
bie Arme meines Woblthaters juedict flihren und
RBergebung meines Fehlers ausmwiirfen twolte,
Ware idy fo gliklich dif 3u erlangen, dann waire
mein beifefier Wunfcy erfiitler.  Wip wolten
anfanglid) gevade ju Shnen teifen, idy Eonnte
es aber dem Daton von Willnik nicht abfchlagen,
i) mufte feinen dringenden Ditten, in feinet
Gefellfchafe Parig, die Hauptftade Frantreichs,
au befeben, nadhgeben, auf der andern Seite
boffe id) audh einige Vortheile aug diefer Reife
gu gichen, dnrd) das Abmedhfelnde und durdy
die pielerley frembden Gegenftande, die fidy uns
auf
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autf diefer Neife darftellen roerden, boffe id) mich
etwas 3u zetftreuen, id) bin alfo dem Baron ges
folat, und wir find auf dem Wege nach diefer
berifmten Stadt. Der Bavon hat miv vers
fprochen, nicht lange dafelbft ju verweilen, fonz
dern fo bald wir die vovpuglichften Merfronrdige
feiten werden befehen haben, toollen it ju he
nen eilen.  Wie freue ich mich auf diefen glucks
lichen Augenblick, wo ich Jhnen mieder minds
lich verfichern Eanu, 0OaB ich Jbte gehorfame
Louife bin,

XX,

Sunfer Schellheim an feinen
BVater,

gieber WBatet , {dhon ehe idy Dero Drief ems
pfing, war mein Entfdhluf gefaht. Sternbady
ift gany roieder der roarme Freund , der biedeve
Sungling der er war, ehe er unter iene ruchlofe
Dande der nichtswiirdigfien und werworfenz
ften Gattung von Menfchen getieth. Er (Eellte
mir mein thorigtes Detragen, auf die freundz

fehaft
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{chaftlichfFe Ace fo vor, daf idh felBF einen A6z
fiheu dafur empfand,  Er fEellte fich felbft sum
Dey[picle dar, et entdecfte miv alle die Leiden,
alle die triuben Stunden, die et habe: dutchfeuf:
gen maffen, er erzablte mir die trautigen Solgen
des Ungehorfams,  Aud) ich, fagte er, indem
et auf meinem Bette fiend, meine Hand ets
ariff, audy i) war ein ungehorfames Kind,
nidht die Bitten eines giitigen LVaters, nidhe
Das faufte Jureden einer tugendhafren Schroes
fier , niche die Crmabnungen der edelften Freuns
e, Eonnten mich der Strom von Laftern, in
deffen Fluthen idh mich einmal getwage, ents
veifen, die Lock: Speife war fif und der Tau,
mel der Wolluft verhillte iene traurigen Solgen
vor meinen Augen.  Jch Dielt dieienigen, die
mid) vetten roollten, fiie unempfindliche und
neidifdye Sefchopfe, ich Eehrte ibnen den NRiicken
gt und fdyrwamm immer in dem Strom peg £a-
fiers mic fort.  Dallersheim, der DBiferwiche
war die Haupturfache alles meines UnglicEs,
et wugte mid) fo ju gdngeln, daf id) Eeine von
ten (hrecklichen Oefabren, die mir drobeten,
berertee, fa idy iele diefen Elenden fae denie-
Bigen, ber midh lehree, mein Leben froly 3u ges
niefen,
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niefenn, idy lics mich fogar tberveden ihm
Lonifens Wefirs, behulflidy su feyn, indem er
miv lauter qute Abfichten vorheudhelte, Dif,
licher Sdyellheim, fuhr Sternbach mit naffen
Augen und beflemmeen SHerzen fore, dif ift e,
vons mich unaufhorlich mactert , eg verfolgt mich
Tag und Nadyt, e verfehencht den fuffenn, evs
quickenden Schlaf von meinen Augen, und es
hat mich gu den Entfhiup gebracht, nidht eher
au ruben, nidyt eber in die Arme meiner Freun:
de juriicE ju febren, bis ich Louifen gevettet und
midy an Hallevsheim, dem Nieovertrachtigen,
gevachet habe.  Das etfe iff ywar gefdyehen,
SBillnis unfer bepder Freund iff miv durch einen
glicklichen Jufall suvor geFommen, und idy bin
vetfichert, dap Louife in den Handen diefes tus
gendbaften Syinglings gut aufgehoben iff, mie
Bleibe mun nichts mehr ubrig, als den Difervidhe
aufufuchen, twenn idy ihn finde, will ich ihm
alle feine Schandthaten vorrerfen und mit diez
fem Avm die empfindlichfte NRadye an ihm nel-
men.  On aber, Freund, muft nicht lAnger eiz
nen Water becriiben, der Dich mit aller dor
Whrme liebt, dienur ein Kind von feinen BVaz'
tev fordern fann, Ou darffe nidht langer feine

Tage
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Tage triben, eilein feine Arme und toifche die
hranen von feinen Augen, die Deinetrvegen
fliefen. —  Und dann baft Du audh noch eine
Sdywefter, einen Engel von Madcyen, — o daf
fie midy auf einer fo fdleciten Seite hat Eennen
[ernen, id) wat fdyon auf dem Halben Wege ju mei:
nem Gliicke und verfdyerste s muthwillig. Do)
i) will mein voriges (chuldlofes Leben micder
fitbren, ich will den Weg der Tugend toiedet
auffudhen und dann foll feine Madit, Eeine
Ueberredung vermdgend feyn, mich davon 3
entfevrien,  JeBt aber, mein Vefer, befchroore
i) Dich ey unferer alten Freundfchaft, tebre
gurict und fchone Dein funges Leben, ich ves
foreche bey allem was beilig ift, Dic Louifen
wieder juzufibren, roenn es in meinen Krafs
ten ftehet.  Jngwifdhen fuche Deine heftige Leoiz

denfchaft, two nicht ju unterdeiicken, doch roes

nigftens ju magigen, damit wenn der Ausgang

der Sadhe nidht nach unfern FBin(chen ausfchliis

ge, Du alsdann nicht gan darnieder gefdymets

tevt werdef.  Morgen veife ich ab und fobald
eg Deine Sefundheit evlaubet, fo eile in die Ap-
e der Deinigen. mmm — —

©o,
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S0, befter BVater, drang der Eoelfte der
Sreunde in mich und in eben dem Augenblicke
erhielt i) Dero lieben Drief, teldyer auf der
Sitelle meinen Entfdhuf zu Jbhnen ju reifen,
befeftigte, idh tverde alfo [angftens in adyt Ta-
gen meine Neife antveten, und fo viel als mogs
lich eilen, urt mich Shnen gans ju roidmen.

Sternbachy, der edle Freund iff geftern fril
toitflich abgeveift, mit Thranen fchieden toiv
von einander und i) bin noch iekt gany zer:
fivewet. Sch habe ihn gebethen, fobald er Conrads
Aufenthalt erfahret, denfelben fogleich jurdcf ju
fehicEen, dennidh will nun den Ausgang diefer fiie
midy fo traurigen Gefchichte in NRube erwarten,
und midy fo viel roie moglich auf roidrige Nadh=
vichten gefaft maden.  Sternbach (aft fich
Shnien und der guten Julie empfeblen, er hat
mit endlich feine Neigung entdectt, fdon vor
ienem ungliicElichen Seitpunft, wo er von Hal:
fersheim verfubrt murde, hHat er Julien geliebe,
al3 ein Lafterhafter bat er fich bernady Feine
Hofnung machen Eonnen, ekt aber da er fidh
foieder gany der Tugend geweihet, ieBt wadht
feine Liebe tieder auf und er verdient es tvar=
lich, Dag ibn Julie nidht vergeblich feufzens

l4fs
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laffet, —  Wir wollen bald mundlich meby
davuber fprechen.  Seh bin,

XXI,
Baron von Willnis an feine
Sdyivefrer,

%uﬁc Sdhtvefter, mwie toundetlidy fpielt doch
das Sdhickfal mit dem Menfdhen, wenn man
glaube, dem Gliicke im Schoofe 3 fien, fo
fbroebt gerifi cin Heftiger Sturm iber unferne
Haupte.  Du wirf in diefern Driefe trautige
Nadhricheen erhalten, faffe Didy, und ‘erfchrict
nicht, diber dag twag du iekt lefen titft,

Jdy habe Dir, denk ich, in meinem lekten
Driefe, meine ghicEliche Lage gefchildere, mwie ich
Louifenn aus den Hinden eines Lingeheuers ge-
rectet und wie ich miv gefchmeichel¢ habe, daf
fie einiges Woblwollen gegen midh blickens lice,
diefes lestere Eonte id) bey vielen Gelegenbeiten
beutlich fehen. Wiy befahen einige Stidre
Sranfeeichs und bielten uns da, o ¢s ung ez
fiel, einige Beic auf, idh war der glicElichfte
unter
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untet allen Sterblidhen, nie fam id) von ibrew
Seite und taglidyj fam fie miv veikender, lice
Bengrotirdiger vor. Sie fieng nad) und nadh an
ibre vorige trauvige Gefdhichte aus ihren Ges
danfen ju entfevren, und ihr einziger Wunfdh
gieng nur dabin von ihrem Woblthater, dem
MNajor, Vergebung ihres Fehlevs zu erlangen
und twieder bey ihm ju feyn.  Jch veriprady ihr
audy, fie, fobald wir Frankreichs Haupts
ftade Gefehen, in die Avme ibhres BVaters zu
fuihren.

Wir rvicheeten alfo unfere Neiferoute grade
nach Paris und waren nur nod) einige Meilen
davon entferuet, als uns die Nadyt tibervafchte, 1oiv
batten nun ein Eleines Hilychen vor uns, durdy
welches wit fahren mufiten. Louife entroeded
aug Ahndung oder aus reiblidher Furdytfameeit
wollte in dem etwas feitwarts liegenden Dotfe
Bleiben, id) aber fuchte s ir ju meinem und
ihrem UnglicEe augzureden, inderm ich rwubte, daf
tit nue nod) eine £leine Stunde auf einen Flecken
Batten, o toit Beffer Nachtquarticr finden
touitden, als in dem Dorfe, o Louife zu dleis
ben oiinfchte, wiv fubren alfo in das Holy hing
ein. — - Kawm tvaren it - einige. hundert

& Sdyrit=
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Sdritte in demfelben gefahren, fo gefdhabe ganz
nabe am Wagen ein Schuf, und id) fiihlte mich
am redyten Avm verroundet, - ey ergrif fogleich
mit dev linfen Hand ein Piftol mit dem feften
Borfak, dem erften der an den Schlag Eame,
die Kugel durch den Kopf zu iagen. ©p viel
idy in der Ddmmerung feljen tonte, (ag Louife
shnméadytig an meiner Seite, idy wollte fie ers
muntern und in eberi dem Augenblicke Hielten
midy sroeny Hande o feft, daf idhy midy nicht bes
teegen tonte, Drey Ketls mit fchtvarzgefarts
ten Gefiditern, riffen mich aus dem Wagen
beraus, banden mir Hande und Fiffe, und fub=
ren dann mit meinem eignen Wagen und Louifenn
pfeilfdynell davon,

Jest, Schroefier, fielle Dir dag Sdhrectli-
che meiner Lage vor, und berveine mein Sdyicks
fal.  Das baufig verlohrne Biug verfeBte mich
in eine Fubllofigkeit, aus der iy niche eher 3u
mit felbft Fam, big michiemand in die Hibe tich=
tete. €3 war ein BDauer avs derm Dotfe, wo
Louife bleiben toollte, Nadydem iy ihm mie
toenig Wotten mein UnglicE gefagt, tif et mit
dent Rocf vom Leibe, band die Wunde an mei-
fem Avme mit einem Tudhe i, [ud ‘midy auf
feinen
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feinert Katren und brachte mich in feite Wolh=
nung.  Hier fand ich feine Frau mit jroen Kin:
der von viet bis funf Jabren. Man brachte
mich ing Dette und mein wohlthaciger Wirth
vite fogleich roieder fort. Obngefehr nach jroey
Stunden fam et mit einem Aryte jurnck, dies
fer fand die Wunde ju meinem Trofte gar nidyt
gefabrlich und in adht Tagen fonte ich fdhou
wieder aufier dem Dette fepn.  Mein erfies
Gefchafte voar alfo diefer Drief, und Du fanftin
Ritckficht auf meine Gefundbeit, gans ohne Sors
gen feyn, indem ich in einigen Tagen meine Aeife
nach Paris antreten werde, [angfiens vier Wodyen
will ich mich dafelbt aufbalten und dann Eehre id)
in Deine Arme guriick, denn feit tenem unglicks
lichen 2Augenblicke, roo mir Louife entrifjen wors
den ift, bin idh gegen afle Freuden der Welt
taub, alles ift feer und de um mid) Herum,
und iy finne Tag und Nadyt daranf, wer die
Bbfervichter fepn mogen,  die mich von dem
@Engel getrennet haben, aber id) Eann mit allen
Nachdenten nichts wabefcheinlicdhes herausbrin:
gen, Sy roerde bey meinem Aufenthalte in
Parig ecinen antern Nahmen annehmen, viels
feiche gelingt ¢8 wir, daB ich durch diefe Liff, ets
S 2 as
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was von Louifenecfabre. Dag grofte Nathiel bey
ienem BVotfalle im Hilzchen iff, daf mein eigner
Kutfcher und der BDediente, weldhen Louifens
Rann (o das verhafte Wort!) jurict gelaffen,
und dev miv gany befonders ergeben zu fepn
fehien, auch unfichtbar rorden find, entreder
fie find aus Furcht entfloben, odet fie ftecken
mit den. Raubern unter ciner Decke, i) glanbe
eher das lefite, denn it voaren gut mit Ge-
roehr vetfehen, auferdem glaube ich auch in
der Ddammerung meinen eignen Kutfcher nodh
auf den Pferden gefehen ju hHaben, da fie mit
Lonifen fortfubren, alfo gany gewif habe idy
mid) Detriigern anveverauet, e will miv Hier:
uber den Kopf nicht weiter jerbrechen, vielleiche
befomme id) jufalliger Weife mebhr Licht in dies
for Sache. ~ Jebt aber habe ich noch ein widhti
ges Gefdhyafte ju beforgen. €8 ift. mir, liebe
Sdytvefter, unmiglich den alten Major von M.
mit diefer neuen trauvigen Nachricht ju erfchres
fen, sumal da man mid) al8 die Urfache diefes
Borfalls anfehen toird, denn yenn ich Louifen
grade 3u ihten Vater gefubret hacte, fo ware
das alles nidht gefdhehen, fondern fie befande
fich fefo in den Armen ihrer Freunde, —
Sihives

‘\
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Sdywefter, ich will e Dir rberlaffern, {chreib
dem Major den gangen Worfall und sugleid)
Qonifens Unfchuld, — obder nodh beffer wate
e¢, toenn Du ju ihm reifteft und ihm die Sas
dye miindlich erzdblteft, Du Eanft ihm die Dries
fe felb(t vorlegen, die ich Div iber diefe trauvis
ge Gefdhichte gefchrieben habe, —  Die nichts:
toliedigen Rauber hHaben miv alles, 1as von
einigen TWerthe war, abgenommen, Du mufi
mit alfo mit dev evften Gelegenheit einige TWedjs
fel fdyicfen, Du Eanft dicfelben an den Kauf:
mann in ‘Patis, deffen Addreffe ich Dhier beys
{ege, addreffiven, Nodh einmal bitte ich Dich
vedht febr, meinetroegen (allen Kummer 3u
entfernen, da idy beynabe vollig Hevaeftellt bir,
Sy bin 2.



XXI1.
Hauptmann von Schellheim an den
Major von M,

%eum etften Anfchein , (ieber Najor, fdyeine
Louife freylich eine Nichterotirdige au feynn, aber
ich habe mit etmas mehr Rube und Kaltblitigs
teit der Sadye nachgedacht, und idh) fage Die
grade ju, — Louife ift unfchuldig — verjerte
nur das Sefichte nicht fo febr, idh toill e8 Dir
gleich beroeifen oder 8 doch wenigftens roahr:
fdeinlich su machen fuchen. — Du fenmf
Louifen von ihrer zarten Kindheit an, nie ift
fie von Deiner Seite gefommen, wo follte fie
alfo wohl mit dem Lafter fo befannt wotden
feyn? Jn voelcher Schule wdte fie fo eine Nies
dertrachtige torden? — iy nfite warlidh
nicht, — jwar Oat fie cinen febt dummen
Otreidy gemadyt, aber daf fie an diefen Ranken
Theil haben follte, das glaube ich nicht, denn
enn fie nody mit Hallersheim in BVerbindung
ftinde, toiirde fie ba wobl den verlaffen Haben,
wmit dem fie fo fehandliche Cntwiefe fdymiedete,
toirde




sofirde fie fich wopl von bden Gehiljen ihree
Posheit getvennet haben und einerm andern ges
folgt feyn? Gewif nidht, —  Nun aber till
idy Div nody einen andern Gegenftand vorfiifhs
e, [und dann entfcheide, auf wem det meifte
RVerdacht fallen muf, —  Wer ifi Hallerss
feim? Ein Crzbdfervicht, der unfer aller Nubhe
geftdet hat, von dem man nicts als Sdyand=
thaten ju ergablen tveif, viele edle Sunglinge
Bat et ing Berderben geftiizet, feine Hauptabs
fidyt bey Louifens Cntfithrung ift Dir befant,
Sternbady hat fie Div entdecfet, — nun ent:
fdeide. —  Kanft Du wohl ein iunges tafdyes
SRadchen fogleich verdammen? faf Deine Hige
eoff ein twenig verrandhen , und dann fprich das
Uetheil, ich weis gewif es 1wird fir Louifen fo
fchlimm nicht ausfallen, Sich fabe von meinetn
Frit einen Vrieferhalten , der midh febr gefreut
bat, fein gutes Hevze leuchtet aus iedem Worte
berfile, umd ich evrearte ibn alle Stunden jus
tick,

Wie frene iy mich auf den fifen Augens
Blick, daichibn nadh einer fo langen Abwoefenbeit
an mein vaterliches Hevge dricken fann.  Jéh
wiinfhte Du befudhteft midy und rodveft bey die:
& 4 fer




104

fer Scente gegentwdrtig, mein Frik rofrde Die
gewif fehr viel 3u Lonifens Entfdhuldigung fa-
gen, denn fein Brief gibt nodh immer den Heiz
fen Wunfdh, Louifen ju befisen, zu erfennen.
Wenn doch nur erfi die glickliche Jeit Eame,
1o toir im Civeul der Freundfdhaft die Defchroers
lichEeiten unfers Alters vergeffeon, wo it ung
tber dag GUIE unferer Kinder freuen Eonnten,
Wie iy aue allen Umftanden bemerfe, fo
ifi 8 um das Heryehen meiner Sungfer Todyeer
auch nidyt fo vedht woie es feyn foll, ich habe
vetfdyiedene Proben mit ihr gemadyt, und ich
mite midy fehr itven, wenn i niche einige
Neigung gegen eine gewiffe Perfon bemerEot
batte. — Sy toill es Dir nue grade heraus
fagen, —  Sulie ift in den fungen Sternbach
vetliebt. —  Sie nimmt fo vielen Antheil an
feinen Sdhictfalen, fie freut fich fo innig Hber
feine glicliche DVefferung und fie fann diefe
Sreude nidt verbergen, wenn wir miteinander
von ihm fprechen, tvie er gany roieder det vorige
edle Jungling ift, toie er den Weg der Sugend
toieder betteten Dat, im Gegentbpeil ift fie von
bem [ekion Briefe meines Sofns in Lrautig-
Beit verfeget worden, ia fie vergop fogar Thrds
nen
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nen ket Sternbachs Vorfak, fie 3ablte mie
eine Menge Gefabren her, in die er gerathen
gonnte, und bemerfte dabey nicht  dah fie hievs
durcy ihres Derzens Mepnung entdecfte, —
Du weift, alter Kriegsfammerad, wie iy bey
dergleichen Sadyen gefinnt bin, man muf in
Hevzens = Angelegenheiten niemanden jtvingen
und ich Haffe diejenigen Water, welche ihren
Kindern in diefem Falle Worfchtiften madyen
wollen, das teift Du auch, — alfo tverde
ich Ssuliens Herze wahlen laffen, idy denke ims
met ihre Wabl foll ihr nidht gereuen. —
Run} abetr’, [ieber Major, ftell Dir das
G (ick einmal vor, voelches uns nodh'in unfern
feten Tagen erfreuen Eann und audy gerip
noch wird , i) habe ftarfe Hofnung, — Wenn
stoey folche Graubdrte ihre Kinder jum Altave
fithren tetdent — id) bin gany entyicke bey
diefen Gedanken, und wenn Du felbfE fo recht
iber diefen Punft nachdenfef, fo miifte e
nicht gut feyn, toenn der Groll nicht aug Dei:
nen Hergen woeichen toollte,  TNun habe ich alfes
ausgetrame , was ich austramen toolite.  Dein
Gefchafte, tenn Du diefen BDrief gelefen haft,
ift Dich auf Deinen Schimmel 3u felen und ihn
S s grade
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grade auf des alten Hauptmann Schellfeims
2Bohnung losmarfdyiven ju laffen, er will fich
geene einmal mit Div fatt plaudern, Leb woh[
uud tome bald.  Jch 6in o,

XXIIL
Conrad an Junfer Schellhein,

.‘:Dcs beife ich doch hetumgefchtodrme , von
Dorfsu Dotf, von Stade 3u Stadt und imz
mer nicdhts gewiffes.  Jh ddchte, gnadiger
Dere, wir madhren vedytgum und fefsten ung
bintern Ofen, denn eg ift ba nidhts ju madyen,
die Leutchen die wir fuchen, find einmal fchircl)
tern gemad)t und Haben einen viel 31 grofen
Lorfprung, afs daf wir fie einholen Eonten,
fowiel idh alfo mit meinem wenigen Verffande
einfebens fann, werden aife utifere Bemiihungen
umionft feyn, —  Dod) Sie erden NRechen:
fchaft von mie verlangen, — bier iff fie: Auf
mefner gangen Reife habe ich — nidyts erfabren.
b babe roie ein gut abgerichteter Spuirhund,
vedis, finfs, vorrart2, und ticrodres teviete,
babe
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{habe aber auf Eeine Fabrte Fommen Eonnen,
alle Wirthshaufer bin idy audgelanfen, alles
umfonft. b fise nun da in L.¥** und habe
nady einiger iberlegung gefunden, daf alles
dag vergebliche 2Aubeit iff und habe gan feft be-
fdyloffen, bier Hegen 3u bleiben, big fie miv
fernetn Werbhaltungs: BVefehl zufchicken,  Am
Beften wiitde ¢3 immet feyn, tvenn fie mich nach
Haufe fommen liefen, — aber Sie miffen
ums Himmelgwillen nidht etrwa glauben, dah
iy das Herumgichen fate hatte, nein varlic
niche, Syhnen zu Liebe 1oill ich noch sehu Jahre
rveifern, wobin Sie es haben toollen, und wenn
es ang Gnde der Welt rodve, aber es miffe
Shnen aud) Nuken bringen, freylich wirde ich
immer am mebreften dabey leiden, bdenn die
gonge Welt ift mie ju enge, wenn ich nidye bey
Shnen bin, und bedenten Sie dod) einmal tie
fange ich fchon fo allein Herumfdhreife, Sie ha-
Hen mich immer getn gehabt, und es fonte he
ven, aufer mir, niemand etwas recht machen,
wnd et behelfenn Sie fich fo lange mit fremden
Gefichtern? und der alte ehrliche Conrad muf
toie ein WVerbanneter von feinem [ieben Hevrn
entfernt leben, Lhun Sie ¢8 ia und rufen mid

bald
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Bald jurick, idy warte mit Sdhmerzen auf dies
fenn Bejehl und bin 2,

XXIV.

Dauptmann von Schellheim an
feinen Sobn.

@ gebt doch in der Welt ndrrifh ju, faum
habe idy alle mogliche Grinde bervorgefucht um
Did ju betwegen, dag Du in meine Artme jus
tick Eommen modyteff, Eaum habe ich es mit
vieler Mibe dabin gebracht und midy wie ein
Kind auf Deine Antunfc gefreuet, fo Fommen
wieder andere Dinge dagwifchen, bdie midh noa
thigen diefes BVergniigen nody eine Beitlang 3u
entbehren, dag GlickE der Menfchen ifE doch
watlidy febt verdnderlich, in dem AugenblicE, da
es uns gunftig su feyn fdyeinet, ift es obnfehlz
Bar im Begriff uns den Jucken! su jufehren,
Nidye wabr, guter Junge, Du fanft von
alledem nidhts begreifen? Sich roill dirs gleich
begreiflich madhen: twir haben einige Nachriche
von Lonifens Aufenchalt, und auf Bitten meis
nes
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nes alten Sreundes des Majors von M, {dyveibe
idy Div diefen Drief, Du fanft in Sottes
Nahmen twieder umeehren und eine NReife nadh
Paris antreten.  Aber bey allem was heilig ift,
bitte ich Didy, gehe bebutfam in der Sadye.
Swar thut man eines Freundes regen viel,
aber idy Habe Blog auf Deine NRube und auf
Dein GliicE Nuickficht genommen, da fch meinem
Freunde dag BVerfprechen that. ) Eenne die Lics
be, ich felbfi habe in meinet Jugend die Madht
derfelben empfunden, aber ich roeif audh, dap
man ihre Gewalt iiber uns durdh verminftige
Uibetlegungen etoas vermindern fann, tenn
Du alfo einen alten Vater nicht Eranfen willfr,
fo bandle vorfichtig, laf Deine Hike nicht 3u
weit geben. e vermuthe Du wirft den Ges
genftand Deiner Liebe in Paris antreffen, aber
Du wirft auch.rohl den Gegenftand Deines
Haffes dafelbft finten, fey vorfichtigin Anfehung
Beyder, da wir Louifens Sefinnung noch nidyt
techt wiffen.  Tdve fie von der Niedevtrdcitia-
£eit ihres Vegleiters angeffeckt, dann wdre Dein
Unglick gewif, doch id) seifle hievan noch febr,
und i) muf erft dentlichere Verveife in Handen
baben, ey alledem aber ift Dein Feind, der

niez
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niedriggefinnte Hallersheim su allen fahig,
und — mit Jittern fchreibe idy diefes — obne
Dehutfamebeit it Dein Leben in Sefahr. el
wunfdte,  Du Hattei Deinen alten Conrad
toieder bey Dir, es hat mir gleich anfanglich
nidyc gefallen’, daf Du den armen Schelm fo
allein in die TWelt hinein gefdhictt haft, ich roeif
getvif Ddiefer Defehl twitd ihm febr roehe gethan
babenr, wenn Du alfo feinen Aufenthalt weife,
oder erfabreft, fo rufe ibn foaleich jurick, denn
toenn ev bey Div ift, bin ich aufer Sorgen, et
it treu, verfchlagen, und beberzt und die drep
Cigenfchaften -roerden in Deiner Lage vorjiige
lich ndthig feyn. b fehreibe dif niche in det
Abfiche, als ob ich Miftrauen in Dich fekte,
idy reiff Du befikeft diefe Eigenfchaften auch,
abet Deitem bikigen Temperamente traue ich
nicht und in diefer Niickficht gebe ich Div diefen
Nath.  Damit Dir das Auffuchen Deines
Seindes ettas erleichtert werde, fo fehicke idy
Dit eine AB6{hrift von dem Briefe des Majord,
Du wirft durch Hiilfe defjelsen in der gangen
Sache mehr Licht befommen, tirfE jvar audh
ein twenig gribeln und nadydenfen, mufit aber
nue nide ju tief binein gevathen, fondern thdtig

fepns
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fepnn und denfen, dafi ein javtlicher Vater mie
Sebnfudht auf Deine NRuckunft hoffet, b
bin, 2,

XXV,
Major von M. an den Hauptmann
von Edyellheim,

g}m’n, das ift, bol midh der Teufel, nicht mele
augzubalten, es mup fich die gange Welt ver:
fchworen haben, midh ndveifch ju machen, mein
Seel, das ift jum toll werden, Alle Wetter,
1iber alle die fchuftigen Gefchipfe, wenn idh fie
nue ekt alle da ey miv hatte — folfteft Deine
Luft fehen. — — Aber 1ber alle dem Aerger hab
id)y Dir nody nidhe gefagt, en idy fo gerne un=
ter meine Sdur haben midyte, — nun ratl
einmal, Du triffE es niche, ich teif [dhon, ich mug
Dire fagen, — Louifen — horft Du wobl, Lonifen
mit famt ihrem verrolnfchten Ketl. Fa —
mache nur grofe Augen — doch hite, wie das
Ding eigentlich ufammen Hangt: ~ Geftern
faB ich fo gang vergnige in meiner Stube, hats
te
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te Deinen BVrief in der Hand und trgumee mid
auch mit Dit in eine folche glicEliche Jutunfe hin-
¢in, — Krach! — da fprang eine Mine und
Dein ganges fchines Luftfchlof, twar weg, dah
man aud) Eein Staubchen mehr davon fabe.

Gg fam nebmlich der Ketl mit der bells =
Blawen Montur und gelben Aufjchlagen und
Brachte miv jroen Driefe auf cinmal,  Auf dem
einen fahe ich fogleich Louifens Hand, — mufie
diefen fchon guerft lefen, dadyte iy, evbrach den=
felbern Begierig und fand ihn folgendes JInbal:
tes.  (Weil ich eben Luft jum [dyreiben Habe,
fo follft Du diefern BDrief vonn Wovt zu Wort le:
fen, Hievift ev: @

Grosmithiger Wohlthater!

Sy benuke die roenigen Augenblicke, wo
ich von dem Ungeheuer befrepet bin, e ift ausz
gegangen, frifche Pferde ju beftellen, tveil er
in einet Stunde fchon tvieder weiter reifen roill.
Die Urfachen feiner Cilfertigbeit werden Sie
pald evfennen. - Sych habe ibn fdhon fehr gebe-
then, einige Jeit hier u bleiben, aber umfony,
fent will ich verfuchen, ob ich ihn durdy Lift Hins
tevs
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tergehen Eanrt, damit Sie obet irgettd eift mits
feidiges ey Seit gewinnen, mic) ju retten,
ey habe hnen bereits in meinem vosigen
Driefe gemeldet, daf ich in guten Hinden rods
ve, idy bevlief mid) gany dem Daron vor
Willnis, Sie Fennen ihn als einen edlen und
tugendhaftenn  Stingling, und um fo ficherer
glaubte ich mich thm anvertrauen zu Eonnen.
Adhy! hatte ich feinen Schmeicheleyen riederfians
den, are idy fogleich wieder su Jhren Fiifen
aurice gefehret, fo tvdre id) nicht in neues Une
gliick gevatfen. b veifte mit meinem NRetter,
demt Vavon vou Willniks, von IW. ab, wic
Belten uns in verfhiedenen Stdadten Franks
teichs, o es uns gefiel, einige Jeit auf und bes
fahen die Merfioiivdigketten detfelber.  Uunter
diefer Wefchdftigung Hatten wir uns der Haupte
ftadt gendhert nud waren nur nod einige Mei=
fen von derfelben entfetnet, al8 wiv in einem
Eleinen Dolzchen Gberfallen wurden,, Der Ba:
ron wutde in den rechten Arm vermundet, und
fobald ich fein Vlue fliefen fabe, fiel id) obn:
machtig in die Ecfe des Wagens, idy roeif alfo
nidht, was fich ferner sugetragen hat. AlB
idy wieder ein wenig zu mir felbft Eam und die
H Augen
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Augen auffchlug, faf ich nodh in ded Varons
TWagen, fo viel ich in der Dammernng bemer-
fen fonte, — aber Befter Vater, flellen Sie
fih mein Crfiaunen vor, Hallersheim der
Ridhtswourdigfte unter allen Gefdydpfen, nahm
mich bey det Hand und wollte mir Ttoft eine
fprechen, Tiicke und Dofbeit blickten aus feinen
verrdtberifdhen Augen, in er warf mir fogar vor,
iy Datte ibn, da er doch mein Gemalt wire,
{chandlicher Teife verlaffen und wdte einem
Landftreicher gefolget. Aber — febte er mit
eitem teuflifhen Lacheln hingu, der roird fichs
wobl Einftig vergeben laffen miffen, Weiber
3u entfubren, ev mifite denn eine Neife aug
den Clifaifchen Feldern rvieder uricE madhen,
um neue Roller zu fpielen. Dip wat ein Dons
nerfchlag file mid), es voffte ficheerlich durch
alle meine Adern, ich fief den Clenden vers
achtlich von mir, nannte ihn einen Mbrder
meines Freundes, einen Nicheswirdigen, alles

borte er mit Gleichaltigbeic an, ia er fpottete .

fogar tber meinen Cifer, ich forderte mein Kind
von ihm, und er antwottete gang nadylagig :
€s ware in guten Handen. Theils der Schmery
sber meine [drecliche Loge, theild audy die
Wuth
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Wuth gegen das gleichgultige Vetragen des
Dofervichts, [ahmeen miv gleichfam die Junge, ich
fof ftumm im Wagen, und fo famen wiv in
Parig an.  Modyte mir doc) meine Lift gelins
gen, den Bifervidht nodh einige Jeit bier quf
gubalten, ich muf einen Weg augfindig madery,
midy von ihm ju entfernen, es mag foffen was
e twill, idy halte es nicht [anger in feiner Ge:
fellfhaft aus. Crbarmen Sie fid) uber mid,
fenden Sie mir einen Netter, dem i) midh anvers
trauen fann. Sollten alle meine Bemiihungen,
Ianger biet su bleiben, nidhts fruchten, fo will
ich toenigftens in  unferm iekigen Logis Nadys
richt suruck laffen, daf man ung folgen Eann,
Den griften Kummer madht miv mein Kind,
atwar ift e die Frudt einer unglictlichen Licbe,
ein Difewicht it dev Urheber feines Lebens,
dod) Eann es.mein Hery nicht verleughen, of
bricht miv fo oft ich davan denfe, mbehte ich
doch nur einige Nachricht davon haben, mid-
te es nut noch am Leben feyn, dehn ich traue
meinem Verfilhrer iede fchroarse That ju, fie
mag fo fchrecElich feyn, alg fie will,  Jdh mug
fdhliefen, — ev fomme, — vetten Sie mid).*

@ 2 ‘ 9)?'0\'{):
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Modte einem das SHery nicht fyringen wie
eitte Granade, twenn man fo einen Brief (fefet 2
Dod) Du wirft bald auf andere Gedanfen foms
aen, tenn Du den Jnbalt des andern Briefes
wiffert wief. - Jch will der Kiirge wegen alle
die erfdyrecElich fangen Titul, die mir dag s
gebeuer beygelege hat, tveglafjen und nur gang
fury abfchreiben, ey mup bey alle dem Ehende
uber midh felbfE lachen , idh fike da in Papieren
vergralien, toie ein Advofate dev einen widhtiz
gen ProceB ju fihren hat, — Hier i der
Drief:

Mein Betragenr, fdyreibt der Bube, mufte
Shrien und der gangen Wele anferft tathfelhafe
votfommen , als ich mwider Shren Willen Loui-
fen entfibre, daf aber meine Abfichten niche
unedel waven, Ednnen Diefelben aus meiner
Bermablung mit derfelben fhliefen. ey roar
auf dem Wexe, Sie al meine Semabfin, auf
meine Glieher ju filbren, erfubr aber ju meinem
groften Crftaunen, baf mein Stiefbruder, den
Proze, der fchon zehn Nahre gedauert und vomn
den iy huen oft gefagt [)abe, gemonnet,
Hievdurch habe idy alles verlvhren, bis quf jtoen
bundeve Thaler inheliches Gnadengeld, toie fich
mein
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tuein Stiefbruber ausdricket.  Alein dif anz
sunehmen wave fiv midy viel ju etniedrigend,
fondetn idy werde den Procef von neuen anfans
gen, befouders da midy mein Sadyalter dazu
aufmuntere und verfichert, dap ih das grofte
NRecht auf meiner Seite habe.  Unter diefen
Umftdnden nun befchentte mich Lonife mit einer
fungen Todyter.  Jch fah roohl ein, daf ein fo
sartes Kind, die NReife nidht aushalten Eonnte,
id) habe e¢ alfo mit Louifens Bewilligung b=
ten Handen anvertvauet, in der gewiffen Ver:
fidyerung, daf 8 bey Jhuen am beften aufge-

hoben fenn yerdes
Diefer Jug witd Sie wie ih hoffe noch
telt von meinet NebdlichEeit uberzeugen, minds
lich winfde nidhts mehr als Shre Wergebung
und die Eelaubnif midy mit Louifen, meiner Ses
mahlin, u Devo Frifen twerfen ju dirfen. b
Dabe einen gemiffen deutfdhen Eoelmann, Herrn
von Vkxkg den Auftrag 'gegebenn, mir alle
Driefe, die an mid) einlaufen, su aberfdhicken,
an diefen Ednnten Sie alfo Jhre Antwort addref
fiten, wenn Sie midy devfelben fwirdigen tools
ten, [ weede langfens in adt Tagen nad)
meinen vatetlidhen Gitern reifen, um das aupers
3 fie
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fte suvetfuchen. b wavte mit dugetfter Sebn:
fudyt auf Devo Antroort. — — —  Sa ia,
dbu Schufe, folift fhon eine Antwort beFoms
men! Nun, Freund, g¢ib mir wmal einen
NRatly, was bey der Sache ju thun iff. Whre
ich nur nicht gar u ffumpf, i) wollte, mein
Seel, den Marfch felbft antreten, wollte dert
Duben an den erfen beffen BDaum aufEniipfen
laffen, abet das geht nicht, — ich halt e8 niche
ous. Weift Du was, Dein Sohn muf bin,
flie den fehicke fichs am Beften , et muf den Feind
uberrumpeln und ihm dic Veute abiagen, aber
um alles in der TWelt willen, Fein Pardon, der
Hund muf weggefhaft und die Erde von einem
folchen Ungeheuer gereiniget oerden, Wit Epns
ten e¢ nidht bey Gott und Menfdyen verantivor:
tenn, wenn wiv ihm (anger Friff gaben, 1oie
iele Menfchen roiirde ev nodh peinigen und in
Wnglirct ftatzen, beffer ift es alfo, man fdhaft ihn
sue Wele hinaus.

Went ich aber die Sache vedyt beym Lichte
befehe, fo €ann idh dody nicht allen Werdadye
von Lonifen entfernen), — denn das Billet in
dem Kafichen bey ihrem RKinde war doch von
ihrer eignen Hand, follte fie fich roohl von Hal
lersz
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fergheim gany Haben anftecfen und fidy summ Werks
geuge des Vetrugs brauchen laffen? man fann
¢3 nidht wiffenn, ein Fravenyimmer iff bald ju
verfithren — dody nein — das Madehen Fann
dag nicht, gu folchen fchlechten Streichen [AGE
fie fich nicht beveden. ~ ie hat ia bey mit ims
met untet {charfen Commando geftanden, €3
Bleibe alfo dabey, Du (aft Deinen Frip fogleid)
aufbrechen und den Feind verfolgen, i) mup
Gervifiheit in der Sache haben, weldher von
Bepden BVogeln uns Hintergehet.  Syey bine,

XXVL

Hoauptmann pon Schellheim an
ven Major von M.

@u aft tm Grunde doch redyt, licber Major,
die Sadye fangt mir ekt bepnabe felbfE an ver,
dAdhtig su wetden.  Der faubere Hallereheim
ift ein) Kerl voller NRanke, tver weis, rwas er
fiie einen Plan enttworfen, und was fir fiffe
Sacheldhen e Louifen vorgefchroaket hat, daf
fie iekt feine Anfdhlage beglnftiger.  Das ein-
H 4 #ige,
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3ige, was miv nidit in den Kopf 1ill und bey
nir vielen Verdacdyt gegen Louifen etteget, iff,
baf fie nidyt fogleich, oda fie der Varon von
Willnis aus den Klauen deg Difewidytes etz
tete, ju Div jurick Febree; denn da fie fchon
fo febr binters Licht gefiihret totden, fo Datte
fie fich nicht gleich wicder einer andern Mang:
perjon anvettrauen und mit derfelben in der Wele
herum reifen follen, ob fie fdhon den BDaron alg
einen tugendhaften uno vechefchaffnen Singling
Fannte,  Da fie diefes aber nidht gethani hat,
fo bat fie fich audh iest nicht nur alle die uns
gliclichen Folgen fel5 susufchreien, fondern fie
fann ung audh gar nicht drum verdenfen , twenn
wit an ifrer Sugend gu jroeifeln anfangen. 1nd
wenn ich auch alles diefes vergeffen wollte, fo
febe iy doch marlich niche ein, tie eg dem Ves
teiiger moglich ift, fie fo genau ju betvachen und
alle Mittel fich s rvetten au benehmen; —

futy ich weis Louifeng Betragen nidht ju ent=

fhuldigen und Fann qus der gangen Gefdhichee

nicht Elug roerden,

3u Deiner und meinet Detubigung, habe

iy fogleih, nach Cmpfang Deines Driefes,

einen Dedienten an meinen Sris, dev nur nodh
einie




121

eine Tageteife von Dhier entfernt twar, abges
fhicke, €8 hat midy 3war viel eberwindung
gefoftet, aber was thut man nidht einem alten
Sveunde ju gefallen? Mein Friks ift wiedet vils
lig gefund uud (o fehr er mich und feine Schrve-
fier [liebt, fo angenehm wird ihm doch die
Nachricht fepn, dah er nun wieder feiner Neis
aung folgen darf.  Jch habe ihn fehr gebethen,
feine Hike zu mapigen, aber ih roeif, dag
136t fich nicht allemal thun, id) Habe an miv
felOff oft den Fall erlebt, und bin alfo meines
guten Sungens wegen feht beforgt, mein einziger
Wunfch ift iekt, da er feinen Freund Sterte
bach toieder finden mochte, in defjen Sefellfchafe
er gewif fo gut anfgehoben tware als in meiner
eignen, denn diefer Jtingling hat einen fo gefehs
ten Charackter, daf ich midh niche fatt wundern
tann, wie er fidy fo Dat Ednnen hinreifen [af:
fen. —  Nun nody etwas von meiner liebetr
Sulie: Dag gute Madchen dauert midy febr,
Du follteft fie fehen, ihre. vorige Munterkeir,
die Dir immer fo nohl gefiel und twodurdh fie
ung manche verguigte Stunde madyte, Hat fie
vollig verlaffen.  Swav ift fie feine Sdars
metin in dev Qiebe, abet es DHerrfdget doch in
% affen
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allen ihren Handlungen, ein detwifjes etnfthaf s
tes Detragen, von weldjem nue ein Schrite jue
Siegrattifdyen Schroaemetey ift, doch idy hoffe,
baf idy dif bey Julien niche ju befirchten Habe.
Geftern geftand fie mir gany offenbersig ihre
Neigung 3u den Junfer Sternbach, aber mie
fo vieler Schiidyternbeit, daf ich fie gar nidye
augveden [ief, fo dauerte midy das gute RKind,
idy fprady iht allen nur moglidhen Teoft ein,
billigte ifre Liebe, madyte ihr die fdymeichelhafz
teften Hoftungen und war ¢ben im Begrif eine
Eleine Predige anzufangen, daf fie diefer Leidens

fhaft nicht fo viele Gerwalt eindumen folite,
wie ihr Bruder, aber ihre Freude tber meine

Cinwilligung lies mit hierzu Eeine 3eit, fie fane

an meine BDruff und — iy wirde nodh ein

paat Bogen voll {dhreiben miffen, tenn i

alle ihre Verfpredyungen wiederholen 1oollte,

Jeh traue ihr fo viel BVerftand ju, daf fie Eeitreny

uniiberlegten Schrite thun wird, Jd bin 1,

XXVII,
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Sunfer Schellheim an feinen
Bater,

%eﬂel’ Bater, veryeilien Sie, daf ih Shren
Brief nidht. fogleich beantroortet habe. AlS ich
denfelben in D. empfing, war ich roivklich unz
fehiiffig toas ich thun follte, ob iy su Shnen
teifen, oder ob ich dem Segenftand meiner Lie-
Be aufs neue nacdyfolgen follte. Endlich fiegte
die Leiden{chaft, idy entfdylof midy, mir Syhre
Crlaubnif ju nuge ju machen, aber mit dem
fefen Worfak: Wenn idy Louifen in Paris
nicht finde, fo Eehre ich ohne Versug wieder
suedicE und eile in die Arme meines giitigen Va-
terd, denn mein Geiffen macht mir Tag und
Nacht die bitterften WVorrotiefe, und nur det
Gedanfe, Louifens NRetter zu fenn, iff vermds
gend eg 3u berubigen. —  Ach! ware idh fo
gltcflich diefen Engel ju vetten, jufrieden rollte
idh dann mit {edem Schickfale fepn, das mich
tedfe, Sy Batte midy fchon berubiget, da ic)
Louifenn in guten Handen roufiee, obgleich IWills
nis
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nip ein fardyterlidyer Nebenbubler ift, — ient
aber da Louife wieder in fo fhlechter Gefellfdhafe
iff, fann id) Tag und Nadt nidt vuhen, ia ich
mddyte verweifeln, wenn idhmid in die traurige
Lage denke, in welder fie fich ohnfehlbar befins
det, wenn id) bedenfe, roie fie, von allen 1lma
gang mit guten Meafchen entferne , in der Ge-
fellfchaft des Niedertracdhtigfien ibre triiben Tage
durdhiveinet, idy fann mit e nicht fhrecElich
geniug vorjtellen.

Sie {dyreiben mir jivar, Befter Vater, daf
Gie felb{t an Louifens Tugend jroeifelten, abet —
twie fonten Sie auf einen folden Gedanken
fommen?  IWie Eonnten Sie diefer Liehensroiit=
diglten ihres Gefdhlechts , die getvis das Lafter
nie gefant und gerabde durdy die glickliche Unbe-
fanntfdhaft mit demfelberr, unglictlich routde,
wie fonnten Sie diefer foldye Schandthaten jue
trauen? JNein, nimmermehe wird ein foldyet
Gedante in mir auffieigen, es ift [hlechterdingd
unmdglidy, daf in einem*fo fdhdnen Kotpet eine
{hroatze Seele wobhnen follte. — Do) —
wo gerathe idy hin? —  So eben habe ich s
non,  theuvefter Water, verfproden, meine
Nike s mafigen und in eben dem Augenblicke
bin




125

bin idy {dhon rieder {hvady, [dhroad beyth blos
fen Gedanfern an Louifen, was’ will daraus
werden, wenn ich fie antrdfe, in Gefellfdyafe
des Midhtswurdigften antrafe? — Doch ich
habe cinen Freund wieder gefunden, diefer foll
mich leiten und fithren, ev foll mein Nathgez
ber feyn, ofne ihn will ich Eeinen Schritt thun,
iy verfpreche e hnen. —  2Aber toiffen fie
voohl, rer diefer edle Freund ifi? Sternbach
der Liebevolle Jtngling ift bey mitr, in feiney
Gefellfdhaft toerde idy fir ieder Gefabr, die ich
miv durch Hike guziehen fonte, ficher feyn, Sch
will Shnen erzablen, wic i) diefen Freund ges
funden habe, Geftern faf id) in G*** in Se-
danfen vertieft, auf einmal fchuttelte mich fes
mand am Atme, ich fubr in die Hohe und ehe
fch mich noch vecht befinnen fonte, befand {dh
mid) in den Atmen meines Sternbadys. Aus
Qicbe gu mir, iff et fodange herum geveifet, ce
hat Eeine Mnbe, Eeine Kofen gefpaatt, etivas
von Louifen juerfabren, aber alles umfonft, aug
Licbe zu mir hat er mich auch ieko twieder aufs
gefucht.  Syhr Wunfch, gitiger BVater, iff evfulle
Sie fonnen alfo in Anfehung meiner gang vhne
Sorgen fepn, da ich diefen Freund bey mir habe.
At
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Anfanglidy fuchte midy Sternbach sur Niicks
veife ju bereden, G ftellte miv die Unmdglich-
feit, Louifen ju befiken, vor, er fudyte miv ju
beroeifen, daf es fogar unbefonnen fey, wenn
idy ldnger auf meinem Votfake behatrete, End-
{ih fonte idy niche [Anger fchroeigen, [(ieber
Srveund , fagte iy, Du hafk gany redyt, ¢8
fodre allerdings unbefonnen, wenn toiv fo gang
ohne Nadyricht von Louifen 3u haben, nur aufs
grade wohl foieder in die TWelt hinein reifens
wollten, aber, (fubr ich fore, indem idh ihm
ShrenDrief fiberreichte) renty man foldye Nachs
rvichten in Hanben hat, dann ift es docdh rwohl
nicht fo gang unbefonnen, fondern es ift wiel-
mebr Pflidht fir uns ein Frauenzimmer aus
den Handen eined Difervichts ju  retten,
Hier fhoieg denn Sternbach, Hovte nidht auf
das was id) redete, feine gange Aufmerfameeit
wat auf dett Inbalt des Bricfes gevichter. Syl
gab genau Adht, welche Wivfung diefe Nadyrichs
ten bey ihm Gervor bringen toiivden, bey ieder
Seile die er lag, verdnderte fich die Farbe feiz
nes Gefidytes, — Bruder, fagte er, fobald
ev fertig war, toit miffen veifen, wiv miffen
dem Ungebeuer, feinen verdienten Lohn geben
und
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and Qonifen tetten.  Sa Schellheim, idh fyrods
e es iekt in Dejne Hand , nidht eher ill idh
meinett Geburtsort tieder Betreten, nicht eher
meine Freunde feben und umarmen, big ich
Louifen befrenet habe.  Unfere Abreife iff alfo
auf Morgen feftgefetet und Sternbacdh Fann
auf feiner Stelle vuben, er iff beynahe unges
duldiger als ich felbf, I bin 2.

XXVIIL,

Major von M. an den Hauptmant
von Sdeliheim.

%itb Bald befjer toerden, alter Freund, enbd-
lich iff audy einmal eine gute Staffette einges
laufen, und ich fann eg Dir gar nicht gefchivine
De genug melden, Der Sternbach ift Div doch
watlidy ein Herzens guter Sunge, fchade, daf
er nidht fdhon toieder bep ung iff, roollte den
Sjungen in meine Arme fdhliefen filr die edle
Lhat,  Aber ich rill Div die Ieit nidyt lang
madyen, fondern lighew gleidy tapportiven:

S
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Ny fikse geftetn gany verdeiflich in mefe
fem Simmer -und man meldete mir ein Fravensz
yimmet, die mid) getne fprechen “wollte, —
fie fam — alle Wetter, Datteft efnmal die Au-
gen fehen follen die iy madhte, — e8 woar die
Sdywefter Hes Vaton von Willnik, ein allers
lighftes Gefichtchen, ich bab fie nun fdhon in
6 Sjabren nicht gefehen und fie iff in der Beit fo
{hon totden, toie ein Engel.  Dodh idy will
midhy nidht [duger bep der BDefdhreibung ihree
Perfon aufbalten, denn Du fenneft ia das
Madchen felbfE und die Schilberung roiirde audh
in der That Fomifdy genug ausfallen, denn fo
ein alter Krtipel toie idy, weif die Tode- Schdn-
beiten nicht anzugeben, alfo if es rwobl am be-
ften iy melde Div fogleich die Utfachenn, tvelche
dag liebe Madchen 3 mit gefiihret haben, daz
mit ich aber nicht roieder fo einen langen Drief
fdhreiben datf, wie das vorigemal, fo will id)
Dir (ieber des Daron von Willnis Brief mit
feinen Deylagen felbft mitfchicken, aber diber
dett Snbalt derfelben mufidy dochein paar Wot:
te mit Dir fprechen,

Nun bin id) bald mwiedet mit Louifen augss
gefohnt, denn idh fehe nun soobl ein, daf Hai:
lerga
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{evdheint, der Schurbe, an allen Schuld iff.
Sy habe doch auch viele Saudiebe unter meinen
Leuten gehabt , da ich noch bey der Armee twar,
aber von einem foldhen Taugenidyts hab ich docy
mein Seel, in meinem Leben niches gehorr, der
ift 3u allem fahig, ras fich nur ruchlofes denfen
[agt, Wenn ich doch aber nur in aller Welt
wiffers follte , watum ee Lonifen fo mit fich hee-
um fchleppet, dag fann ich mit allen meinen
finf Sinnen nicht begreifen, Liebe hat er nidhe
au ibr, Wortheile aud) niche, denn er hat fie
ia [angftens {dhon ausgezogen, — bdoch er mag
nut Dhinlaufen, er with es nidht lange mebhr
treibenn , et Dat drey berzbafte Leute auf den
Nacfen, die roerden ihn fchon fangen ehe er es
fich vermuthet, es ift Eeiner von Jhnen auf den
Kopf gefallen und da denke ich immer er wird
Bald capituliven miffen. —  Hore BDriiders
chen, das rodre fo eine vechte Luft fir midh, und
toenn ¢8 nach meinem Willen geht und fie bes
tommen ihn lebendig in die Hande, fo miffen
fie den Duben jrvifchen zroep Pfetde binden und
ibn in vollen Sagen von ‘Paris bis in mein
Sdylof, ohne auszuruben, traben laffen, werin
ich ibn dann in meiner Sewalt habe, = dody

=5 e
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da muf id) erf eine Strafe file ihn ecdenten,
denn die gewdhnlidhen Strafen find fir diefen
Sdyelm nur Woblthaten.  Aber fag mir eins
mal, was haltk Du von Stetnbach, Dee
gute Junge witd nun bald ein veicher KRerl wers
ben, fein Vater ift marfdifereig und wird nidye
lange mebr pfeifen, - ev hat miv geftern gefdyries
ben, daf es bald mit ihm aug wave. &g wird
awoar feinen Sobne webe thun, aber twas pilfe
dag alles, wenn man einmal fo alt iff, denn
muf man fih fdon bequemen, den iungen
Leuten Plag ju machen.  Wird bald die Neife
audy an uns fommen, jroar bin ich beveit dagu,
und flvcdhte mich nicht fiie den langen Knodyen=
Mann, ev ift miv oft nabe genug gerefen, Dy
weift e8 Kamerad, tie idy meine Hand veps
lobt, id) roar damalg Havt dran, aber meine
Capitulation war nody nicht ju Ende, = bey
alledern aber modhte idy dod) fo efnige 40. Salre
abfhucteln fonnen, und — weifit Du o,
was i) thate? — Nady Parig wollte idy rejs
fen, — Druder dag mug eine Lufi fepn, toena
man bdie drey Jungen fo beyfatnmen fieht, réire
iy nod) in ihrem Alter, ich toollte der vierte
Sreund von ihuen feyn und an ihrer Spige den
Qeu;
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Seufels: Kerl auffuchen, — abet id) muf e
aufhiren, toitfe wohl fchon lange Gber mich ge-
fachet haben , Dat nfchts 3u fagen, 1wir machen
in dem Alter itiwelchem roit find, gat oft Kindets
Steeiche und banen Luftfdhldffer, fie mwetden
abet mehrentheild bald in die Luft gefprengt;
fo gieng] e mit eben fefst, denn uber dev Trdu:
merey Blicke ich von ohngefehr n die Hobe und
meine Augen fielen auf einen, mit gegen fibet
hangenden ©piegel, da fahe i) einetr alten
Graufopf fien, mein, mit Traumen angefills
ter Schedel, neigte fidh auf die linfe Schulter
und — mein fdhones Luftfchof war weg, —
ey bin tber all’ das nartifdhe Jeug, gang verz
deiiflich roorden und rerde twohl am beften thn,
wenn ich fchliefe, Borher aber will id)y Didy
um cine Gefdlligfeit bitten. Wenn Du etroa
bald an Deinen Feins fchreib, fo pacte einmal
diefe Dofe und bt mit ein, die etfire bekatn
ich ale Hauptmann, von meinern General, da
iy ibm das Qeben vettete, und diefe foll der
Daron von Willnis ju meinem Andenfen tras
gen, da ich die 1thr gur BDefobrung meinet ge=
vingen Dienfte befam, roareff Du felbff gegens
dttig, wnd diefe gehire Deinem Jungen,
3 Sitetns
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@ternbach fofl meinen goldnen Degen von mir
fe(bft beformmen, fobald ev guriicE Eomme, habe
mit demfelben mandyen Feind indie andere Welt
gefchickt, fefs¢ aber Fann id) denfelben nicht mehe
branchen. Nun habe ich mid) mide gefchricben,
Leb toobl, und [af mich niche lange auf Aues
wott waveen.  ch bin,

XXIX,

Bavon von Willnig an feine
Shefter,

‘z[)cure Schwefter, id) verfprad) Dit jwat in
meinem leGten BDrief, binnen vier Wodhen in
Deine Avme ju eilen, allein iy mug diefes
LBergniigen niodh einige Seit entbefren, idy habe
die wichtigfien Urfachen dagu, die ich Dir gleich
fdhreiben till; fo ungern ich im Grunde Die
eine Gefdyidyte melde, die filr midh einen fehe
trauvigen Auggang hétte haben Eonnen, ich Fenz
ne den Grad Deiner Freundfchafe gegen midh,
Fenne Dein gefiiblvolles Herse und muf s aufs
neue durch Vorfalle evfhittern, die Cindruck
auf
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auf Did) machen werden, ich bitte Dich, mafige
Dity, befonders da die Sadye vorbey . ift und
file midy die glicklichften Folgen gehabe Hat.

b Habe zwen Freunde angetroffen, nadh
peten Umarmung iy midy fdyon (ange gefehnet
babe. — Den Tag, nachdem id) meinen voris
aeny Drief abgefdhickt hatte, veifte id) frifch und
gefund von meinem eheliden Landmann toeg
und fam glucklich in Pavis an, Jd) madyte
bald Defantfdhaft mit einigen fremden Edels
Tenten und twurde am dritten Tage nieines Hievs
fepus zu einen BDall eingeladen.  eh fand daa
felbft cine augerlefene Sefellfchaft, befonders 303
ein iunget deutfdher Edelmann meine gange Aufe
merEfameelt auf fich, ich glaubte mir fdyon bes
fante Suige an ihm zu bemerfen und fudyte midhy
mit ibm ju unterhalten, allein ju meinem grofs
ten Verdrufe vermicd er diefes anf.alle nue
moglidhe Ave, nadydem er mich vorher genan
Betradytet hatte; fury darauf twar er gany vetz
fdhwunden. Da mein Logis nidht roeit von dent
Orte, 1o der BVall gegeben tworden, entfernt
wat, fo gieng idy, fdhon etwas fpdte ju Sufe
und gang allein nach Hanfe,

o~

543 Kaum
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RKaum war ih einige hundert Schritte gea
gangen, fo Eamen ey verlarvte Ketl mit bloa
fen Degen auf mich log, ich 308 ebenfalls meis
nen Degen und pativte alle Stofe ghicklicdy aus,
Die Mendyelmdrdey drangen mit folcher Wutlh
auf mich ein, daf ich gany ohnfeh(bay hitte
untetliegen miffen.  Sdchon fieng i) an, mate
au woevdenr, als idh einen Detter Herbey cilen
fah.  2Uuf den erften Ausfall, toelchen derfelbe
that, fiel fogleich einer wvon meinen Feinden,
uud der anbdere ergrif su feinem groften Glicke
die Fluche, Oenn die TWadye eilte herbey und
wmeingte uns. Der tode Korper wurde mit forts
gefhleppet, und ich nebfE meinem MRetter, muf=
ten cbenfalls, den noch Nbrigen Theil der
Nacht.im Avref bleiben,

Aber iest, Sdhywefter, fielle Dic mein
Crfiaunen wvor, alg id)y am andern Motgen
dbent Kotpet desienigen BDedienten vor miv liegen

fahe, welcdhen idy, da ihn Halevsheim urfick!

geloffenn; auf fein dringendes Bitten behalten
hatte, und det mich bey ienem unglicklichen Lebers
fall im TWalde, fo fhandlich verlief. Sogleidh
fiel mein Verdacht auf Hallersheim, und idyirree
midy Feinesiveges,  Man fand bey diefem Kevl
vet:




vetfdicdene Driefe, weldye midy ing grofite Ers
ftaunen fefsten, und von roelcdhen ich Dit einige
Avfehrifcen fdhicke. — Dody, gelicbte Selyrves
fer, entferne Didy mit mir von diefen filrdyters
fidhen Scenen, fie entebren die Menfdhheit, —
it woller uns ju angenehmern Auftritten wen-
den:

Sobald die gange Sadye unterfudyt toar,
wutden it des Arteftes entlaffenn und fir uns
fchuldig erflare. Der Netter meines Lebens
flihree mich auf ein Kaffehaus und hier fand ich
umeinetn groftenBergniigen — meinen Sells
Heim — 3u fdhroach iff meine Feder Dir meine
Sreude 3u fhildern, fie (ape fich nue fihlem,
Noch mehr wurde fie aber vergrdfert, als fidh
wmein NRetter in meine Arme warf; denn es ift
Dein FrenndSternbach, der mein Leben rettete.
O Sdhrefter, weldhe Wonne fiir Deinen Brus
der, diefer Tag foll miv fo lange id) lebe, ein feft-
licher Tag feyn.

Alle in dem Kaffebaufe anrwefende Perfonen
funden entjticft um uns herunt, ‘ohne dap it
es anfangs bemerften, alie nahmen Theil ar
nnferm Vergniigen und wiinfchten ung zu unfe-
trer Wiedervereinigung Ghick, LWiv gingen nure

Sa Arm
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Avm in Avm nach meinen Logis, und es dauerte
einige Stunden, ehe wit etivas sufammenhinz
gendes fprechen Fonten. Cndlich fing Sehell
heim an, von Louifen 3u fprechen, id) rurde
toth und meine beyden Freunde bemerften g,
Lieber Davon, fagte Scbellheim, errdthe nidye,
aug meines Vaters Briefen iff miv Deine gange
Gefchichte befannt und idy bin {foly davauf, eine
Petfon ju lieben, die aud) Deine VBlicke auf fich
geogen und auf Dein Hery Sindruck gemacht
hat, b toeis aus eben diefen Driefen meines
giitigen BVaters und aus der Crzdhlung Freund
Sternbachs, daf wit alle drey] nach einem Siele
laufen, i find hier, — Louifen 3u tetten,
lafit uns alfo ient feinen Augenblicf ldnger 3
gern, [afe ung vielmehr mit veveinigten Krdf-
ten, den Nidhesronrdigen auffuchen, wir find
{bm ieGr gewiff nabe und e foll ung nidht wiedee
aug dem Garne enttvifden ; haben wiv nur erf
Qouifen gevettet, benn foll fie felbf entfcheiden,
wer von ung beyden ibr Hery befisen foll, idh
werde mich auf ieden Fall vorsubereiten fue
den. —

Unter dergleichen freundfchaftlichen Gefprda
den Datten wit einige Stunden bingebracht,
alg
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al8 wir durdh folgende unangenehme Nachriche
in unferm LVergniigen geftore wurden,  Einet
von unfertt ausgefchicEten Spionen meldete uns:
Gr habe zwar die Wohnung Hallereheims, in
welcher ev fich einige Tage mit Louifen aufge:
Dalten, auggeforfdht, geftern aber fey Halletss
heim febr fpat, und mit BDlut befudelt) nach
Haufe geCommen , habe in der grdften Vertvirs
vung und Aengfilichteic die Redynung begablt,
feine Sadhen eingepacte und fey in einer Stunde
davauf abgereifit.

Diefe Nachricht verroandelte unfer Vergria
gen in Schmery, voiv faben einander , obhne ein
Wort zu reden an, und aus Sdhellheims Augen
quollen Thranen der Webhmuth, endlid) rourde
befchloffen mit Anbruch des folgenden Tages auf
gut Gl nadhzureifen, vielleicht find riv fo
gluclich die Flichtigen eingubolen. —  Dif,
liebe Schroefter, ift mein beifefter Wunfdy und
sroar blos in der Rickfiche, meinen Schellheim
gluctlich u fehen, denn idy habe miv feft vorges
nommen, midy, fobald wit Louifen in unferer
Getwalt haben, auf einige Jeit von ihr und von
allen meinen Freunden u tretnen, um im Ges
wible der Welt, eine Leidenfchaft zu unterdris

e cen,
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cfen, welde die Tage eines Freundes tuiben
fonte. — Hier: haft Du nun einen recht lan:
gen Driey, und Du wir(t fhon einige Stunden
3u lefen babeii, wenn Du die BDeylagen dazu
nimmft, nut bedaute id), daf biefe leBeern lau-
ter {dwarze Thaten in fich enthalten, und daf
fie von denen nidytswiirdigften Gefdhipfen ges
fdvieben find.  Dlorgen veifen toiv alfo ab,
und fobald etivas roichtiges vorfdlle, will idy es
Dit melden.  Mieine Freunde laffen fich empfehs
fen,  Syeby bin 2c,

XXX,
(Beplage a)

%veue Dich, Briderchen, alles geht nady unferte
Wunfdy und idy denfe twir wollen nun bald in
den Hafen unfers Slicks einlaufen, —  Ehe
ich Deinen Beief beantworte, will id) Dit vors
ber eryablen, wie meine Sadyen abgelaufen
find.

Anfangs glaubte idy, unfer ganser Enevourf
youde fdeitern ;s gleich an dem Tage, bda idy
von




von euch abreifte, {dhlug an einem Hiigel der
Wagen um, und da er offen toar, ftiiezte das
Menfch, das idh mitgenommen, herans, mitderm
Kopf auf einen Stein und blieh tod.  Diefer
Sufall war mit verdriflich, teil ich niche oufte
wag i) mit dem Kinde anfangen follte. b
fdtee 3roar leicht eine andeve Amme beCommen
gounen, allein, Du Eennft ia den Suffand meis
ne¢ Beutels, denn das Wenige nag wit nech
von Qonifen fbrig haben, werden roir wohl bald
nbthiger brauchen, mein Entfdhluf roar affo
futy gefaft.  ych Faufte vom Wirthe im nady
ften Dorfe ein Kafichen, packte mein funges
Sochterdhen hinein und lieg derfelben surveilen,
wenn ich von niemanden bemerfe rourde, frifche
Qufe fchbpfen, ich mufite es audh felbfE flittern,
Du fanft Dit alfo leicht vor(tellen, daf meine
NReife fehr befdirverlich gervefen iff, — Cnds
lidy fam ich gegen Abend in dem Hilschen obne
eit dem Schloffe dedt alten Knafterbartes an,
idy lies den Wagen ein Stiicfe ing Holy hineina
fahren, nahm mein Kaftden untern Arm und
matfchiecte aufs ©Sdylof (o8, bald rware ich aber
entbeckt tootden. &g roar ein fehr Deiterev
Abend ud nicht o finfier, wie ichs winfihte,
ders
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dermohngeadhtet tvagte ids und {chlich midy ire
dags Schlof, —  Abet ein paar Hunde bervills
fomten mich mit ibrem Dellen, id) ergrif dag
Hafenpaniet und fam glicklid) wieder ju meinen
SBager, ohne von iemand bemerfe u voer:
oen.

Nach avey Stunden wagte ichs jum zrvey:
tenmaf, und ekt war mir das Slicke ginfiiz
ger, feine Kake vegte fich, und id) felee das
Kaftchen in einen Seall, velchen id offen fand,
und nun gieng es tiber Stock und Stein nady
S*** u, bier habe ich geftern Deinen VDuief
empfangen, aus reldhem idy denn freylidy febe,
vaf meine Gegenvoart bey euch, sur Ausfiihs
rung unfers Planes niche dienlich ift, ich roill
Dit alfo einige Verhaltungs - NRegeln fdhreiben 3
Du muft auf alle Falle Louifern mit ihrem Lieb-
haber, noch einige Tage irgendroo aufzubal:
ten fudien, damit id) durd) Umivege audy vots
fommen fann, toiv dirfen aud) unfern Plan
in Diefiger Gegend nicht ausfithren, es midhte
au viel Aufleben madhen, wic mollen fie alfo
fidher madjen, und denn foll, nach Deinen Vors
fehlag das Walddhen obhnrveit F *** dev Ovt feyn,
swo der feurige Sicbhaber feine NReife in die ana
deve
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deve MWelt antreten foll, diefer WVorfchlag gebes
freplich nut alsdenn an, wenn Willnik twivfz
lich nadh Daris veifet, follte ev fich aber anders
befinnen, fo wirf Du fdon einen andern, 3u
ynferm BVorhaben (chicklichen Ort befiimmen,
nue mufit Du mir es gleich melden unter det
gewohnlichen Addreffe, damit ich mich darnach
richten Eann; aus dem Garne foll er ung geroif
nid)e; geben, denn er hat gute IWechfel bey fich,
und wiv fonnen uns fchon damit helfen, ich ha-
be das Hundeleben fatt, Fange aber ia alles
vecht pfiffio an, Du weift daf Willnik niche
auf den Kopfigefallen ift. Du fanft auf mich
fchimpfen und fdhmaben, toie es Div beliebe,
iy bin nicht bofe dariber, und roenn id) es andh
mit anbiren mifte, wenn wir nur unfern ek
erveichen.  Bepm Leben darf der Baron nidyt
bleiberr, denn e8 ift ein Teufelsferl und Eonte
uns fchlimme Streiche fpiclen, alfo — fore
mit ibm, e8 mag Foften was es will, — doch
es witd uns, denf'idh, nicht viel Miihe maz=
chen, da Du feinen eignen Kutfcher auf unfere
Seite gebracht haft. €2 ift freplich diefer Kerl
¢in einfaltiges Schaaf, und eigentlich zu gar
nidyts gu gebrauchen, inzwifchen ift es doch
beffer,
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beffer, et ift unfer Freund, als unfer Feind,
it hHaben es dody alsdann nut mit einem ju
thun; voenn unfer Planden mit dem Bavon
ausgefiihre und er in die elifdifchen Felder erpe:
pive iff, dann fann audy die NReibe an feinen
Hochedelgebohrnen Kutfcher Fommen, denn der
ghnte dutch feine Dumbeit etroas verrathen unbd
ung ing Unglick ftlivzen, man Eann bey foldyen
Gelegenheiten nidyt vorfichtig genug fepn, ed
fann da [eicht aus einem Funfen eine grofe
Slamme werden. s bleibe alfo big fekt dabey,
iy werde [dngftens in 8 Tagen an Ort und
Stelle und auf Deinen IWinF  bereit feyrr.
Bald Hhaff Du nun Deine Dedienten s NRolle
ausgefpielt, Dalte Didhy nur bey der lehter
Scene gut, wiv wollen uns fchon nady Enbdi-
gung des ©tickes audy toiedet (uftig macdhen:

Sy bin e,




XXXI.
(Beylage b)

%rubcr iefst Habe ich alle Deine Hillfe nithig,
Du mufe heute Abend in mein Logis Fommen,
vielleidht thun toiv einen guten Fang.  Cinmal
ift der Vogel noch mit einem blauen Auge davon
gefommen, aber fefst will i) ihn fchon beffer
aufs Korn nehmen, — doch ich fchreibe da in
den Tag Binein und habe Dir noch nicht gefaat,
von roem die Rede it Hove demnach die wichs
tige Neuigkeit:

Geftern befand ich mich auf den TN ** [chen
RKaffebaufe, um mir eine BVerdnderung ju mas
dhen, denn idy habe das ewige Stubenfiten von
Heren fate, und rerde miv, ehe drep Wochen
vergeben , - die. befdhrerliche Laff vom Halfe
fhaffen. —  Lomifen Datte ich unter der Auf
ficht meines Wivches gelaffern, weil ich verfis
dhert Bin, daf fic dem nicht entivifche. S
faB alfo an’ einem Spicltifde in qutem Gicfe,
(ich Datte einige Cinfaltspinfel ju rupfen und
ibre Beutel waren fdhon ziemlid) wel,) von
ohngefebr blickte idy in die Hihe und fabe ju
meinem
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meinem groften Crftautett — den Baron von
Willnie,  Anfanglich trauete ic felbfF meinen
Augen nicht, und fragte dabet meinen Nad)-
Bar, det befraftigte, daf es tirflich der Baron
vott Willni fey,, toeldhen e genau fenne. dy
verlief fogleich mit gefiillten Deutel meine Mits
fpieler, drucke meinen Hut ing Gefichte und
ging voeg. b entfernte mich nidyt reit von
dem Kaffehaufe, lauerte auf meinen Feind, und
forfdyte fein Logis aus, fndem id) ihn, daer
nach Haufe ging, von fern folgte.

Heute habe iy erfabren,- daf er fich auf
einen Wall einfinden ird , Du muft mit alfo
behilflich feyn, toie toollen heut Abend dasienige
mit mebrever Vorficht ausfiihren, tvas wir im
Waldchen unvollendet gelaffen haben, — Du
voitft midh {chon verjtehen — unfete Arbeit wird
ung gewiff gut bezahlet roerden.  Wenn die
©Sadie nady meinem Wunfeh volfiihre tird,
fo verfpredie ich Dir audy Deinen Wunfdy in
Aafebung Lovifens juerfillen, und mebhe braud(E
Du nidyt als meine Cinwilligung, denn ihrer
gnadigen Cinwilligung twerden wir entbehren
gonnen,  Nody einmal bitte ich Dich alfo bey
unferer alten Freundfchaft, fomm gu mir und
made
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madie Dich 3u allem bereit, denn ¢8 onte uns
ibel befommen, wenn Willnik unfere beyden
andern Feinde, (nemlidy Sternbach und Schell>
Deim, die rwie Du tvobl weift, ebenfalls hicr find,)
antedfe, ir miffen ibnen alfo den Weg abs
fchneiden. Sobald diefe Avbeit voriber feyn rird,
bringe ich Louifen sum Graf F. der wird ihr
fchon FolgfamEeit lehren,

XXXII.

Sunfer Schellheiman feinen
Bater.

@in trauriges Gefchafte habe ich fekt vot: mir,
iy foll Shnen, Befter BVater, Dinge {dhreiben,
fiit voelchen die Menfchheit uriicE bebt, fchrectz
lich find fie, und Beym blofen Sedanken an die-
felben entfllet meinen sitternden Handen die Fe-
der. —  Beynabe follte man es fiie unmoglich
Dalten, baf foldhe Teufel in DMenfchengeftalt
auf Sottes Erde wohnten, und dod) find fie witks
fich da, sur Pein ihrer Nebengefdhdpfe, —
und Gott Eann folche Austviivfe der Natue dulz

den? — Rerfchmettern folite ex fie mit feinemw
K machs
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tdditigen Avme, vettilgen follte et fic von dee
Grde, daB nidht die gevingfte Spur ihres Daz
feyns 1brig bliebe — dod) — tvas habe ich ges
than 2 zu weldyen Lafferungen reifet midy meine *
ungeftiimme Leidenfdyaft hin2 — ey, — felbfE
ein fchwacher, fiindiger Menfdh — roage ¢s die
Weiheit des Alvaters zu tadeln? und bdet
Borfehung Vorfchriften ju machen?2 — Vet
gib, Water der Menfden , vergib mic
diefe Ldfterung, unterftise midy mit Deiner
Allmacht und Siite, daf mich die harten Schlas
ge des Sdhickfals nicht darnieder fchmettern, —
Iar find diefe Schlage hare,” aber vielleicht
Dabe i) Diefelben verdient, vielleicht iff o8
Strafemeines Ungehorfams, — Harte id) diefe
Leidenfchaft nicht fo reit um fich greifen laffen,
Hdtte ich fie in ihrer Geburt erfiicfet oder tvenigs
ftens su fhroddien gefucht, — gliiclich hatce
i dann im Sdhoofe meiner Freunde meine Tas
ge durchleben Ednnen, ich hAtte nicht den Augen
eines giitigen Vaters ThHiGnen des Kummers
ausgepreft, hacce nicht die firchterlichffen Sceez
nen erleben miffen. —  Gerecht, o Vater
der Menfdhen, find Deine Gerichte , und unees
forfelich find Deine Wege,” auf weldhen Du
uns
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ung durdhg Crdenleben dabin twandelt (Affeft, ==
Hier auf meinen Knien gelobe id)y e8 Dit:
Nie foll mich ein folcher erniedrigender Gedante
wieder tberrafchen, nie will ich roider die Vor-
febung murren, id) will das Loos, das mich
trift, demiithig aus Deiner Hand empfangen,
und iedes Leiden ftandhaft ertragctl, s e —

Werden Sie, theurefter Vater, nicht unges
balten dber ein [hroades Kind, wifhen Sie
die ThHrdnen aus Jhren Augen, die Shuen ein
ungerathener Sobn ausgeprefiec und faffen Sie
fih.

Gine unfidtbare Nacht hat miv Muth ein=
gefiope, i) bin geftdrfet und will Shnen iene
die traurigen Auftritte, die id) hier habe erles
ben miiffen, erzablen:

Seh reifte mit mefnem Freund Sternbach
vott & *** ey und fam, obne daf ettwas widys
tiges vorgefallen mare, in Paris an, Wi
fuchten ung ein gutes Qogig aus und beraths
fdlagten ung eben tiber die SMittel am beftens
u unferm 3roet 3u gelangen, alg wir auf eine
angenehme Art dbervafcht ronrden. Statt des
Wirthes trug uns ein alter Sdger dag Cffers
auf, wir maditen bepde grofe Augen, da id) in

K a ihm




ihm meinen alten ebtlichen Conrad etfante.
Durd) einen glicklichen Sufall trafen toit hier
im Safthofe sufammen, Conrad hatte midy fos
gleich erfannt und ibervafhen wollen,  cfy
war bievdber fehr wergniigt, und diefer treue
Kerl roufite nidht ras er filr Freuden juerft thun
follte. 3¢y sroeifelte nun €einesweges an einem
glicklichen Auggang meingr Sache, alles feyien
fich vereiniget u baben, mein Shick und mei-
ne dube gu Oefordern.  Ein neuer Rufall, der
fid) cinige Tage daraufereignete, trug nody mehe
3u meiner 3ufriedenbheit bey :

Sy und Freund Sternbach routden ju einen
Dalle cingeladen, Sternbach gieng allein
dabin, und id) fefste meine Nadyfor(chungen in
Anfehung Louifens, tiewohl ohne Nuken fort.
Sternbach fam bald nad)y Haufe und brachte
mit die angenehme Nadyricht, daf er auf dem
Dalle den Bavon vou IWillnifs gefehen, et be=
veitete fich auf diefe Sufammenfunfe vor und
verfprach denfelben anf das Mk ok * fche Kaffe-
baus ju bringen,  Jcy begab mich dabin, war.
tete abet ju meinem gedften BVerdruf vergeblich
auf die Antunft meiner Freunde, Sy fam
fpat nach Haufe und fand aud) hier meinen Cons
tad
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rad alfeitr, die gange Nacht brachte id) in einet
evfhrecElichen Unrube ju. Sy lief am folgens
den Morgen tvie ein Unfinniger herum, ohne
etioas ju entdecfen, und gieng endlidh roiedet
auf dag erwabnte Kaffehaug, Kaum wat id)
Binein getreten, fo fihrte Sternbach den Baron
von Willniks, detv er am vorigen Abend das Le-
Ben gerettet, in meine Aeme.  Da mein BDrief
au lang twerden tourde, fo muf ich Sie, beffer

DBater, an die ded Vyarons vetrweifen, die hnen

den mordetifchen Anfall auf das Leben ifhres Brus
ders ausfuhrlich ergdblen wird; iy will nun in
den Degebenbeiten fortfahren, die fie nodh niche

toeif.  Sdyreclidhe Degebenheiten , deven Ees

3ablung midy mit neuen Cnefeen erfille.

Nadydermn twiv. uns einige Tage umfon(t bes
mubet hateen , ' Louifen 3u findeqt’, ‘evfuhren wiv
den Ot ifhres Bishevigen Aufenthaltes, wir
eilten-dabin, aber Hallersheim twar fdhon feit
feiner ‘unghicBlichen Deute entwifcht, und man
fonte ung den TWeg, den fie genommen, nidht
angeben. Wit giengen betriibt nach Haufe und
wollten am folgenden Tage abreifen’, - alléin
Stetnbach hatte fidh bey dem nachtlichen Vors
fall an febr alterirt und voar etroas rantlich,
£3 Toit




wit befchloffen dabet nody einige Tage 3u toarten,
damit ev mitreifen fonte, denn tvir hHatten untep
uns feft befdhloffers, ung nidht 3u tveunen,
Geftern war s, da wir die firdycerlichfte
Nadyriche exhielten.  IWir Hatten den IWirth,
bey dem der Unmenfch mit Louifen logiret Hatte,
durd) Geld gewonnen, et bradyte ung beyliegene
den Brief, Er ift, wie Sie fehen, werden an Hals
lersheim gevidytet und Esmme vom Grafen §.
Aber ums Himmelswillen, wer ift diefer F.2
Niemand, will einen folcdhen Grafen fennen, in
der gangen (egend befinbdet fich Eeiner , der die
fen MNahmen fiheee und in dee Nabhe muf er
fih doch-auflialten, denn Louife ift erfE vor drep
Lagen . mit ibrem Begleiter von bier abgeteifet,
unbd befindet fich fdhon tiber 3wey Tage bey dem
Grafen, wie Sie aus tem Briefe feben
Averden,. feine Wohnung muf alfo nicht einmal
eine Tagereife von ier entfernet feyn, — FWie
baben nady allen Gegenden, nady allen Lands
aufern in der gangen Segend Spione ausdges
fehickt, won €einem Haben wit aber big fefst ete
wag ecfabren Eonnen.  Tun wollen wir noch
cin eingiges Mittel verfuchen,  — Der Beys
liegende Drief ife durd) die Poft geEommen,
viel:
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wiellzidht toeif man da die Gegeud roober, Ednns

ten wir das erfabren, dann roollten soiy bald

mebr Qicht in der Sadye befommen, follte uns

abet auch bdiefes febl {dhlagen, dann will id)

nidyt [anger dem Vergniigen entfagert, die Knie
‘ des glitigften Vaters juumfaffen, fondern id) roer=
de fodann mit Freund Sternbad) fogleid) von hiee
, abreifen und in Shre Avme eilen, BDaron von
Willnies aber iff feft entfdhloffen, nidht nady
Haufe juricE ju Eehren, big er den Bifetvidyt
angetroffen.  Alles Bitten hat nichts gefrudhtet,
et if durdh nichts von feinem Vorfas abzubtins
gen, mein Conrad will bey ihm bleiben, diefes
will fich. die Chre nidht nehmen laffers, et oilf,
wie ot fich ausdriicet, fo lange revieren , bigey
auf die vechte Fahrte Eomme, und toenn et danty
Halersheim findet, will et ibn roie einen Dachs
3u tode been laffen, b will alfo fchlicfen,
¢ fann fepn daf diefes dev lelte Hrief ift, den
Sie von miv befommet,  denn wenn ung diefee
Tekste Verfuch nicht glicket, fo veife ich mit meis
nem Sternbach  grade ju Shnen. — O wie
freue idy mich auf diefe gliclidye Jufammens
Eunft, oie fehnet fich mein gepreftes Herge nad)
der Umarmung eines fo gutigen BVaters, nidts
K4 foll
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foll mich langee von Sbren entfernen. S
biny 2.

XXXIII,
(Im vorigen Brief eingefchloffen)
Graf F. .. an Dallevsheim,

Rerl, wasg haft Du miv da file einv tolles
Menfdh) ing Haup gebracht, hab Dits fo viel:
mal “gefagt, iy fann das lange Spetten , dag
Winfeln und Heulen niche feiden, und Du
Sdhurte bringfi ‘miv eine folche Kaken= Mufie
ing Hauf, Du hatteft fie immer fiir Dich be:
balten €onnen, Swar hat fie ein gany actig
Larogen und Eann'eitiem fdyon' das Manl 1odfrig
tmadyen, audy bate® ich miv immet fo eine teufche
Lukretia gerotinfdyt, aber fo arg datrf fies niche
madyen wie Deine alberne Navvin |, bdie hat dens
Teufel im Leibe und warlidy es ift mit iHr nidye
sifoafen.  Jn meinem Leben hatte ich nicht ges
glaubt, daf es unter den Weibern folde Amazos
nen gabe, Dab all das alberne Jeug jiie Fabeln

g0z
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achalten, doch ich mup Dit nur etzablen, wie
fie fidy betragen "Dat.

Kdymadte ibr fogleich, da Du ey mwateft,
meitie Aufroartung, -abet ich tourde fdhon emsz
piangen. - Nodh mup idy f6ee die Figur, die fie
macdhte, lachens Jhy vecdtes Dat(hgen ar mit
einem flrdyter(ich grofen Dolch Gervafnet, und
fobald idy in das Jimmet trat, fragte fie gang
ernfthafe, - oag-idhwon ihr verlange?2 ey gab
qute Worte, um fie Eitve ju madyen, allein fie
modte fwohl meine ABMdYE evrathen, oder Du
Sdyuvee faft fie fehon vorher davon unterridyeer.
Mit einer heroifden Miene fagee fie alfo: Mein
Hevt, Tidy habe nicht die €hre fie ju  Fennen;
aber Shre und meines {chandlichen BVerflihrers
Abfichten find miv, leiber,“nur'3u gut befannt,
Diiten “fie fich, niit’ 31 ‘nahe 3u Eommen’, ' deb
Sdyrite, eldyen fie’ nody naber ‘u miv'thun,
foftet ihner undmit dag Leben.  Du eifit, daf
iy von fe he ein Feind ‘von Mordgervehren’ ges
toefen biw, ich “3og mich ‘alfo urnck und gab die
ndthigen Befehle, denn ich fahe wobl, daf bep
diefer Heldin mit guten Worten niches audsite
tichtens roar,

K 3
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tachdem ich alles in Oedhung gebrache Hats
te, gieng idyieder ju ibr, i) gab ihr die befters
Worte , ich {hmeidyelee, ich drobete, alleg um=
font, fie blieb auf ihrev Stelle ftehnr, obhne ¢i-
neir §uf fortzufesen,  Endlich bat fie’ mich um
ein Glaf Waffer, iy 309 die Glocke und lies
einige Douteillen Wein. bringen, fie nahm abet
nidytd andevs an, als ein Glaf Waffer, idh
wollte es ihr felbf iberreidhern, — audh dag
nidyt, — nun war meine Gedult 3u Ende, idh
feste dag Glaf auf einen Tifd) und entfernte
midy, aber nid)t von ibrem Simmer, idh louerte
durdys Schliffellody, fie gieng an den Tifch, trant
das Waffer aus, fete das Glaf auf den Tifeh,
und- nun av: fie auf dem Flecfe 1o ich fie Haben
wollte, id) gab.das gerwdbnliche Reidien, bdie
Sollchire flog hinunter und mein Prinsebejen
befand (i) an dew ibr beftimmten Oree, Hier
mag fie nun ihre Heldenthaten an den Mufen
ougiben. . Sie befindet fich fchon sroeny Tage
und jwey Nddite in dem Lodje, wo idy Eeine
sroey Minuten fepn modhte,  Anfanglich hat fie
febe getobt, SHimmel und Holle sur Rache aufs
gefordert, iekt ird fie aber dodh ein tenig rus
Diger, und id dente, idy will fie durd) Hunget
bald
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Bald fo 3abm machen, daf fie dben Doldy mit
fammt ihrer Herzhaftigbeit bepfeite legen foll. —
S will it davon abbrechen , und von toidtiz
gern Dingen reden s

S bin im Grunde gany niedergefchlagen,
denn es fdyeint alg ob uns das Glick den Ruicken
fufebren wollte, tvir haben lange Feinen Fang
gethan und unfere Kaffe ift bepnal leer, fiemup
o Bald al8 moglidy ieder gefillt. roerden, und
follten it = — bdod) diefenn meinen Anfchlag
il id)y Div lieber mindlich fagen, denn es iff
nidht allemal £lug gehandelt, folde Sachen eie
nem Drief anguvertvauen, ev Fonnte leidht in
andere Hande fallen und dann todre tein {dhds
nes Project, dag uns geroif ettwas einbringen
foll, nidht nue veveitelt, fondern man Fonnte uns
gar das HandroetE legen.

Mit dem BDaron vor Willnis haft Du
Deine Saghen herlich {chlecht angefangen, rwdre
idy nur dabey getwefen, et hatte follen ins Graf
beifenn und toenn ‘ihont nody drey foldhe fchuftige
RKelg, wie Stetnbadh, ju Hilfe gefommen rods
ven, €8 argert midy nur der Verluft der
fchonen Wedyfel, die der Daron, wie ich aus fis
dern Nachrichten weiff,  bey fidy gehabt, det
andern
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andetnn Dinge nidht ju gebenterr, g hétte fich
fchon der MAihe verlohne. SIngwifchen roollte
i) Dir das alles nodh vergeben, aber daf Du
unfern Friedrich fo fchandlicher Weife im Stidye
gelaffers, ~das war fehr dumm und e¢ fann die
fdhlimmpten Folgen Haben, batteft ibn fchon
nod) retten Fonnen, ia Du hatteft alles wagen
follen, da Du weift, wie qut wir denfelben
braudjen Eonten, er hat Die felbft fo viele qute
Dienfie geleiftet, et hat den alten Major Nafen
auf Nafen gedrehet, ev ift Dit ' bey vielen ana
dern Gelegenbeiten belyilflich getvefer, und jum
Danfe [affeft Du ihn in der Sdhlinge ftecten,
damic Du mue mit - ganger Haut davon fomft,
S mug Divs nuy frey. geftehen , ich bin Deic
netioegen febr in Sorgen, twenn der alte Heins
rich guvict Eme, Du roeifit die BerbindlichEeis
ten, ‘die er feinem Friedridy fchuldig iff, Du
fenneftfein hisiges Tempevament, Du Daft
felbft eine firdhtecliche Probe davon gefeberr, da
er vou  einigen Sabren den dicken Geotg um
einer RKleinigbeic rillen, die Kugel durch den

Kopf iagte, folge alfo meinem freundfchaftlichen
Nath und halte Didh einige Jeit von ihm ents
fernt, dawit e8 Dit uidyt eben fo gehe.  TWenn

fl.‘i'“\?
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feine Hife erft ein twenig verrauehe i und Du
Didh ettwa durch eine tapfere That auszeichneft,
bann wird er Div {dhon wieder vergeben, da
gebe.ich Div mein Wore, Wenn Du alfo mei-
nen Nath befolgeft, und vorfichtig bift, fo EanfE
Du jtoar diefer Sefabr augweidhen, aber —
id)y favdyite Deine Unvorfichtigleit, den armen
Sviedrich ju vevloffen, wird nod) weit (chlims
mere Folgen, nidht nur fur Didy, fondern fie
uns alle haben; denn toie leicht iff es mbglich,
baB ev etroa Briefe bey fich gehabt, und dann 10de
ven wiv alle vervathen , miv (chaudert die Haue
bey diefern Gedanfen.  Weun aber auch diefes
nidyt ware, o reiff man doch, daf Friedrich bes
ftandig Dein Gefelfdhafter gervefen iff, follte
man ihn alfo evéennen, fo wird dev erfte Vera
dacht auf Didy fallen und Du bift verlohren,
Du fiehft alfo felbft ein, da Du in der Stadt
nidyt ficher bift, von allen Seiten drohen Dir
Sefalhren, Du muft Dich alfo fo gefchinde
alg mglich gurdcf jiehen, — aber wohin2 —
dag ift nody ein feyroerer Punfe, Du Eontef
goar u miv fommen, aber id) errarte alle
Stunden den alten Heinvidy — und doch bas
be i) Didy ierst noehig, idh hab ein iunges Kerl-
den
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dhen su miv gebetenn, er Bat attige Mingen,
wit durfen ihn alfo nidyt aug dem Garne laffen,
idy leente ibn geftern alg einen deutfchen Edels
mann fennen, er fpielt gern und hody, idy hHabe
{bn alfo auf morgen eingcladen.  Du fanf nue
3u mit Eommen, id) il fchon folche AnfEalten ma:
den, daB wir die Anfunft des alten Graufopfs
einige Stunden vorber erfahren, wenn er ia
fommen follte, —  Bey diefer Gelegenbeit
onnen toir ung gleich berathfchlagen, was mit
dem Bavon von Willnis 3u machen ift, idh
modyte ihm gern noch in die Haarve, theils um
unfern Freund ju rdchen, theils aber auch um
bes Geldes willen. € wave eine gang hitbfche
Sadye, wenn wir die Herren alle drey in unfere
Hande befommen Eonten, denn Schellheim und
Sternbad) werden gerif auch das Jhrige bey:
tragen uns ju vervathen.  ch habe exfahren,
dap Sternbach geftern Abeud auf dem M*»»
[hen Kaffebaufe 500 Stitt Dufaten gewonnen
bat, ev witd alfo fchon dfter dabin gehen, roie
miiften alfo nue eine fehickliche Ieit abwarten,
Sest darfit Du einen Augenblick [anger in der
Stadt verreilen, Dumugt fogleich abreifen, enn
Du diefen Drief befomft, denn iede Minute
die
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die Du nod ;ogerft, Eann Didh und ung alle ing
grofte Ungluck fiirzen.  Um allem Uebel vorjue
beugen, mufit Du alle Deine Briefe verbren:
nen, es ift diefes ekt ju einem allgemeinen Ges
fes in 'unferer Sefellfchaft gemachet worden,
Du witft s alfo genau beobadhten. Jd) bin ¢,

XXXIV.

Major von M. an den Hauptmann
von Sdhellheim.

mun find toiv tofeder eben fo Elug, alg vorber,
dag ift dochy eine verteufelte Sefchichte, ich rooll=
te [iebet Du Datteft mir den. lentern BDrief nidye
gefchricben, oder Du hatteft tenigftens bder
Drief des Grafen F. nicht beplegen follen, Alle
Wetter, roag iff das ricder fur ein Kecl, idh
Babe immer geglanbe foldye Difervichter gibe ed
gar nicht in der Welt, aber ekt erfabre ichs zu
meinen groften BVerdeuf,  Aber ums Himmelss
willen was will daraus werden? am Cude i
man ia feineg febens in feiner cignen Stube
nidhe ficher, folche Kesls laffen fich Srafen,
Das
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Barons, Heren von , nennen und find die abge:
feimteften Spibuben, Strafenvauber und Mbt:
ber, dag ift doch mein Seel jum todargern, fol:
e Ungebener follte man anf einen Sack mit
Pulver felsen und denfelben angiinden, damit in
ioden TWelttheil ein Stick von ihrem gottlofen
RKorper floge, und Fein Staubdhen twieder von
ihnen auf die Crde fiel. —  Gib mit dod) einen
guten Nath, bift ia fonft niche auf den Kopf
gefallen, — Sy bin doch auch in meinem
Leben in mandye Eibliche Sache verroickelt ges
woeferr, und Habe midh allemal wieder heraus
getiffen, (obgleich manchmal mit genauer Noth)
abet in dicfer Affaive weif ich mein Seel niche
was idy anfangen foll,  Jch woar, nadydem ich
Deinen Brief gelefen Hatte, fo bdfe auf die Louife,
dafich fchon im Degrif war, an das Kleeblatt nach
Paris au fdhreibern, daf fie fogleich alle drey
nady Haufe Eommen und Louifen fir ihren Unz
gehorfam bifen laffen folltén, denn wenn fie
audy witlidy unfduldig ware, fo bat fie fich
doch immer alle die Leiden felbff jugejogen. —
Sngwifchen fand id) nady teiflicher Ueberlegung,
daf das alles nidht fo recht angehet, denn erft
lich ife Conife mit Getwalt in ihre iegige Lage ges
ﬁl:ll‘:
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fiitzet roorden, und man roliede ung fiir Harte
und unbarmberzige Leute halten, roenn i ekt
unfere Hande von ihe abjogen und ich Eann es
unmbglich ber mein Herge bringen, — mwir
Datten adet nod) greytens eine grofe Schroies
vigEeit gu heben, idy voollte es twenigffens nide
ubet mich nehmen , die dren Jungens jum Ruick-
aug u bereden, Dein Fris fchreibe zwar, daf
er fornmen toollte, aber das glaube Du ia nic,
et toird fobald noch nicht fommen.  Jch bin
anch oft in dergleichen Fallen geroefern, man
verfpricht Oif und fenes, aber twenn von der
Crfiillung unferer Verfprechungen die Rede ifE,
da ift Hernadh) niemand zu Haufe, da teiff man
diefe und fene Ausflichte ju evdenfelr, — und
grade fo witd e8 Dein Hoerr Sobn getwif audh
madhen,  Sewt, fdhreibt ev, will id) den [efha
ten Werfudh madyen, — wenn diefer niche
gelingt, dann — iff nur noch ein einjiges
Mittel Wbrig, und fo geht es denn immer fort.
Glaube miv nue, alter Freund, Dein Frike
thme, (verflebt fih von felbf) fobald nod
nidht nach Haufe, twenn er Louifen niche findet,
ober wenn Dy ihm nidyt fharfe Ordre giebfF,
ju vetiviven, aber thue das nicht um meinet
> 10ifs




willen (af det Sache ihren Lauf, denn Du
baft feinetrvegen nichts ju Geforgen, fo lans
ge die drey Freunde bep einander find. Bald
Datte i) deg Driefes vergeffen, der von dem
faubern Grafen gefchrieben ift, Gbet diefen Du-
ben muB ich noch ein paar Worte hinsufesen,
obnerachtet mein Drief [dhon iemlich lang
ift. — Daf fein foldher Staf eriftive, fon-
dern daf es ein Spisbube von Profeffion i,
braud) ich Div woll nicht zu fagen, aber den
Sdup, welden ich aus der ganzen Sade
siebe, will idy Div berfchreiben, damit Du
mit Hernad) Deine Mepuung dariiber fagen
fanft: —

Alle, in dem aufgefangenen Briefe ge-
nante Perfonen, madyen jufammen eine Van-
be Opigbuben aus, teldhe unter fich gewifje
Sefete fefigeferset haben, fie sichen allenthalbey
herum, geen auf gut Gk aus und wenn
fie etwas tweggefifcht, das fid)y det Miihe ver=
lobnet , Eebren fie nach des fogenanten Grafeny
§—s Wohnung urinf,  Hallersheim Hat fich
gewifi in eben diefer Abficht bey miv eingufchlets
chen gefudbet, todre idh nun fo einfiltig gerves
fen, Datte feinen Prablereven aufs Wort ge-
glan:




glaubet und ihm Louifen gegeben, fo hHatte er
evftlidy eine Beitlang feine Luft mit dem M 4d-
chen gebift, hatte mid) um einige taufend Thaler
geprellt und auch wobhl nody obendrein beftohlen,
und mare feine Wege gegangen , — da Dat ev
fidy aber ftatf betrogen, daf id) doch nidht ein
Nave rodte und folden Windbeuteleyen glaubee,
nein, man mup folchen lujtigen Kerln auf den
Sabn fihlen. — Da Hallersheim nun terfee,
baB miv auf diefer Seite nidht benzufommen
war, evgrif er ein anderes Mittel und ent
fihete Louifen, um mid dadurd) jur Cimwvilligung
u gtoingen, aber auch diefe Lift gelang ihm nidyt,
Cudlidy da er fabe, daf er -niche 30 feinem
et gelangen fonte, fo wollte ey bodhy einigen
Nugen filr feine viele Milbe haben und fahe fei-
nen aidern Weg, als Louifen einem andern ju yee-
faufen, denty daB et fie dem Grafen umfonft
follte ubetlafjers Haben, glaube ich nicht,

Cieht Du, BDritderchen, das {ft die gafze
Sadye und Du witfi ohne Sreifel meiner Meps
nung Beptreten.  Man Eann andh ann [eicht
den Deweggrund einfehen, warum miv Hallerd:
beim Louifens Kind hergebradye hat, detn afé feine
Sraufonte er fiefo leidht niche unterbringen, als
g2 menn




toents er fie fiir ein lediges Franenjimmer augs
gab, Die arme Louife iff alfo immer am fchlim:
ften dabey toeggeEommen, fie hat fir ifren Vn-
gebotfam genug gelitten, und eg ware alfo graus
fam von uns gehandelt, mwenn it derfelbers
nidyt su Hilfe eilen wollten. —  Laf Du alfo
Deinen Frib immer wo ev if.  Er muf fich
alle nuc miglidhe TNibe geben, dag Naubs
neft aussufundfchaften, er hat fa an feinen bey:
den Freunden Gehilfen genug, fie werden ihm
fchon bepftehen, vielleicht find fie fo glicklich Loui-
fern 3u befreyen. —  Das ware dod) ein 1wahs
ves Bergniigen, wenn die dreyp Tungens in
mein} Sdlof einmarfchiveen und bracheen dag
Madchen fo im Triumf gefiihret, Freplid) roitd
es Dernoch tvieder neue Scharmigel geben,
Dein Frit und der BDavon Willnik wiirden um
die Beute fireiten, denn theilen Einnen fie ia
nidt, alfo mup einer von beyden dag Nachfes
hen haben — doch da mbgen fie fich untet cins
der vergleichen, et die Draut heimfibren folf, —
Das tar einmal fo ein fleines LuftfchldBchen,
toenn e nut nicht eben fo mit demfelben gebet,
toie mit allen vorigen. Nun wdre es aber
wobl audy Jeit, daB ich die Feder roegleate;
wenigs




oenigffens etinnern midy meine Finger daran.
£eb alfo gefund und fchreibe miv fobald wich:
tige Nachrichten einiaufen, b bin ¢,

XXXV.

Junker Schellheim an feinen
Bater,

@nb(icb, theurefter Vatet, ift es uns gelunz
gen,  Louifens Aufenthalt augzuundfchafeen,
aber freylich abermals ohne Nuken fir uns,
und idy fehe nun gang deutlich ein, daf es Hoch(e
thovigt wave, wenn idy nody ldnger einer Sas
de nad)hangen wollte, in weldher fids die gans
3e Welt gegen midh verfdhrooren zu Haben fdyei-
net. ~ Kury, — mein Cntfchluf ift gefaft, in
einigen Tagen reife ich mit Freund Sternbady
von bier tweg und eile in die ausgebreiteten At
me meiner Lieben,

LBald Dhatte id) mich von meinen bepben

- §reunbden trennen, unbd diefe Neife alleine ana

teeten miffen, denn Willnis und Sternbach
£3 o0lls
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wollten durchaus Louifen tetten, odet nie nady
Haufe jurif Eehren, allein da Sternbach die
Nachricht vou feines Vaters Tode befam, be=
fann ev fidy anders und toilligte in die Ruickveis
fe, TWillniks aber bleibt bey feinem gefafiten Enes
fehluf, ev will niche ruben big er Louifens Aufs
enthalt entdeckt hat, nidyts fann ihn von dies
fem Vorfaks abrendig machen , nidyt dag Bit=
ten feiner Freunde, nicht die rwehmithigften
DBricfe feiner Schroefter, die ihn javtlich liebe,
ev Bleibt mit mannlicher Steandhaftigeit bey
feinem Cutfchlufje,

Hoten Sie ekt die traurigen Nachricheen
von Louifens Sdyickfal. Lange roaten alle uns
fere Demibungen frudhtlos, wir fonten den
fogenanten Graf §, nidt ausfundfdaften und
it witden {hn nie haben fennen letnen, twenn
¢8 nicht durch folgenden Jufall gefchehen rodre:

3roey Meilen von Paris tourden in einem
fleinen Walddyen Orey iunge CEdelleute von
finf MNaubetn angefallen, bdie Nauber waten
gut mit Gewehe verfehen und die Codelleute
Datten blog ihre Degen bey fidh), fie waten
alfo



alfo anfinglich unfchliffig, ob fie fich ergeben,
oder vertheidigen follten.  Cudlich faften fie
Muth, hicben auf die Nduber ein und waren
fo glircElich stoen derfelben hart ju vermunden,
fo daB fie ohnmadytig jur Erde fielen. Da die
ubrigen drey das Dlut ihrer Sebiilfern faben,
fourden fie nur nody hislger, fie giengen mit det
Deftigften FWuth aufs neue auf die drey Jiings
linge (08 und es roare gewif um fie gefdyeben
getvefen, tvenn nidyt ju ihrem Glicke, [sroen
Officiers juPferde, twelche durch die wiederhol:
ten Schife watren herbey gelocket worden, §he
nen ju Hulfe gefommen waren.  Bey Ebliz
cfung derfelben evgriffen die Rauber fogleich die
Sudyt, zroey derfelben retteten fidh, aber dee
ovitte fiel in die Hande der Sieger. - Man
unterfucdhte die bepden Werroundeten, allein fie
waven fdhon tod.  Jwen von denen Edellerten
waren ebenfalls, dody nur leidht verrounder,
und fie werden bald wieder hergeftellet feyn. Die
beyden Officiers banden den Gefangenen jwiz
fchen ibhre Pferde und fo mufte er vier Stunden
weit mit denen Pferden in die Wette laufen,
wenn e nidht derbe Nippen - Stofe Haben
toollte,

g4 G
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€t tourde, fobald fic in der Stabt angefom.
men, in genaue Werrvahrung gebrad)t und am
folgenden Tage verhovet, Wit erfubren noch an
eben dem Tage von einert der beyden Officiers
die ganze Degebenleit und roaren fehr begierig
auf den Ausgang detfelben, Man filhrte am
folgenden Tage den Gefangenen bey unfern Los
gis vorbey, aber frellen Sie fich unfer Erftaus
tien vor, al3 Wilinik den Vofericht fogleich ers
fannte, es war fein eigner Kutfcher, der bey
iener unglicklichen Vegebenheit im Waldchers
mit Louifen und des Darons Wagen davon ges
fabren roar,  Luftig, Sreunde, (dhric Stetns
bach, Dicr Eonnen wir vielleicht dem Vbferviche
Hallevsheim auf die Spur Fommen. Wit eils
ten alfo an den Ovt, 1o det Gefangene verhoree
routde.  Willnis meldete. fidh fogleich als Kldger
gegen diefen Kerl unbd erzablte die ganze Beges
benbeit,  Der Gefangene der freplich erfe vor
Eurger Jeit jurm Diferoicht worden twar, jitterte
am gangen Leibe bey diefer Cryahlung und gea
ftand alles ein, daf et nebmlich von Hallers-
heims Dedienten rodre beftochen roorden, bden
Daron von Willnik in die andere Welt ju (chis
cfenr, ev Dabe aber nich felbft mit Hand angeles
get,
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get, fondern ev fen Blos mit der Kutfche des
Darons fortgefabren, man habe ihn bierauf
etnige Stunden von Paris in ein Haup gebrache
und unter eine Oefelfchaft aufgenommen, two
er die furchterlichfien Schiviire thun mifjen,
dag Defte dev Gefellfchaft auf alle mogliche Ave
3u befordern, und nidht dag geringfie von dem,
tas et fehen terde ju vervathen.  Geftern habe
man ihn jum ecftenmale mitgenommen, det
eine von den geblicbenen Ndubern ware det
fogenannte Graf §., in deffen Wobnung die ges
wohnliche Jufammentunit gehalten witrde, Hals
lersheim Dabe aber fich duvdy die Flucht gervet:
tet., — — —  Kaum Ffonte id) den Se:
fangenen ausreden laffer, mein Hery hipfte vor
Sreuden und ich glaubte Louifen fhon in meinen
Avmen 3u balten, — aber wie toeit war ich
noch von diefern Ghicfe entfernt! und ich zreifs
le davan, ob ich diefes Ok iemals geniefens

erde, s=— —— =

©obald der Gefangene feine Ausfage gethan,
mufite er uns fogleich die Wohnung des Grafen
. Defchreiben, und toit eilten mit einet Dedez
dung von 12 @oldaten dahin. Diefe Woh=
$s nung
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nung war obngefehr drey Stunden won der
Stade entfernt und nidits anders als ein fehe
fdhones TWivehshaus in einem anfelhnlichen Dovs
fe. Das gange Haug wurde umringt und
alleg genau durdhfuchet, allein ju unferm grifa
ten Verdruf fanden roiv fein [ebendiges Ge-
fdhdpe, audh fonft nidits, das etva Verdachs
etvegen fonte, ausgenommen die, fm aufges
fangnen Briefe des Grafenn §. befdhriebne Falls
thive und den fchrectlichon Ore, wo fiy Louife
befunden.  Jch toill von diefem Eeine BVyefchrei-
bung machen, id) rorirde nur meine nody niche
gebeilten TWunden aufg neue tvieder aufreis
fen, — ftellen Sie fich dag fdhrecElichfie Ge=
fangnif, in weldem det grofte TMiffechaces
fdymachtet, vor, fo twerden Sie fid) eine dee
von Louifens traurigen Aufenthalte machen Eons
nen.  Gott! — yenn fie fih nue nidhe iekt
in einer fdytectlichern Lage’ befindet! — —
Nadhdem toir in dem Haufe alles genau durdhs
fudit Datten, fo rourde daffelbe feft verfchloffen,
aber e jum Sdyein, denn es blieben einige Sol-
baten von dev Bedeckung, die wit bey ung Hats
ten guricE, elche fich verborgen halten muf-
fen, um tenn efrva einige von den faubern
Bigeln
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Vigeln suricE Eamen, fie fogleich feftsubalten,
allein bis fefe iff diefe Liff noch nidyt gelungen,
Wit Eehrten alfo traurig in die Stadt juricf
und begaben uns in das Gefangnif, wo wie
von dem ehemaligen Kutfcher des Barons noch
folgende trauvige Nadyriche exhielten :

3 tourde, erzahlte er ung, nadhsem wir
Louifen und Hallersheim in Paris jurick gelaffen,
von dem Dedienten des leBtern, it das Haug des
fogenanten Grafen §. gefiihre, diefer iff eigent:
lich das Haupt der gangen Vanbde, welche, fo
viel id) gemerfet habe, aus 18, Petfonen befte-
bet. b mujte anfanglich das Ame eines
Dedienten perwalten und argwolnte nidhts
Dofes. Cinige Tage aber nady meiner Anfunfe
in dlefer Mbrdergrube, Fam ein funger, dem
Anfcheine nach fehr reicher Here an, man fekte
fid)y [ogleich in einem, bisher immer verfehlofjes
tien immer, jum Spieltifdie und i) mufite das
bey aufiwarten.  Jd) bemerfte, daf der Frems:
dbe im Gliicfe faf und viel gervann, und Eurg
davauf roollee er fich mit feinem Gervinfie- ents
fernen, aber iin eben dem Augendblicke ftampfte
der Oraf §. mic dem Fufe und der Fremde
Vel
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verfdhwand plo&lid) vor meinen Augen. Neh
fabe gaug etftaunt auf den Ort hin und bemetfs
te nun eine Mafdyine, durd) deren Hilfe der
Kremde mit dem Stuhl worauf er faf, wvers
fdhrounden toar,  Sekt bemerfte mid) mein
Here, nehmlich der Graf F. vnd madte ebert
Eein guddiges Gefichte, vermuthlicy hatte et ges
glaube, idy fey nidht im Simmer, ev fprang
auf midy (08, 309 eitt Piffol aus der Tafdhe und
fekte o8 miv auf die Druft, mit der Drohung,
bap et mich auf der Stelle niederchiefen wollte,
wenn i)y das gevingfte won dem was id)
gefeben, ausfdhivamen rodrde. Sn der Angft
verfprach idy alleg, was er vetlangte, idy mufs
te furchterliche Schrodive thun und rourde nun
in ihre Sefellfchaft aufgenommen. 1Um eben
diefe Beit Eam audy Hallersheim wicder jum
Borfchein und bradyte dag Frauenzimmer mit,
toeldies toiv Jhnen, Herr Baron, im Walde bey
8. entriffen Gatten,  Cr bielt fich nut einige
Stunden auf und lies bas Frauenzimmer jus
riek, nachdem et von meinem Heren drepfig Stiick
Dutaten filv fie empfangen hatte, fie oar gang
untedfilich daf fie sutiicf bleiben mufte,
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5,3 fah nun voobl in welder fdhonen Ghes
fellfchaft iy mich Befand und befchlof diefelfbe
bey det erften fdhicklichen Gelegenbeit ju verlafs
fers, und jugleich, wenn e mir miglich ivéte,
bas Frauenzimmer ju retten. Sie befand fich
in cinem furdyterlichen GSefangnif unter der Grs
be, weil fie ben Willen des Grafen nicht ge-
than; id) muBte by tialich etrwas tweniges
Brod und Waffer bringen und machte ife einige
Hofnung gu hrer Befrepung,  Aflein diefe
Projeft rourde mir vereitelt, denn einige Tage
bernadh brachte mein fauberer Graf einen etivag
dltliden Herrn mic nach Hanfe, weldyen er in
eben dag ungliictlidhe Jimmer fihrete,  ch bes
fiirchtete, daf diefer eben die Neife antreten fviivs
de, toie der vorige Fremde, von dem ich niche
dag getingfte wieder gu fehen befommen, ich bes
fehloB alfo diefen Hervn ju retten, und wenn s
mir dag Leben Eoften follte, id) entfernte mich
alfo nidt aus dem Bimmer. Mein Herr parte
iet fein Gebeimnif mebr vor mir, er tramete
miv vollig und idh boree, daf der Frempde um
das Frauengimmer Dandelfe,  Sufalliger Weife
lieg uns der Graf einige Augenblicke aflein, und
dy entdecte nun dem Fremden it swep Wors

wn
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ten die Gefahr, tweldhe ihm drohete.  Cr et-
fdhrack dariiber, doch fafite er fich bald wieder
und vermied forgfaltig den Ote, wo die Falltlhive
wat,  Mein Here fam bald wieder und {dhien
aud) gav Eeine bifen Abfichten zu haben, {a id)
fahe su meiner groften Sreude, daf das Frauchs
jimmer mit dem Fremden wegfubr, weldyer
gang in Eneylicung su feyn fdyien, da er fie in
die Kutfche hob, Der Graf beFam 200 Thaler
nnd wat froh, dag ev fie (08 war. e befchlof
nun diefes fchandliche Haup fobald als nur mog-
lidy su vetlaffen und foar voller Freuden, da
idy Defehl erhielt meinen erfien Werfudy zu
machen.  Mein Heve nabm midhy alfo mic,
nadydem et mid) mit gioey geladenenr Piftolen
beafnet , toit toaren faum einige Hundert
&dyritte gegangen, fo fam uns Hallersheim
mit 3oen andern von der Gefellfhaft entgegen
und meldete ung, daf wiv uns fertig Halten
folleen, toit tourden fogleic) ettwag ju thun be:
fommen, —  Mein Hery Elopfte und id 3it-
tette am ganzen Leibe, al8 die drey Ebdelleute
getitten Eamen. —  Das 1ibrige, meine Hers
ten, ift ihnen Gefant und fie tviffen den trautis
gen Ausgang meines erffen Betfuches. Wenn
Sie
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Sie etiwas jur Milderung der mit bevot fFehens
den woblverdienten Strafe beptragen Eonnen,
fo bitte ich demiithig davum, ob idh es gleich
nidyt vetdiene, <

Nun fagen Siemir, befter Vater, follte idh
bey einer folchen Nachriche nicht in die tiefjte
Lraurigheit verfehst verden.  Soll mir die hoch(t
ungluckliche Lage, in der fich Louife befunden,
nid)t den groften Kummer erwecken, fa roas mid)
nod) am mebreften foltert, ift die Lngerifheit,
in weffen Handen Louife iehe iff, vielleicht hat
fie nody ein groferer Vifewicht in feiner Gervalt
und peiniget fie, — o.fonte idy ihr mit mei
nem Dlute helfen ! — Dod) idh breche hier ab, um
midh nicht abermals an alle die traurigen Scenen
i evinnern. — —  Sternbach (&t miv Eei-
ne Rube, morgen will er fhon abreifen und i
foll midh veifefertig machen, idy mug ihm fdyon
nadhgeben.  Jch roerde mich robl nicht irren,
wenn iy feine Cilfeveinfeit, der Wirfung eines
gewifjen Magnets zufchreibe, fury, fie Eonnen
Sulien immer auf feine AnEunft vorbereiten,
et toird einige Tage bey Shnen bdleiben, Der
Daron von Willnik witd ebenfails morgen yon
biee
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hiet abreifen um Louifen aufjufuchen. Wollte
®ott, ev ware fo gliclich, fie nody gu retten,
allein ich ywoecifle fehr davan,  Jch bin 20,

XXXVI
Hauptmann von Schellheim an den
Major von M.

@nb[f(f), alter Freund, fann idh Dir audy
einmal angenchme Nadyrichten (chreiben und
goar DichE angenehme Nachridhten.  Freue
Dich, Druderdhen, einige von unfern Win:
fchen find erfiillt und idh bin fo vergnige, daf
ich gar nicht tveiff, was i) Div juer(t fdhrei:
Ben foll. —  Geftern faf i) mit meiner
Fochter  in meinee Lieblings - Laube, it
redefen eben von meinem Fri und feis
nen Gepden Freunden, und Sulie fhickee on
ihren Sternbad) nady Pavis einige Seufjer,
fie fonten ihu aber dbovt niche antreffen, denn
et lag einige Augenblicte nachher — zu Suliens
Sufien, id) forang auf und swollte den guten
Suns
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Ssungen auffieben, denn ich fann dag nidyt lefs
den, — aber da twurde mir der Weg vetfper=
tet, s ftellte fich ein Hindernif dajvifchen,
welches verurfadyte, dap ich den guten Stern-
bad) fo lange Enien lies, big es ihm felbft belieDs
te aufguftehen.  Nun fielle Die einmal dag
Hindernif vor, =— ey fo rathe doch —
mein Fris, der gute licbe Sunge, fag i
meinen Avmen, —  Heift das feine anges
nehre Nadricdht?2 — idh dadyte dodh). —
S hatte ihre Anfunfe nidht fobald errvarter,
aber fie find Tag und Nadyt gereift und fa:
men alfo 6 Tage feifer an, um mid) ju
liberrafchen, Die Freude fanft Du Dir leiche
potftellen, da idh nach einer fo langen Abtve-
fenbeit einen geliebten Sobn voieder in mei:
ne Arme fchliefen und an mein Hery dris
cfen Fonte.

Mit Steenbach und meinet Sulie ifE es fo
gut alg vicdhtig; fobald roiv ung in unferer Freus
de etrvas mdfigen fonten, geftand mir der gute
Sunge, ofne alle Suriicthaltung, bie Neigung,
die e fchon feit vier Sabren gegen Sulien gehes
get, er Dabe fich sroar durch fein Detragen

93? mets
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meines Suttauens untonirdig gemadht, allein fein
finftiger  Qebensroandel follte fo eingerichtec
fepn, daf ev gewif diefe Flecke roo nidye gang
auslofchen, doch twenigftens diefelben verdunteln
follte, b liep ihn nidyt lange bitten, gab
ihm meine Cintilligung, und legte ihre beydern
Hande in einander. Das wat alfo eine Nachs
ridht, welche vorziglich mid) angebet, nun toiff
idy Div aber aud) etivas fdretben, das zwar
bey miv Schaudern etreget hat, ingrifdhen iff
eg doch immer gut, dap es fo gefommen iff,
die Michtgronrdigen Haben  ihren verdienten
Qobn empfangen und wir find nun il iHree
Bosheit ficher. —

Du witle: Didh nod) aus dem Briefe
meinegs Sobnes *) den iy Dir uberjchicfet
habe, bder Affaire evinnern, welche eigentz
lidy meinen it jur Abeife von Paris berooz

get

%) Dlefes it der vorheegehende Beief, welchen
der Hauptmann von Schellbelm in elnem
Belef an den Fojor von M. mit eingefchlofz
fen. b babe den WVeief besd alten Schells

beims feinee Hnerbeblichieit wegen, mepgelafs

fen.
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gen Hat.  Am Abend wvorher, ehe fich die
orey Freunde trenneten, erhiclten fie noch fols
gende Nadyricht: In der vorhergehenden Nade,
da in dem Dorfe, 1o die Mbrdergrube ift,
fchon alles in tiefem Sdylafe lag, Eamen viee
Keel bey dem Haufe an, {hloffen daffelbe
ohneviefe Mithe auf, und— rourden fogleich vor
denen 6 Soldaten, die dafelbft jurict gelafjen
worden, ohne daB fie fich wehreten , gefangen
genommen, gefdhloffen und nach der Stade
gefihret.  Hallersheim toar dabey, und dee
Nidyeswonrdige hatte fich, ehe fie noch die Stade
evveichten, mit einem Eleinen Meffer vier Stis
dhe in die DrufE gegeben. E¢ muf diefes Mefs
fev in diefer Abficht verborgen gehabt haben, dentr
man  batte ihnen vorher alles thdliche Ghe-
roelr abgenommen,  Man (dyleppte demobnz
geadte diefen Bifervicht, der fdhon Halb tod
war, in ein filvdhterliches Gefdngnif, fobald
man in der Stadt angeformmen tvar, Hiet
bat er die ganje Nacyt unter einem beftandis
gen  flrchteclichen Rocheln  jugebracht, und

eine Stutide vor meines Solnes Abteife Hat

v nod). wirflich gelebet und wviele fdhdndliche

Thaten  eingeftanden, Auch bat er meinens

m 2 i
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Stis unter andern folgendeg offenbaret: G
babe swar Louifen fir feine Frau ausgeqes
ben, fie fen es aber in der That ntcht, denn
berienige, Oder ihn mit Lonifen verbunden,
tvdare niemand anbders, alg fein bamaliger Bes
biente oder vielmehr fein guter Freund geres
fen, der fich in priefrerliche Kleidung verftes
cfet und Louifern auf diefe Avt betrogen babe.
Hier  entfernte  fich Sternbach und mein
Sris von dem BDifewicht, indem fie ibn feiz
tes weitern Anblicks ourdigten, fie haben ihn
alfo feinem Sdyicffal und bder Getedytigteit
ubetlaffern, —

Auf diefer Spite Haben toir alfo nichts
tehr ju befirditen und toit wollen ung nun
im flillen bemiben, Louifens Aufenthalt augs
gutundichaften, dif eingige feblt nodh 3u unfes
rer volligen Verubigung, denn mein Srip
ift fhroerlich von feiner Leibenfchaft 3u bHeilen,
fie Dat 3u fefte TWursel gefaffer und ich bin
febr Beforge file feine Gefundheit. b Habe
noch alle meine Hofnung auf den Daton von
Willnis  gefeket, vielleicht ift ev in feinem
Unternehmen  glicklich, — Sd) dachte Du
befuchs
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Befuchtef midhy auch tvieder einmal, die beys
den Sjungen wiirden es gerne feben, fie wolle
ten anfanglich feloft zu Div veifen, aber ich
habe es nicht jugelafjer, fie Haben jeither u
viel Strapaken gefabt und miiffen einige
Seit ausruben, um toieder u.Kraften zu
Fommen. S etwatte Didh alfo, und bin z.

XXXVIL

Major von M. an den Hauptmann
von Schellheim.

%rﬁberd)en, und roenn Du efnen goldnen
Derg mit miv theilen wollteft , fo woiirdet Du
mich dod) nicht dahim bringen, daf ich ieho ju
Dir fame. Mein Seel , bey mit ift das Haupta
quartier, Du muft mic Deiner Manfchafe ju
mit ftofenn, da bilfe Eefne Ausrede, ich habe das
Oberfornmando und Du mufe patiten, id) weif
es [chon jum voraus, cin ciniges Wort vor
mit wird Did) mit Deiner ganzen Familie
determiniven, in- eben dem Augenblicke, da Du
m s s
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es hoteft, den Marfch anutreten — und diefes
madtige Wort — iff, — it — Louife
iff in meinem Laget angefommen, —
Nun, nide wabr alle Deine Dedienten find
fdhon mit eitpacken und anfpannen Befdhaftis
get? Das dachte ich wohl. G wird aber doch
wobl nod) ein halb Stindchen Reit haben,
ebe alles fertig ift, unterbeffen fanft Du diefen
und den bepliegenden Brief fefen, denn i)
mup Did) dodh ein wenig mit der Sefellfchaft,
die Du bey mir finden witft, befanne machen,

©eftern hatte idh mir eine Lerandetung
auf der Jagd gemachet und fam fchon etroag
fodte nad) Haufe.  Alle Wetter , id) machte
grofe Augen, beynabe alleSimmer im gangen Hars
fe waven illuminitet und ein folches Laufer und
Rennen, daf idh ‘Eaum die Zreppe hinauf Fons
te. S gieng nach meinen Rimmer und
Faum that ich den erfien Sdyrite hinein, fo lag
Louife ju meinen Suffen, ich vieb mir die Aus
gen, (henn idy glaubte niches gewifjer, alg dafi
¢s ein Traum twdre,) fahe fie ftatre an, fchlof
fie endlih in meine Avme, ‘und wufte im
Orunde nidye, dag id) es that, Eonnte audy
nidhe
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nicht ehet 3u mir felbf Eommen, bis mir Lonis
fe den vechr{dyaffnen Mann jeigte, der fie aus
den Klauen {ener. Vifervichter gevettet hat,
€3 war ein Mann yon mittler Statur , fhroarys
braunen Gefichte und - nadhy meinem 1Urtheile
ohngefehr so bis-60 Jabr alt. ) glaubte in
feinem efichte getvifje befannte nige zu bes
mevfen, Fonnte mid)y aber doch nicht fo reche
befinnen, —  IBir fahen einander lang ing e:
ficht obyne ein TWort ju fprechen, und idy dach-
te nidyt_cinmal davan, ihm fir den widtigen
Dienft 3u danfen, welden er miv geleiftet hat.
Cnbdlidh umarmte mich der Frembde mit fols
genden Worten: TBie glicklich bin iy, (ieber
Rajor, dap i nach einer Abwefenheit von
drenfig Jahren Did) meinen Freund wicder an
mein Herze dricfen Fann,

Alle Wetter , mein Herr, twie Einnen Sie
mich fo vertraut anreden, bda ih' mich niche
befinnen Eann, Sie iemals gefehen su Haben,
Gany gelaffer antwortete e miv: —  Aber
efn gewiffet Willnits bHatte doch ehedem das
Vergnigen fidh einen Freund von Sbuen nen-
ten ju dlvfen?  Nun glengen mir die Augen

M 4 auf
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auf, Briderchen, der alte Willnis , tie ep
leibt und lebt.  Sch wollte Dir wohl noch
etwag von feinen Schickfalen und von feiner
Deife fdyreiben , allein idy Fann mich nidht das
mit abgeben, iy muf midy mit meinee Louife
untethalten, BHab fie lange genug nicht qgefes
ben. —  Hadctefk einmal den Lerm fehen fols
len, da id) Louifen ihr Kind Herein bringen
lies, fie Hat es feitdem nicht wieder aug ihren
Avmen gegeben, ob man ibe gleich anfanglich
einen  gewiffen  innetlichen Sampf  anfabe.
Det alte Willniks hat beyliegenden Drief felbfE
gefdyrieben, um Die votlaufig einige Nachriche
tenn von feiner NReife su geben.  Komm ia
Bald, toir warten alle mie Schmeren auf
Deine Anfunft,  Nd bin 2c.

XXXVIII,
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Heve von Willnis an den Haupts
mann pon Sdyellheim.

Gbrer Freund, wie febr freue ich midy, daf
i) mich nach einer fo langen Trennung roicder
mit Div unterhalten fann, Nadh vielen Kume
metvollen | Sabren, die idy uncer veefchicdenen
Oimmelsfividen durchlebet habe, bin idy ends
lih unter dem Schus der BVorfehung in meis
nem Baterlande twieder ghicklich angeFormmen,
bey deffen Betretung mir swar die Erinnetung
an die BVergangenheit THranen ausprefite, aber
audy die Hofnung der Jufunft wieder neu
Belebte, Sych denfe in den Armen der Freunde
fhaft, meine nody ubrige Lebensseit gliclich
g feyn und alles BWergangene zu vergeffen.
Seh 'will Div ieket fo Eury alg moglich, die Mes
fadben meiner fdhleunigen Abreife und meiner
dreyfigiahrigen Abwefenheit melden,

Die Hinderniffe, toelde fich der Verbins
bung wifchen mir und DHenvietten entgegen
fefs-
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fecten, find Dit befannt. Hentiettens Onfel,
mein Freund, hat miv wiele traurige Stun:
den verutfachet und iy roav dfters in foldyer
Berlegenheit, daf i) miv nidhe ju rathen
nodh su elfen toufte.  Befonders Hat miv ein
Umitand bie gange Jeit meiner Abroefenheit
Thranen ausgepteft , diefen Umfand aber
fann idy i gemiffer Umfidnde wegen et
rod) nidyt entdectern, Du follfE ihn aber auch
bald evfahren.  Cndlich ftarhb mein Seind,
Henriettens Onkel, twir Fehreen ung niche an
fein Teftament und feverten nun Hfentlich una
fer Hodseitief, o6 1ir gleidy fdhon lange,
durch prieferliche Hand feimlich miteinander
verbunbden raren.  Henviette befchentte midy,
tie Du weifit, mit ey Hoffnungévollen RKins
dern, welche 3u meinera gedften LBergniigen
nod) Geyde am Leben find, tie mit | fmein
Sreund,  der Major von M. verfichert bat.
Nieine Tochter ertarten wir alle Augenblicke
und idy wollte wilnfdyen, bdaf audy die Ane
Eunft meines Sobnes fo nahe toare, — dodh
th fabre in der Erydblung meiner @e]’d)xd;te
fort:  Jcb  glaubte Henviettens Doty gang
§u befien und lebte fo einige Jabte mit ders
Jelz
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, fefben ghictlich. - Auf einmal wutde ebenr dica
fes Gliicke Odurch folgenden traurigen Jufall
gang geftobret. Sy Eam eines Abends ets
was fpdte nach Haufe und fand den Heren
von O. im Simmer meier Henviette, Du
fenfi den fdlechten Chavackter deffelben nnd
wit{t mid) alfo nicht verdenfen, wenn id) da=
malg den Defuch diefes Heren auf der {chlim,
ften ©eite auslegte.  Die Ciferfucht, diefe
fdrecttiche Seidenfchaft bemddytigre fich meiner,
feboch biele ih noch an midy, begegnete bey:
den augerft Falt, und befchioB fie genauer ju
beobachten.  Cinige Jeit hernady gab ich efs
ne JReife nad) D*F**burg vor und rvice auch
witflich weg, allein idy fefrete, Sey bereinbres
dhender  Nacht 3u Fube wicder pndE und
fam ohre bemetfet ju tverden in mein Jims
mer, aug.welhem ich nicht nue fehen fonte
wer im Danfe aus: und eingieng, fondern fo-
gar alfe TWorte verfiehen Fonte, die in Hoers
viettens Simmer gefprodhen wurden,  ¢h
purfte nicht lange toavten, fo fam det Here
von D. witflid) an, twurde von Heneietterr,
der DVetriigerin, aufs freundichaftlichfte em-

pfangen und nachdermn fie fich dber meine Guts
, willigs
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willigfeit [ufiig gemacher Dattetr, fiengen fie
ein febr avtlidhes Gefprach anm,  Alle meine
Glicder bebten, die beftigfie Wutlh bemeifterte
fich meiner Sinnen, Der Gedante, eine fols
e giftige Schlange in meinem Dufen gendhre
v baben, tif midy fort, id ftiieyee mic Blo=
fen Degen in das Simmmer und fand die
Berbredyer in einet foldjen Stellung, die mich
nicht (anger an der Untreue dor Niedertrachs
tigen jweifeln liefen.  Sieh Fonte mich faft
nidt mehr mafigen, doch lies idh dem Nichtsa
witdigen Jeit, fid) in  gehiorige Pofitur u
fesen, allein eg fehlte ihm forobl an Math,
als audy an GefchicklichEeit, Depm  etfien
Ausfall durchbobrte icy ibn mit meinem Des
gen, daB er augenblicklich tod jur Grde fiel,
Denriette, die Schlange, wollte vetstoeifeln,
fie fiel miv ju $ifen, allein ihr [Schickfal
wat Befdhlofferr, mit donnernder Stimme rvief
id) i ju; RNidtswiirdige, folge Deinem Gas
lan,  Mit diefen Worten ftiep ich ihr den
Degen in die Bruft, pactte in aller Cile ei-
nige Sadyen sufammen und Fam glicklich fber
die Grenze,  Mein Getiffenn verfolgte mich
allenthalben, befonders beunvubigte midy dag
Sdyids




Sdyickfal meiner bepden Kinder. Dureh ¢inen
Sreund, den id) bey Hoje bhabe und dem,
nebft dem Furffen die trauvige Scene gang
allein befant iff, wurde die Sadye unterdrils
det, und ich erbiele {dhon im jroepten Jabre,
vom Furften felbft ein febr gnadiges Schreis
ben und BVergebung meines Feblers, Sy
wae aber {dhon u roeit von meinem Water:
lande entfernet, touBte meine bepden SKinder
unter guter Anffide, und fo entfchlof ich
midy,  einige TJabre in Eugland zu blei:
ben, biele mid)y andy finf Sahre dafelbfE
auf, odann aber veifite idh nadh) Of - Sn-
dien, o i) durd) verlchiedene Sufille gee
nothigt ronrde midh fogar roohubafe dafelb(
auf einer febr fruchtbaren Jnful niedersulaffen,
und einen Handel anjufangen, der miv bes
tradytliche Summen abrorf, fo iff die Reit
verfitichen, Die Sebnfudyt nah meinens
Kindern und Freunden rar endlich die Trich:
feder, daB id) iemen in der That glictlichen
Aufenthalt verlies. Dag GlickE war mir auch
auf meiner Neife giinfiig und idy bin grade
au einer Zeit in mein Vaterland juriicE ges
fommen, wo id) durd) einen glicklichen Sufall
meiz
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meitien Freunden einen fefr widytigen Dient
su leiften, das Gt hatte, mir felbjt ver-
{haffte ich dadurd) meine ganye NRube wieder,
DBey Deiner Antunft witf Du nodh mebe
Nenigbeitenn erfabren, die Dir viel Freude
machen werden, bdie ich aber nicht gerne dem
Driefe anvertrauen modte. —  Der alte
Majot iff dodh ein ndrvifder Kerl, er [ife
mit Eeine NRube, idy foll fchliefern, damic der
DBothe forttdmme, * ev fann die Ieit gar
nid)t abwatten, bis Du anfomft , befchleis
nige alfo Deine Neife fo viel wie moglich,
X bin 0.
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J Sunfer Sdhellheim an den Vavon
pon illnis,

%ir haben mit dem gedften BVergmigen

Deinen Brief *) empfangen, auf weldhen ie

| fdhon lange febnlich gehoffet faben. Berfchiee
1 benie Briefe haben wit an austodrtige Sreuns
be gefchicet um Deinen Aufenthale ju erfahs
ven, niemand fonte ung aber einige MNachs
vidyt geben.  Hove alfo unfere gemeinfhafita
lihe Ditte.  Sobald Du diefen Brief ems
pfénaf,

*) Sn dicjems Belef des Warons an feine Beps
ben Greunde, Gehelibeim und Sternbach, if
nichts wichtiges entbalten, er meldet ibtren
blod, Ddaf feine BVemibungen noch immee
frudtlos gemefen, und dann befcheeit e eis
nige Sufdlle, dle ibm auf der Reife begegnet.
b babe alfo denfelben, um nicht meitldufe
$ig 3u feyn, weggelafem,

N
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pfangft, muft Du Deine Riickreife antreten,
und Didy an Feinem Ovte auffalten, fondern
graden tweges fo fchnell alg miglich, Dieher
reifen. Wenn Du Dich durch meitie und Sterns
bachs Ditten nidht willt bervegen laffen, fo
witft Du dodh) dem dringenden Bitten Deis
ner jdrelichen Sdhwefter, des Majors und
meines BVaters nicht wiedet(tehen 2 Nun, —
willt Du noch nidht? — — Louife bittet
Didy — et wirfi Dy dodh Fommen? Dein
Geliibde it ia erfillet und Du bif alfo
Deines Epdes entlaffen. Du tirf vermuehs
lidh gerne wiffen toollen, toie dag alles jus
fammen Bangt, — follft es gleich erfabren,
Sdjon feit vier Wodhen befindet fie fich rwies
der bey ibrem Wohlthater, dem Major von
M. €8 bat fie dued) einen ghictlidhen Ju-
fall ein febr guter Freund von Dic getettet,
Du felbft boft diefen Freund swar nodh nie
gefeben, et iff es aber demobngeachtet, er
liecbt Didy, und beift — von Willnis, —-
Ja, Freund, das Sdhickfal har Dit efnen
Later toieder gefchenket, der Dich mit allet
viterlichen Jdrtlicheeit licbet, der Didy im
britten Jahre Deines Alters vetlaffen mufte,
und
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und mit dev groften Sebnfucht nadh Deiner Urm-
avmung fenfzet.  Eile alfo in die ausgebreite-
ten Arme Deinet Lieben, roiv erwatten afle
mit Sdymergen  Deine , Anfunft, Dodh
ich mu mid) aud) im voraus bey Dir redhts
fertigen , damit Du. midy Feiner Untrene
befchuldigeft. ~— Wit (iebten beyde Lonifen
und haben gleidie Anfpriche auf ihr Hors,
wit baben aud) mit einander verabredet, es
gany allein ihrer FWahl zu Wbetlaffen, . - rwer
von ung beiden ihre Hand und Hery befisen
foll, iy Datte miv alfo feft vorgefeBet, Dei-
ne Anfunfe su erwarten.  Aber fobald ih es
Deinem BVater entdecte, wiedertieth er s
mit nidt allein, fondern et traf audy foldhe
Anftalten, daf binnen acht Tagen alles rich:
tig war, — Louife, mit Cntzicken fchreibe
idh diefes, — Louife ift nun gan die Meinige.
Komm Freund, nimm Antheil an meinem
Ghick, und vergieb es mir, dag ich Dir U
vorfommen bin, das Sdhictfal fdyeint es fo
gewollt ju haben, und dann war es audy der
ausdrictlide Wille Deines BVaters, er fagte,
ev Eonte aus gewifjen Urfadyen, die fidh bald
enticteln woieden, Feinesrweges in eine Vers
N2 bindung
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bindung 3tvifchen Div und Louifen tilligen,
und idh mufte alfo, [fo u fagen twider meis
nen Willen dag Glicf annehmen.  Gieh
Didy ufrieden, mein BDefter, vielleidht findet
fich audy bald ein Gegenftand der Didy
su beglicken fabig iff. Sternbach iff mit
Sulien, meiner Sdyvefter, ebenfalls verlobet
und fobald Du bhiet anfomfE, werden roie
unfere Hodyzeiten gemein{chaftlich feyern, b
bin 2,




XL,

Herr von Willnis an dett Haupt:
mann pon Sdellheim.

mur noch 3vey Tage battet Du follen Bey
miv Bleiben und Du hatteft an meinem GSlicke
und an meiner Freude Antheil nehmen Eon-
nen. S tollte Dir mein Vergnigen gern
fchildetn, abet meine Feder ift dazu ju fdyroach,
man fann es nut fiihlen, nicht Befdyreiben, —
Mein Lonig, mein geliebter Sobn, iff bey mit,
idy habe iHn nach einer Abrefenheit von drey-
fig Sabren sum evffenmal roieder an mein
adetliches Vaterherze gedriicfet, o! toeldhe
Wonne durchftrdhme midy ey diefern Gedans
fen! — Doy, Freund, ich will Div ieke
ein Geeimnif anvettrauen, tweldes aufer
Dir, niemand erfahren foll und  rels
dies Didh in Crftaunen fesen woird, Iy
habe eg bis fest nod) niemanden entdectet,
felbft der Hauptpetforn, welde am mehrfien
dabey intetefirt ift, balte ich es nody verbot:
gen, Blog in der Stickficht, durdh eine anges
N ;3 neha
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nehme Uebetrafdung, das Gk meiner Kin-
et und befonders Deines Sobnes vollfoma
men ju maden,  Merfe alfo wobl auf bas,
toag id) Div febt feyreiben roerde: Louife iff —
meine Tochter und idy, ihr Varer, habe 3u-
falliger Weife dag G gehabt, fie aug des
new Danden der grdften Bifervichter U vet:
ten. —  Dir ift nidt unbefant, wie Hens
tiettens Onfel midh verfolgte, twarum? —
bag weif idy bis diefe Stunde nody nicht, Gy
lies Henrietten genau beobachten, aber dem:
obngeaditet fanden it MNittel ung beimlidy
miteinander ju vetbinden. Henriette fabe midh
nun alg ibren wirflidhen Gatten an und lieg
miv alle Suigbeiten der Liebe fdhmecfen, toie
waren wegen der ufunfe gan; unbeforgt,
Dald giengen ung aber die Augea auf, Hentiets
tens Sdywangerfchaft’ madyte mir viele traus
rige und fdlaflofe Nadite, dody bintergiengen
wir, durch Hilfe einer guten Freundin von
Denrietten, welde einige Stunden von dem
Sute des alten Onkels entfernt twobute, die
Wacbjambeit  deffelben.  Hentiette befuchte
diefe Freundin oft und fam audy bey detfelben
mit einer Todyeer gliclidy tieder, tvar frifh
und
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und gefund, veifite [chon am vievten Tage nadh
ihrer Niederfunft wieder su ihren Onkel, det
auch nicht den gevingften Avgioobn  Datte,
Dag Kind that id) zu einen Dauer, von
deffen Medlicheeie ich Nberyeugt u fepn glaubs
te, allein id) Datte mich febr geirvet. Obnz
gefebt nady einem Dalben Sahre ftarh oder
Ontel, und es war eine meiner erften Bes
{haftigungen, mein Kind u miv ju nehmen,
Sy fchickte fogleich nady dem Dauer, der
fiinf Stunden von unferm Dotf wohnte, allein
man brachte miv die traurige Nachricht, das
SReib des Dauers mwate vorige Wodhe geftor:
Ben und ev felbf wiede den folgenden Tag nidhe
ubetrleben, ich mbchte felbff zu ihm Eommen,
indem er mich gewiffer Gelegenbeiten toegen
fprechen woollte. 3y eilte alfo dahin, und
fand diefen Mann wivklich feinem CEnde naz
be, Eaum fonte ev nod) einige unvetfidnds
lidhe Wotte lallen, ia ev ftarb einige Augens
Blice nacdh meiner Anfunft unter flrdyters
lichen Sucfungen, ohne daf et miv einige Nadhs
vidhe von meinem Kinde geben fonte.  Jch
fies fiberall nachfuchen, erfundigte mid) im
ganzen Dotfe nad) meinem Kinde, aber nics
N 4 mand
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mand tollte ettvad davon rviffen, Lraurig
Eebree idh zu Denrietten urdict und berveinte
ey ganger  Jabre den Verluft des licbeny
Kindes, bis an den unglictlichen Seitpunte,
o ich aué meinem BVaterlande flichten mugte
und bdie gange Seit meiner Abrvefenbeit, bat
mid) ver Gedanfe an diefes erfie Piand meis
ner Liebe, gemartert. ch Eebree nun ueict,
aber den Gedanfen, fe ctwag von dem lieben
Rinde nach fo langer Abtwefenlpeit 3u erfaha
ven, Datte id)y beynah gany aufgegeben. S
veifte durch Franfreih und Fehree einige
Stunden von Paris in einem anfehnlichen
TWictshaufe ein, o id) einen dem Anfcheine
nady, votnehmen Mann fand, mit dem idy
mid) untechielt,  Nady verfchiedenen gleich=
gultigen Gefprachen madyte mir derfelbe folgens
den Antrag: Cin gemwiffer Daron, deffen
Nabmen ev verfdhweigen mufite, babe ihm
ein Frauenzimmer dbergeben, weldyes er bins
nen drey Tagen abholen twollte, es fep aber
bereits ein ganges Jabr verfloffon, obne daf
er von bemfelben tweder etwas gefehen noch
gebovet Dabe, dag Frauenzimmer fdyien mie
Oeralt entfiihre roorden ju feyn und Habe
immes
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immet ,,von einem gemiffen: Majot von M,
gefprochen, dem fie angebire, et miinfdhte als
fo diefen Major ju fennen, damit et ibm
feine Tochter, oder tet fie fey, toieder Hber:
liefern Ednte, roenn man ihm nebmlich) ein
gutes Koftgeld filr diefelbe begahlte, ¢

Jb bordhte Hody auf, — ich hoete mei.
tien Freund nennen, und batte bier eine febr
fchone Gelegenbeit ihm 3u dienen, Sych fagte
alfo dem Fremden, (den iy freylich iefio habe
beffer Fennen lernen) daf id) die Ghre hérte,
ein naber Freund diefes Majors 3n feptt ‘und
et modyte nuv fordern, iy tollte, im Nab-
men  meines Freundes mich mit ihm abfins
den. @€ forderte 200 Thaler, die ich ihm jfos
gleich begahlte und idy war fehr begierig die
Stembde 3u feben. Man filhree fie berein und
Steund, faum roufte ich wo idh mid) befand,
id) fabe eine gweite Henviette vor mir, und
doc) tar fie es nidht felbfE, denn nach mei-
nem, toie Du bald Hoven witfE, riditigen e
theil, wat die vor miv ftehende Perfon Faum
32 Jabt alt, allein bald ward eg mir heller,
i) evinnevte midy meines verlohetien Kindes,
Ns els
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welches alle Jiige von Hentietten Hatte, und
fibetdiefes fberzeugte mid) nody ein gervifjes
untrigliches Kenngeichen, ein hellbraurier Flecfe
in det Grdfe einet Perl, teldhes fid) auf dem
{infen Avm Befand, von der Geroigheit tmeis
ner Muthmafung. Sdetlich drickte ich fie an
mein vaterlides Herge und roufte fir Cntyls
¢fen nicht was idy that, fie lies, erftaunt 1bet
mein Betragen, alles gefdhehen, b fudhte
midh bald twieder su faffenr, indem ich beftivdhtes
te, eine 3u fdhnelle Uebertafchung mochte ibe
{dhadlidy feyn, ich nahm fie mit weg und habe
fie ghiclid) meinem Freund nberliefert, Alles
uibtige ift Div befant und idy freue mid auf den
gliicflichen AugenblicE, wo idh Qouifen offentlich
fiir mein Kind erfldren roerde, o todre die feelis
ge Stunde fdhon da! es fehlet blos an Deinee
Gegentoat, eile daber. Jch bin zc.




Nadtrag sur vorhergehenden
Gefdhidte.

gcr Hauptmann von Schellheim fam bald
nady dem Cmpfang des Vriefs von alten
Willnie, in Gefelfdhaft deg Sunfer Sterns
bacd)s und feiner bepden RKinder, bey feinem
Greunde dem Major an,  hier fand er eine
anfebnliche Gefellfchaft , auch der funge TWill:
nig umarmte feine bepden Freunde. Das
Bergniigen diefer glicklichen Gefellfchaft rourde
febr vermebtet, da der alte Willnis Louifen
filr feine Todyter erfldrte, und alle uns fchort
befannte UmfEtande erzablee.

€s wurden nun Anfalten ju dem Hody:

seitfeft gemadyt , roeldhes 8 Tage Bernach wolls
jogen fourde.  Die BVater roollten fich nicht

gern von ihren Kindern trennen, der Haupts
mann von Schellheim blieh alfo bepm Major
von M. und feine Kinder fauften fich einige
Giiter
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Giiter, die nut eine Stunde von dem Gute
des Majote entfernt tatren. So lebten fie
atoey Salbre in dev groften Sufriedenbeit. Der
alte Sdellheim bHatte das Bergniigen vom
feien Bepden Kindetn, Enfel auf feinen Avs
el ju tragen, Allein nach) WVerfliefung
soepet  Sabre ftavd der Major’ an einem
Sdlagfluffe im 87. Jabre feines Alters, roel=
dien feine bepde Freunde, der alte Schells
Beim und Willnis bald nadhfolgten.  Dee
funge Davon von Willniks vermablte fich mit
Sternbachs Schroefter, und fo fesen nun bdies
fe drey die Freundfchaft ihrer BVater fort und
geniefen eines Glickes, defien fid) twenige
Menfchen vihmen Eonnen,





















ULB Halle 3

U

007 231
2
\‘
il

‘
|
|
|

W







3 |

ae
|

idhtfinn und AReue

ober

¢ von TWillnits,

——

1790,

™

F

+H*

(]

o=

E Hivfdberg,
— sep Carl Gottlob Ufner
o) ) ]
[

©

LL




	Leichtsinn und Reue oder Louise von Willnitz
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	I. Major M. an den Hauptmann Schellheim.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	II. Hallersheim an Sternbach.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	III. Hauptmann von Schellheim an Major von M.
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	IV. Junker Sternbach an Hallersheim.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	V. Hallersheim an Sternbach.
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	VI. Hauptmann von Schellheim an den Major von M.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	VII. (Beylage a) Junker Fritz an seinen Vater den Hauptmann von Schellheim.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	VIII. (Beylage b) Louise an ihre Freundin Julie von Schellheim.
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	IX. Hauptmann von Schellheim an seinen Sohn.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	X. Major von M. an den Hauptmann von Schellheim.
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	XI. Junker Schellheim an seinen Vater.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	XII. Hallersheim an Junker Sternbach.
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	XIII. Baron von Willnitz an seine Schwester.
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	XIV. Junker Schellheim an seinen Vater.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	XV. Conrad an Junker Schellheim.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	XVI. Baron von Willnitz an seine Schwester.
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75

	XVII. Hauptmann von Schellheim an seinen Sohn.
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	XVIII. Major von M. an den Hauptmann von Schellheim.
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	XIX. Louise an den Major von M.
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	XX. Junker Schellheim an seinen Vater.
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95

	XXI. Baron von Willnitz an seine Schwester.
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	XXII. Hauptmann von Schellheim an den Major von M.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105

	XXIII. Conrad an Junker Schellheim.
	Seite 106
	Seite 107

	XXIV. Hauptmann von Schellheim an seinen Sohn.
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	XXV. Major von M. an den Hauptmann von Schellheim.
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	XXVI. Hauptmann von Schellheim an den Major von M.
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

	XXVII. Junker Schellheim an seinen Vater.
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	XXVIII. Major von M. an den Hauptmann von Schellheim.
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	XXIX. Baron von Willnitz an seine Schwester.
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137

	XXX. (Beylage a)
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

	XXXI. (Beylage b)
	Seite 143
	Seite 144

	XXXII. Junker Schellheim an seinen Vater.
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151

	XXXIII. (Im vorigen Brief eingeschlossen.) Graf F... an Hallersheim.
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158

	XXXIV. Major von M. an den Hauptmann von Schellheim.
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164

	XXXV. Junker Schellheim an seinen Vater.
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175

	XXXVI. Hauptmann von Schellheim an den Major von M.
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180

	XXXVII. Major von M. an den Hauptmann von Schellheim.
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184

	XXXVIII. Herr von Willnitz an den Hauptmann von Schellheim.
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

	XXXIX. Junker Schellheim an den Baron von Willnitz.
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194

	XL. Herr von Willnitz an den Hauptmann von Schellheim.
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200

	Nachtrag zur vorhergehenden Geschichte.
	Seite 201
	Seite 202
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 217]
	[Seite 218]
	[Colorchecker]



